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Allgemeines * ACOPOS Servofamilie

KAPITEL 1 « ALLGEMEINES

1. ACOPOS Servofamilie

Mit der Einfihrung der Produktlinie ACOPOS, bestehend aus den Komponenten Servoverstar-
ker und Motoren, schafft B&R die Basis flr eine vollstindig homogene Automatisierungslésung.
Die branchenspezifischen Funktionen bilden zusammen mit den intuitiven Werkzeugen die Ba-
sis fur kurze Entwicklungszeiten und schaffen mehr Raum fur Innovationen.

1.1 Maximale Sicherheit

Fir maximale Sicherheit ist unter anderem das elektronische Typenschild am Motor verantwort-
lich. Dieses enthalt alle mechanisch und elektronisch relevanten Daten fur die Funktion des Mo-
tors. Aufwendige Parametrierarbeiten entfallen und die Inbetriebnahmezeiten werden
wesentlich verkirzt. Sicherheit bedeutet aber auch, daf3 im Servicefall relevante Daten abge-
fragt und unsachgeméBe Handhabung nachvollzogen werden kénnen.

Um im rauhen Industriealltag einen einwandfreien Betrieb zu gewdahrleisten, wurde der EMV-
Thematik besonderes Augenmerk geschenkt. So sind neben den von der Norm vorgeschriebe-
nen Tests zusatzliche Feldtests unter erschwerten Bedingungen durchgefiihrt worden. Hier
konnten die ausgezeichneten MeBergebnisse aus den Priiflabors in der Praxis bestatigt werden.
Weiters sind die notwendigen Filter zur Einhaltung der CE-Richtlinien im Gerat integriert. Damit
wird eine wesentliche Montageerleichterung erzielt.

ACOPOS Anwenderhandbuch (V1) 13
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Allgemeines * ACOPOS Servofamilie

Abbildung 1 : Maximale Sicherheit

1.2 Bis an die Grenzen

Auch in puncto Betriebssicherheit ist durch die Uberwachung der thermisch stark beanspruchten
Komponenten (IGBT Module, Bremswiderstand und Motorwicklung) bestens vorgesorgt. Durch
rechnergestltzte Modelle kénnen auch nicht direkt meBbare Temperaturen an Bauelementen
ausgewertet werden. Ein Beispiel dafir ist die Sperrschichttemperatur. Sie stellt die entschei-
dende GréBe fur die Belastbarkeit eines Halbleiters dar. Mit Hilfe dieser Modelle kann deren
Wert ausreichend genau fir jeden IGBT einzeln ermittelt und kontrolliert werden. Sogenannte
"Hot Spots" sind somit ausgeschlossen und die volle Dynamik der Gerate kann auch bei niedri-
gen Drehzahlen und im Stillstand genutzt werden. Der Bremswiderstand und die Motorwicklung
werden auf die gleiche Weise Uberwacht.

Diese Form der Uberwachung erméglicht eine bessere Nutzung der absoluten Grenzen des Ge-
rates und bringt dem Kunden den entscheidenden Vorteil von héherer Leistung bei niedrigeren
Kosten.
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Allgemeines * ACOPOS Servofamilie

1.3 Individuelle /0O Anpassung

Die zum Betrieb einer Servoachse notwendigen I/Os gehdren bei den ACOPOS Geraten zur
Grundausstattung. Fir prazise Vermessungsaufgaben bzw. zur Druckmarkensteuerung stehen
dem Anwender zwei hochgenaue Triggereingange zur Verfliigung. Die Anpassung an die ver-
wendeten Sensoren/Aktoren erfolgt iber modulare Einsteckmodule. Dieses modulare Konzept
erlaubt es dem Anwender, flr die jeweils applikationsspezifischen Erfordernisse die optimale
Konfiguration zu finden.

Kapitel 1
Allgemeines

Abbildung 2 : Individuelle 1/0 Anpassung
1.4 Parametrieren statt programmieren

Durch die jahrelange, enge Zusammenarbeit mit unseren Kunden konnten wir uns ein fundiertes
Wissen auf vielen Anwendungsgebieten des Positionierens erwerben. Dieses Know-How stellen
wir dem Anwender in Form von Giberschaubaren und leicht zu projektierenden Funktionsblécken
zur Verfugung. Die unterschiedlichsten Branchenanforderungen lassen sich entsprechend ein-
fach und schnell in ein Anwenderprogramm umsetzen.

1.5 Einfacher Service

Alle notwendigen Daten werden im Anwenderspeicher der Steuerung abgelegt, sodaf sich der
Serviceeinsatz nur auf den mechanischen Tausch der Gerate beschrankt und keine Verande-
rungen im Programm vorgenommen werden missen. Nach dem Wiedereinschalten sorgt die
Steuerung automatisch (oder auf Wunsch des Bedieners) fir die Installation des in der Anlage
verwendeten Betriebssystems. Erst nach diesem Vorgang werden die Parameter wieder in den
Servoverstérker ubertragen. Eventuell auftretende Probleme durch unterschiedliche SW-Versio-
nen bzw. Parameter sind somit ausgeschlossen.

ACOPOS Anwenderhandbuch (V1) 15



Allgemeines * ACOPOS Servofamilie

1.6 Soft- und Hardware als Einheit

B&R setzt auf die Zusammenfassung und Integration aller relevanten Technologien in einem
Werkzeug - dem B&R Automation Studio™.

Die Einbindung des B&R Servoreglers ACOPOS wird durch eine Windows Look & Feel Bedien-
oberfldche umgesetzt und nach kiirzester Einarbeitungszeit zur Routine. Auswahlboxen und ge-
fuhrte Abfragen erleichtern die Auswahl und Parametrierung der Servoachsen. Die Darstellung
des Zielsystems erfolgt Uber eine Ubersichtliche Baumstruktur. Detaillierte Informationen tber
das Zielsystem mit integrierter Hardwaredokumentation von der Software bis zur AnschluBklem-
me reduzieren den Projektierungsaufwand um ein Vielfaches.

I Datei Beabeiten Ansicht Einfiigen Offnen Projekt Objekt Extias Fenster 2 =18 x|
jozaas Eels - xXEf S E A a0
Besteli. [ steckpl] =] [ Software | Logbuch | can1/0] TPU | Pemanent| Beschrebung|
Obiekt [ version [ Ubertragen nad Grae Bytes) |
B CPU
B+ Cyclic #1-[10ms]
B(E] axtstt V.00 UserROM 9160
) st V0.0 UserROM 9160
BHE) a3 V.00 UserROM 9092
HE] antstd vo.00 UserROM 9180
@b System
-9 Fia) acpitci vo.47 UserROM 32968
o svi0:0.001 bl syscont V224 UserROM 782
@ 8acTi060T 1 Flal svs_lip V1362 UserROM 23684
&% 8AC120601 2 tla] butap V1362 UserROM 12164
rJ 3 F(a) neglobal Va7 UserROM 8020
B 4 Flal geloader V130 UserROM 5828
i BMSAILEO30 M t-(a] acp10par V.47 UserROM 15500
o svi0:.001 LW acp1Oman V047 UserROM 86116
[ eaciosor 1 G Datenobiekte
g% 8AC120601 2 () paral V.00 UserROM 224
€& 8ac123601 j o) pars2 vo.00 UserROM 224
para3 Vv0.00 User ROM 188
Lo BMSAILEO30 M | | 3 parad V.00 UserROM 224
o svi0.001 W acp1lsys V047 UserROM 24012
& EACT10601 ! =43 ACP10- Reelle Achse
&% 8AC120601 2 & V.00 UserROM 360
9 4{@ B a2 V000 UserROM 360
ax3 Vv0.00 User ROM 360
i BMSAILEOS2 M ] axd V.00 UserROM 360
" =Y | wwalu 004 _’I;J

Zeile 54 von 54 COM1  |OFFLINE B

Abbildung 3 : Soft- und Hardware als Einheit
1.7 Im Klartext zur Funktion

Die mittels Anwenderprogramm ansprechbaren NC-Objekte befinden sich, ebenso wie die An-
wenderprogramme, in der CPU.

Das Erstellen der NC-Objekte, egal ob Achsen, CNC-System oder auch Kurvenscheibe, erfolgt
Uber Dialogboxen in Verbindung mit speziellen Datenmoduleditoren. Den einzelnen Hard- und
Softwarekanélen wird dabei ein symbolischer Name zugeteilt. Dies erleichtert den Einstieg und
erhoht die Ubersichtlichkeit. Die Initialparameter werden in einem eigenen Editor im Klartext zu-
gewiesen.
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Allgemeines * ACOPOS Servofamilie

1.8 Funktionstest ganz einfach

Mit dem eingebauten NC-Test kann ohne eine Zeile Programm die Kontrolle tGber die Achse
Ubernommen werden. Wie im Bild zu sehen ist, sind mehrere Editoren zu einem einzigen Fen-
ster zusammengefaBt. Jede Bewegung, von Punkt zu Punkt bis zur Getriebefunktion, kann mit-
tels einer NC-Action abgesetzt werden. Die Reaktion der Achse kann online im Monitorfenster
beobachtet werden. Bei eingeschalteter Tracefunktion werden relevante Daten - von der Positi-
on bis zur Motortemperatur - im Antrieb aufgezeichnet. Die Ubersichtliche Darstellung im Trace-
fenster ermdglicht eine einfache Auswertung der Positionierergebnisse.

@& B&R Automation Studio - [ax4.waf] (@] x]
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jDzEd) e =X &0 £ SEA a2 22|
o % |1 = = i | v | O [[To0%. 100% -

o R ' Lo, -
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| | e ——— | -15.0 e L /4‘ ‘.r'\/ L
Driicken Sie F1. um Hife aufzurufen [ COM1  [CP260 V2.24 RUN [

Abbildung 4 : Funktionstest ganz einfach
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1.9 Trigger zur Kontrolle

Allgemeines * ACOPOS Servofamilie

Das Oszilloskop im Antrieb erlaubt die Uberwachung der Bewegung in Echtzeit. Vielfaltige Trig-
germdglichkeiten bringen in jeder Situation aussagefahige Daten flr eine Analyse. Die grafische
Darstellung der Diagnosedaten unterstitzt den Anwender bei der Feinabstimmung und Optimie-
rung der Bewegungsabldufe. MeBcursor und Referenz erlauben eine ps genaue Vermessung.
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Driicken Sie F1, um Hilfe aufzurufen [ COM1  [OFFLINE [ [

Abbildung 5 : Trigger zur Kontrolle
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1.10 Kurvenscheiben fiir jedermann

Modulare Technologie-Plugins ermdglichen die homogene Integration von leistungsfahigen
Werkzeugen wie z. B. dem Kurvenscheibeneditor.

Die Maus dient als Werkzeug fiir Fixpunkte, synchrone Strecken oder Interpolationen. Auswir-
kungen der Positionsverhaltnisse auf Geschwindigkeit, Beschleunigung und Ruck der verbun-
denen Slaveachse kénnen direkt beobachtet werden.

Kapitel 1
Allgemeines
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Abbildung 6 : Kurvenscheiben fiir jedermann
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2. ACOPOS Konfigurationen

2.1 CAN
2.1.1 Konfiguration 1

Funktionalitat
Folgende ACOPOS Funktionen sind mit dieser Konfiguration méglich:

¢ Punkt zu Punkt
¢ Elektronisches Getriebe
e Elektronisches Ausgleichsgetriebe

Querschneider

Elektronische Kurvenscheiben

Fliegende Sage
* Kbnigswelle

B&R SYSTEM 2003

Alle CPUs der B&R SYSTEME
2003, 2005, 2010 und LS251
mit CAN-Bus

CAN-Bus

B&R SYSTEM 2003
(max. 8 Knoten)

1/0 Knoten im
Netzwerk einge-
schrankt méglich

o BN ALOFOS 1045
.
o BN ALOFOS 1045
.
o EEENNN  ALOFOS 1045
.
o —— ACOFOS 1045
.
o BN ALOFOS 1045
.

Abbildung 7 : CAN Konfiguration 1

20 ACOPOS Anwenderhandbuch (V1)



Allgemeines * ACOPOS Konfigurationen

2.1.2 Konfiguration 2

Funktionalitat
Folgende ACOPOS Funktionen sind mit dieser Konfiguration méglich:

e Punkt zu Punkt

e Elektronisches Getriebe

e Elektronisches Ausgleichsgetriebe
* Querschneider

e Elektronische Kurvenscheiben

* Fliegende Sage

* Kdnigswelle

e CNC

B&R SYSTEM 2005

B&R SYSTEM 2005 mit
CP260/IF260 und NC157

CAN-Bus

o ACOFOS 1045
o ACOFOS 1045

o EEEN  ACOFOS 1045
.
o BN ACOFOS 1045

(max. 4 Achsen)

Abbildung 8 : CAN Konfiguration 2
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3. Sicherheitshinweise

3.1 Allgemeines

Gefahr!

Servoverstérker und Servomotoren kénnen spannungsfiihrende, blanke Teile (z. B.
Klemmen) oder heiBe Oberflachen besitzen. Zusétzliche Gefahrenquellen entstehen
durch bewegte Maschinenteile. Bei unzuldssigem Entfernen der erforderlichen Ab-
deckungen, bei unsachgeméBem Einsatz, bei falscher Installation oder Bedienung
besteht die Gefahr von schweren Personen- oder Sachschéaden.

Alle Arbeiten wie Transport, Installation, Inbetriebnahme und Service durfen nur durch qualifi-
ziertes Fachpersonal ausgefiihrt werden. Qualifiziertes Fachpersonal sind Personen, die mit
Transport, Aufstellung, Montage, Inbetriebnahme und Betrieb des Produktes vertraut sind und
Uber die ihrer Tatigkeit entsprechenden Qualifikationen verfigen (z. B. IEC 60364). Nationale
UnfallverhGtungsvorschriften sind zu beachten.

Die Sicherheitshinweise, die Angaben zu den AnschluBbedingungen (Typenschild und Doku-
mentation) und die in den technischen Daten angegebenen Grenzwerte sind vor der Installation
und Inbetriebnahme sorgfaltig durchzulesen und unbedingt einzuhalten.

Gefahr!

Falsches Handhaben von Servoverstarkern kann zu schweren Personen- oder
Sachschéden fiihren!

3.2 BestimmungsgemaéaBe Verwendung

Servoantriebe sind Komponenten, die zum Einbau in elektrische Anlagen oder Maschinen be-
stimmt sind. Die bestimmungsgemaéBe Verwendung ist solange untersagt, bis festgestellt wurde,
daB die Maschine den Bestimmungen der EG-Richtlinie 98/37/EG (Maschinenrichtlinie) sowie
der Richtlinie 89/336/EWG (EMV-Richtlinie) entspricht.

Die Servoverstarker durfen nur an geerdeten, dreiphasigen Industrienetzen (TN, TT-Netz) direkt
betrieben werden. Bei Einsatz der Servoverstarker im Wohnbereich, in Geschéfts- und Gewer-
bebereichen sowie Kleinbetrieben missen zusatzliche FiltermaBnahmen durch den Anwender
getroffen werden.

Die technischen Daten sowie die Angaben zu AnschluB3- und Umgebungsbedingungen sind dem
Typenschild und der Dokumentation zu entnehmen. Die AnschluB3- und Umgebungsbedingun-
gen sind unbedingt einzuhalten.
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Elektronische Geréte sind grundsétzlich nicht ausfallsicher. Bei Ausfall des Servoverstérkers ist
der Anwender selbst daflir verantwortlich, daB der angeschlossene Motor in einen sicheren Zu-
stand gebracht wird.

3.3 Transport und Lagerung

Bei Transport und Lagerung mussen die Gerate vor unzuldssigen Beanspruchungen (mechani-
sche Belastung, Temperatur, Feuchtigkeit, aggressive Atmosphére) geschitzt werden.

Servoverstarker enthalten elektrostatisch gefdhrdete Bauelemente, die durch unsachgeméaBe
Behandlung besché&digt werden kénnen. Treffen Sie beim Ein-/Ausbau des Servoverstarkers die
erforderlichen SchutzmaBnahmen gegen elektrostatische Entladungen.

3.4 Montage

Die Montage muB entsprechend der Dokumentation mit geeigneten Einrichtungen und Werk-
zeugen erfolgen.

Die Montage der Geréate darf nur in spannungsfreiem Zustand und durch qualifiziertes Fachper-
sonal erfolgen. Der Schaltschrank ist spannungsfrei zu schalten und gegen Wiedereinschalten
zu sichern.

Die allgemeinen Sicherheitsbestimmungen, sowie die national geltenden Unfallverhltungsvor-
schriften (z. B. VBG 4) beim Arbeiten an Starkstromanlagen sind zu beachten.

Die elektrische Installation ist nach den einschlagigen Vorschriften durchzufihren (z. B. Lei-
tungsquerschnitt, Absicherung, Schutzleiteranbindung, siehe auch Kapitel 4 "Dimensionie-
rung").

3.5 Betrieb

3.5.1 Schutz gegen Beriihren elektrischer Teile

Gefahr!

Zum Betrieb der Servoverstérker ist es notwendig, daB3 bestimmte Teile unter ge-
fahrlichen Spannungen von iiber 42 VDC stehen. Werden solche Teile beriihrt, kann
es zu einem lebensgeféhrlichen elektrischen Schlag kommen. Es besteht die Gefahr
von Tod oder schweren gesundheitlichen oder materiellen Schaden.

Vor dem Einschalten der Servoverstarker muB3 sichergestellt sein, daB3 das Gehduse ordnungs-
geman mit Erdpotential (PE-Schiene) verbunden ist. Die Erdverbindungen mussen auch ange-
bracht werden, wenn der Servoverstarker nur fir Versuchszwecke angeschlossen oder nur
kurzzeitig betrieben wird!

Vor dem Einschalten sind spannungsfihrende Teile sicher abzudecken. Wéhrend des Betriebes
mussen alle Abdeckungen und Schaltschranktiren geschlossen gehalten werden.

ACOPOS Anwenderhandbuch (V1) 23

Kapitel 1
Allgemeines



Allgemeines ¢ Sicherheitshinweise

Steuer- und Leistungsanschlisse kénnen Spannung flihren, auch wenn sich der Motor nicht
dreht. Das Berthren der Anschlisse in eingeschaltetem Zustand ist verboten.

Vor Arbeiten an Servoverstérkern sind diese vom Netz zu trennen und gegen Wiedereinschalten
zu sichern.

Gefahr!

Nach dem Abschalten der Gerite ist die Entladezeit des Zwischenkreises von min-
destens finf Minuten abzuwarten. Um eine Gefdhrdung auszuschlieBen, muB die ak-
tuelle Spannung am Zwischenkreis vor Beginn der Arbeiten mit einem geeigneten
MeBgerat gemessen werden und kleiner als 42 VDC sein. Das Erléschen der Be-
triebs-LED ist kein Indikator dafiir, daB das Gerét spannungslos ist!

Die am Servoverstérker befindlichen Anschlisse fur Signalspannungen im Spannungsbereich
von 5 bis 30 V sind sicher getrennte Stromkreise. Daher diirfen an den Signalspannungsan-

schlissen und Schnittstellen nur Geréte bzw. elektrische Komponenten angeschlossen werden,
die eine ausreichend sichere Trennung nach IEC 60364-4-41 oder nach EN 50178 aufweisen.

Losen Sie die elektrischen Anschlisse der Servoverstérker nie unter Spannung. In unginstigen
Fallen kénnen Lichtbdgen entstehen und Personen und Kontakte schadigen.

3.5.2 Schutz vor gefahrlicher Bewegung

Gefahr!

Durch fehlerhafte Ansteuerung von Motoren kénnen ungewollte und geféhrliche Be-
wegungen ausgel6st werden! Ein solches fehlerhaftes Verhalten kann auf verschie-
dene Ursachen zuriickzufiihren sein:

e fehlerhafte Installation bzw. Fehler bei der Handhabung der Komponenten

o fehlerhafte oder unvolistdndige Verdrahtung

o defekte Gerate (Servoverstarker, Motor, Positionsgeber, Kabel, Bremse)

* fehlerhafte Ansteuerung (z. B. durch Softwarefehler)

Verschiedene dieser Fehlerursachen werden im Servoverstarker durch interne Uberwachungen
erkannt und vermieden. Jedoch ist nach dem Einschalten des Geréates grundséatzlich jederzeit
mit Bewegungen der Motorwelle zu rechnen! Ein Schutz von Personen und Maschine kann da-
her nur durch Ubergeordnete SchutzmaBnahmen gewéhrleistet werden.

Der Bewegungsbereich von Maschinen ist gegen den unbeabsichtigten Zutritt von Personen zu
schutzen. Ein solcher Schutz kann durch ausreichend stabile mechanische Schutzeinrichtungen
wie Schutzabdeckungen, Schutzzdune, Schutzgitter sowie durch Lichtschranken erreicht wer-
den.
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Das Entfernen, Uberbriicken oder Umgehen dieser Sicherheitseinrichtungen sowie der Aufent-
halt im Bewegungsbereich der Maschine sind verboten.

Notaus-Schalter sind in unmittelbarer Nahe der Maschine leicht zugénglich und in ausreichender
Anzahl anzubringen. Die Notaus-Einrichtungen sind vor Inbetriebnahme der Maschine zu Uber-
prufen.

Bei frei laufenden Motoren ist eine eventuell vorhandene PaBfeder vorher zu entfernen oder ge-
gen Wegschleudern zu sichern.

Die in Motoren eingebaute Haltebremse kann bei Hebezeugen keinen Schutz gegen Absenken
der Last bieten.

3.6 Gestaltung von Sicherheitshinweisen

Die Sicherheitshinweise werden im vorliegenden Handbuch wie folgt gestaltet:

Sicherheitshinweis Beschreibung
Gefahr! Bei MiBachtung der Sicherheitsvorschriften und -hinweise besteht Todesgefahr.
Warnung! Bei MiBachtung der Sicherheitsvorschriften und -hinweise besteht die Gefahr schwerer

Verletzungen oder groBer Sachschéden.

Vorsicht! Bei MiBachtung der Sicherheitsvorschriften und -hinweise besteht die Gefahr von Verlet-
zungen oder von Sachschéden.

Information: Wichtige Angaben zur Vermeidung von Fehlfunktionen.

Tabelle 1 : Beschreibung der in diesem Handbuch verwendeten Sicherheitshinweise
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KAPITEL 2 « TECHNISCHE DATEN

1. ACOPOS Servofamilie

1.1 Modulares Servoverstarkerkonzept

Die Kontrolle des Antriebsstrangs durch die neue B&R Servoverstarkerbaureihe ACOPOS er-
mdglicht Ihnen die Vorteile einer optimierten Systemarchitektur in vollem Umfang zu nutzen.
Applikationen, die neben den herkdmmlichen Positionieraufgaben noch zusétzlichen Anforde-
rungen gentigen missen, wie z. B. Momentenbegrenzung oder Momentenregelung, werden so-
mit elegant und schnell realisiert.

Das flexible Systemkonzept der B&R Servoverstérker wird durch die aufeinander abgestimmten
Hardware- und Softwarekomponenten erreicht. Entsprechend den Applikationsanforderungen
wahlen Sie die optimale Systemkonfiguration aus und erhéhen dadurch lhre Wettbewerbsféhig-
keit.

* Perfekte Einbindung in die durchgéngige B&R 2000 Produktfamilie

e Objektorientierte Achsprogrammierung minimiert den Entwicklungsaufwand und erhéht
die Wiederverwertbarkeit

* Integrierte Technologiefunktionen fir branchenspezifische Aufgaben

* Wabhlweiser Betrieb von Synchron- und Asynchronmotoren

* Eingangsspannungsbereich von 400 - 480 VAC (+10 %) fir weite Einsatzbereiche

* Vier Steckpléatze fiir Einsteckmodule

* AnschluBmdglichkeiten flr alle gangigen Gebersysteme

* Reduzierung der Inbetriebnahme- und Servicezeiten durch "Elektronisches Typenschild”
e Stromregler-Abtastzeit bis zu 50 ps

* CAN Feldbusanschluf3
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1.2 Allgemeine Beschreibung

Die ACOPOS Servoverstarkerbaureihe deckt einen Strombereich von 2,2 - 128 A sowie einen
Leistungsbereich von 1 - 64 kW mit 5 Geréaten in 2 Gruppen ab. Die Geréate einer Gruppe besit-
zen immer dieselbe Grundkonzeption.

Gruppe 8V1022.00-1 8V1640.00-1
8V1045.00-1 8V128M.00-1
8V1090.00-1

Leistungsanschliisse steckbar fest

Netzfilter integriert JA |

Netzausfalliberwachung in Vorbereitung JA

Zwischenkreisanschluf JA JA

24 VDC Versorgung Extern Extern oder intern iber den Zwischenkreis

24 VDC Ausgang NEIN 24V/05A

Bremschopper integriert JA JA

Interner Bremswiderstand JA JA?2

Externer Bremswiderstand an- NEIN JA

schlieBbar

Uberwachter Ausgang fir Motor- JA JA

haltebremse

Uberwachter Eingang fir Motor- JA JA

temperatur-Fuhler

Tabelle 2 : Aligemeine Beschreibung der ACOPOS Servoverstarkerbaureihe

1) Integriertes Netzfilter in Vorbereitung.
2) Dieinden ACOPOS Servoverstérkern 1640 und 128M integrierten Bremswiderstande sind so dimensioniert, da3 damit (in einer typi-
schen Antriebssituation) eine Abbremsung bis zum Stillstand méglich ist.

Das integrierte Netzteilkonzept ab dem ACOPOS 1640 ermdglicht, daB3 bei Netzausfall die

24 VDC Spannungsversorgung des Servoverstarkers sowie der daran angeschlossenen Geber
und Sensoren (welche Uber den 24 VDC Ausgang mitversorgt werden kénnen) fir den gesam-
ten Stillsetzvorgang erhalten bleibt. Damit entféllt in vielen Féllen die sonst notwendige unterbre-
chungsfreie 24 VDC Versorgung (USV).

Neben den AnschluBméglichkeiten fir alle gadngigen Gebersysteme besitzen die ACOPOS Ser-
voverstarker eine modulare Feldbusschnittstelle.

Die ACOPOS Servoverstarker sind sowohl fir Synchron- als auch Asynchronservomotoren ge-
eignet und besitzen eingebaute Netzfilter zur Erflillung der Grenzwerte aus CISPR11, Gruppe 2,
Klasse A.
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Technische Daten « ACOPOS Servofamilie

Die ACOPOS Servoverstarker sind mit drei Leuchtdioden zur direkten Diagnose ausgestattet:

o & ©

LED | Bezeichnung Farbe
1 Ready grin
2 Run orange
3 Error rot

Tabelle 3 : Status-LEDs ACOPOS Servoverstarker

Falls keine LED leuchtet, wird der ACOPQOS Servoverstarker nicht mit 24 VDC Netzspannung

versorgt.

Gefahr !

Nach dem Abschalten der Gerite ist die Entladezeit des Zwischenkreises von min-
destens finf Minuten abzuwarten. Um eine Gefédhrdung auszuschlieBen, muB die ak-
tuelle Spannung am Zwischenkreis vor Beginn der Arbeiten mit einem geeigneten
MeBgerat gemessen werden und kleiner als 42 VDC sein. Das Erléschen der Be-
triebs-LED ist kein Indikator dafiir, daB das Gerét spannungslos ist!

Signal LED Beschreibung
Ready griin Leuchtet, wenn der ACOPOS Servoverstarker betriebsbereit ist und die Leistungsstufe freigegeben
werden kann (Betriebssystem vorhanden und gebootet, keine permanenten und voriibergehenden
Fehler stehen an).
Run orange Leuchtet sobald die Leistungsstufe des ACOPOS Servoverstarkers freigegeben ist.
Error rot Leuchtet solange ein Fehler am ACOPOS Servoverstérker ansteht. Nach der Behebung der Ursache

wird die LED automatisch wieder geldscht.

Beispiele fiir dauernde Fehler:
* Motorfeedback gestort oder nicht angeschlossen
* Low-Pegel am Enable Eingang
* Motor-Temperaturfihler nicht angeschlossen oder defekt
* Geréateinterner Fehler (z. B. IGBT-Kiihlkérper-Temperaturfihler defekt)

Beispiele fiir voriibergehende Fehler:

* 24 VDC Versorgungsspannung auBerhalb des Toleranzbereichs
Zwischenkreisspannung auBerhalb des Toleranzbereichs
Interne 15 VDC Steuerspannung auBerhalb des Toleranzbereichs
IGBT-Stromgrenze erreicht
Ubertemperatur Motor (mittels Temperaturfiihler)
Ubertemperatur Servoverstarker (IGBT-Sperrschicht, Kiihlkérper, Leiterbahnen)
Ubertemperatur Bremswiderstand
CAN Netzwerk gestort

Tabelle 4 : LED-Status
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1.3.1 LED-Status

Fir die Anzeigediagramme wird folgender Zeitraster verwendet:
Késtchenbreite: 125 ms

Wiederkehr: 2500 ms

Statusiibergédnge wéhrend des Hochlaufens des Betriebssystem-Loaders

Status LED Anzeige
grin
1. Bootvorgang Basishardware aktiv orange
rot
grin
2. Kopfigurierung CAN-Einsteckmodul orange
aktiv
rot
grin
3. Warten auf CAN-Telegramm orange
a1 i
grin
4. CAN-Kommunikation aktiv orange

Tabelle 5 : Statustubergénge wahrend des Hochlaufens des Betriebssystem-Loaders

Fehlerstatus mit Bezug auf das CAN-Einsteckmodul AC110

Status LED Anzeige

griin

Bootfehler Basishardware CAN orange

griin

Bus Off orange

griin

CAN-Knotennummer ist 0 orange

B | T

Tabelle 6 : Fehlerstatus mit Bezug auf das CAN-Einsteckmodul AC110
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1.4 ACOPOS 1022, 1045 und 1090

1.4.1 Bestelldaten

konfigurierbar als 24V Eingang oder als Ausgang 400/
100mA, 2 digitale Ausgange 2A, Feldklemme TB712
gesondert bestellen

Bestellnummer Kurzbeschreibung Abbildung
Servoverstarker
8V1022.00-1 Servo Verstarker 3 x 400-480V 2,2A 1kW, Netzfilter >
und Bremswiderstand integriert
8V1045.00-1 Servo Verstarker 3 x 400-480V 4,4A 2kW, Netzfilter
und Bremswiderstand integriert
8V1090.00-1 Servo Verstdrker 3 x 400-480V 8,8A 4kW, Netzfilter
und Bremswiderstand integriert
Zubehor E
8AC110.60-2 ACOPOS Einsteckmodul, CAN Interface :
8AC120.60-1 ACOPOS Einsteckmodul, EnDat Geber Interface E
S
8AC122.60-1 ACOPOS Einsteckmodul, Resolver Interface -
8AC123.60-1 ACOPOS Einsteckmodul, Inkrementalgeber und SSI-
Absolutwertgeber Interface
8AC130.60-1 ACOPOS Einsteckmodul, 8 digitale E/A paarweise

Tabelle 7 : Bestelldaten ACOPOS 1022, 1045 und 1090

1.4.2 Technische Daten

Bezeichnung 8V1022.00-1 8V1045.00-1 8V1090.00-1
Allgemeines
C-UL-US gelistet in Vorbereitung
NetzanschluB
Netzeingangsspannung 3 x 400 VAC bis 480 VAC +10 %

Netzfilter nach EN 61800-3-A11 second environment

(Grenzwerte aus CISPR11, Gruppe 2, Klasse A)

Frequenz 48 Hz bis 62 Hz
AnschluBleistung max. 3 kVA max. 5 kVA max. 10 kVA
Einschaltstrom 13A 13A 20A
Einschaltintervall >1 min
Verlustleistung bei max. Gerételei- 120W 180 W 200W
stung ohne Bremswiderstand

Tabelle 8 : Technische Daten ACOPOS 1022, 1045 und 1090
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Bezeichnung 8V1022.00-1 8V1045.00-1 8V1090.00-1
24 VDC Versorgung
Eingangsspannung
mit Motorhaltebremse 24VDC +6 % /-2 %
ohne Motorhaltebremse 24 VDC +30 % / -20 %
Stromaufnahme max. 2,5 A + Strom fiir die Motorhaltebremse
MotoranschluB
Maximale Schaltfrequenz 20 kHz 20 kHz 10 kHz
Dauerstrom bei 400 V 2,2 Ag 4,4 A 8,8 Agtt
Dauerstrom bei 480 V 1,7 Aggt 3,3 Agtt 6,6 Act
Spitzenstrom 14 At 24 Agy 24 A
Maximale Motorleitungslange 25m
SchutzmaBnahmen kurz- und erdschluBfest
AnschluB Motorhaltebremse
Maximaler Ausgangsstrom 1A
SchutzmaBnahmen kurz- und erdschluBfest
Bremswiderstand
Spitzenleistung 35 kW 7kW 7kW
Dauerleistung 130 W 200 W 200W
Einsatzbedingungen
Umgebungstemperatur im Betrieb 0 bis 45 °C
Luftfeuchtigkeit im Betrieb 5 bis 95 %, nicht kondensierend
Leistungsreduktion in Abhdngigkeit 10 % pro 1000 m Aufstellungshdhe
von der Aufstellungshéhe max. 2000 m Uber NN (Meeresspiegel)
Verschmutzungsgrad nach 2 (nicht leitfahige Verschmutzung)
EN 60664-1
Uberspannungskategorie nach Il
IEC 60364-4-443:1999
Schutzart nach EN 60529 1P20
Lager- und Transportbedingungen
Lagerungstemperatur -25 bis +55 °C
Luftfeuchtigkeit bei Lagerung 5 bis 95 %, nicht kondensierend
Transporttemperatur -25 bis +70 °C
Luftfeuchtigkeit bei Transport 95 % bei 40 °C, nicht kondensierend
Mechanische Eigenschaften | |
Abmessungen
Breite 70,5 mm
Héhe 375 mm
Tiefe 235,5mm
Gewicht 4,0kg | 4,1kg | 44kg
Tabelle 8 : Technische Daten ACOPOS 1022, 1045 und 1090 (Forts.)
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1.5 ACOPOS 1640, 128M

1.5.1 Bestelldaten

Technische Daten « ACOPOS Servofamilie

Bestellnummer Kurzbeschreibung Abbildung
Servoverstarker
8V1640.00-1 Servo Verstdrker 3 x 400-480V 64A 32kW, Netzfilter
und Bremswiderstand integriert ")
8V128M.00-1 Servo Verstérker 3 x 400-480V 128A 64kW, NetZfilter =
und Bremswiderstand integriert ! =
Zubehér g
8AC110.60-2 ACOPOS Einsteckmodul, CAN Interface
8AC120.60-1 ACOPOS Einsteckmodul, EnDat Geber Interface l 4
8AC122.60-1 ACOPOS Einsteckmodul, Resolver Interface =
8AC123.60-1 ACOPOS Einsteckmodul, Inkrementalgeber und SSI-
Absolutwertgeber Interface
8AC130.60-1 ACOPOS Einsteckmodul, 8 digitale E/A paarweise ’ >
konfigurierbar als 24V Eingang oder als Ausgang 400/ (
100mA, 2 digitale Ausgénge 2A, Feldklemme TB712 “Sceceg
gesondert bestellen

Tabelle 9 : Bestelldaten ACOPOS 1640, 128M

1) Integriertes NetZfilter in Vorbereitung.

1.5.2 Technische Daten

Bezeichnung

8V1640.00-1

8V128M.00-1

Allgemeines

C-UL-US gelistet

in Vorbereitung

NetzanschluB

Netzeingangsspannung

3 x 400 VAC bis 480 VAC +10 %

Netzfilter nach EN 61800-3-A11 second environment
(Grenzwerte aus CISPR11, Gruppe 2, Klasse A) R

ohne Bremswiderstand

Frequenz 48 Hz bis 62 Hz

AnschluBleistung max. 54 kVA max. 98 kVA
Einschaltstrom 26 A (bei 400 VAC)

Einschaltintervall beliebig

Verlustleistung bei max. Gerételeistung ~1600 W ~3200 W

24 VDC Versorgung
Eingangsspannung 24 VDC +25 %/ -25 %
Stromaufnahme max. 6 A + 1,4 * Strom fiir die Motorhaltebremse

Tabelle 10 : Technische Daten ACOPOS 1640, 128M
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Bezeichnung 8V1640.00-1 8V128M.00-1
MotoranschluB

Maximale Schaltfrequenz 10 kHz 5kHz
Dauerstrom bei 400 V 64 Agt 128 Agit
Dauerstrom bei 480 V 48 Ag 96 At
Spitzenstrom 200 Ag (283 Agy) 300 Ag (425 Apy)

Maximale Motorleitungslange

25m

SchutzmaBnahmen

kurz- und erdschluBfest

AnschluB Motorhaltebremse

Maximaler Ausgangsstrom

3A

SchutzmaBnahmen

kurz- und erdschluBfest

Bremswiderstand

Spitzenleistung int. / ext.

7/250 kW 8,5/250 kW

Dauerleistung int. / ext.

0,2/24 kW 0,24 /24 kW

Einsatzbedingungen

Umgebungstemperatur im Betrieb

0 bis 40 °C

Luftfeuchtigkeit im Betrieb

5 bis 95 %, nicht kondensierend

Leistungsreduktion in Abhéngigkeit von
der Aufstellungshdhe

10 % pro 1000 m Aufstellungshdhe
max. 2000 m Uber NN (Meeresspiegel)

Verschmutzungsgrad nach EN 60664-1

2 (nicht leitfahige Verschmutzung)

Uberspannungskategorie nach

IEC 60364-4-443:1999

Schutzart nach EN 60529 1P20

Lager- und Transportbedingungen

Lagerungstemperatur -25 bis +55 °C
Luftfeuchtigkeit bei Lagerung 5 bis 95 %, nicht kondensierend
Transporttemperatur -25 bis +70 °C

Luftfeuchtigkeit bei Transport

95 % bei 40 °C, nicht kondensierend

Mechanische Eigenschaften

Abmessungen
Breite 276 mm 402 mm
Hohe 460 mm 460 mm
Tiefe 295 mm 295 mm
Gewicht 24,1 kg 33,8 kg

Tabelle 10 : Technische Daten ACOPOS 1640, 128M (Forts.)

1) Integriertes Netzfilter in Vorbereitung.
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2. ACOPOS Einsteckmodule

2.1 Allgemeines

Die ACOPOS Servoverstarker sind mit vier Steckplatzen fir Einsteckmodule ausgestattet. Ent-

sprechend den Applikationsanforderungen werden die erforderlichen Einsteckmodule gewahlt
und am ACOPOS Servoverstarker gesteckt.

2.2 Moduliibersicht

Bestellnummer Kurzbeschreibung

8AC110.60-2 ACOPOS Einsteckmodul, CAN Interface

8AC120.60-1 ACOPOS Einsteckmodul, EnDat Geber Interface

8AC122.60-1 ACOPOS Einsteckmodul, Resolver Interface

8AC123.60-1 ACOPOS Einsteckmodul, Inkrementalgeber und SSI-Absolutwertgeber Interface

8AC130.60-1 ACOPOS Einsteckmodul, 8 digitale E/A paarweise konfigurierbar als 24V Eingang oder als Ausgang 400/100mA,
2 digitale Ausgénge 2A, Feldklemme TB712 gesondert bestellen

Tabelle 11: Moduliibersicht Einsteckmodule
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2.3 AC110 - CAN Interface

2.3.1 Allgemeine Beschreibung

Das AC110 Einsteckmodul kann in einem ACOPOS Steckplatz verwendet werden. Das Modul
enthalt ein CAN Interface. Diese Feldbusschnittstelle dient zu Kommunikation und Parametrie-
rung der ACOPOQOS Servoverstarker fir Standardanwendungen.

2.3.2 Bestelldaten

Bestellnummer Kurzbeschreibung Abbildung
Einsteckmodul
8AC110.60-2 ACOPOS Einsteckmodul, CAN Interface
Zubehor
7AC911.9 Busstecker, CAN
0AC912.9 Busadapter, CAN, 1 CAN Schnittstelle QC
0AC913.92 Busadapter, CAN, 2 CAN Schnittstellen, inklusive a‘:'*s_
s

i

30 cm AnschluBkabel

>
°
~

o

o
o

&

Tabelle 12 : Bestelldaten AC110

2.3.3 Technische Daten

Bezeichnung

8AC110.60-2

Allgemeines

C-UL-US gelistet

in Vorbereitung

Modultyp ACOPOS Einsteckmodul
Steckplatz vorlaufig noch eingeschrénkt auf Steckplatz 1
Leistungsaufnahme max. 0,7 W

CAN Schnittstelle

AnschluB, modulseitig

9poliger DSUB-Stecker

Anzeigen

RXD/TXD-LEDs

Potentialtrennung
CAN - ACOPOS

JA

Tabelle 13 : Technische Daten AC110
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Bezeichnung 8AC110.60-2
Maximale Reichweite 60m

Baudrate 500 kBit/s
Netzwerkféhig JA
BusabschluBwiderstand optional extern verdrahtet
Einsatzbedingungen

Umgebungstemperatur im Betrieb 0 bis 50 °C
Luftfeuchtigkeit im Betrieb 5 bis 95 %, nicht kondensierend

Lager- und Transportbedingungen

Lagerungstemperatur -25 bis +55 °C
Luftfeuchtigkeit bei Lagerung 5 bis 95 %, nicht kondensierend
Transporttemperatur -25 bis +70 °C
Luftfeuchtigkeit bei Transport 95 % bei 40 °C, nicht kondensierend

Tabelle 13 : Technische Daten AC110 (Forts.)

2.3.4 CAN Knotennummerneinstellung

Die CAN Knotennummer kann mit zwei HEX Codierschaltern eingestellt werden: R

Codierschalter CAN Knotennummer
oben 16-er Stelle (Hi)
unten 1-er Stelle (Lo)

Tabelle 14 : Einstellen der CAN Knotennummer mit den zwei HEX Codierschaltern

Eine Veranderung der Knotennummer wird erst nach dem néchsten Einschalten des ACOPOS
Servoverstérkers wirksam.

Am Anfang und am Ende des CAN Busses muf3 ein AbschluBwiderstand (120 Q, 0,25 W) zwi-
schen CAN_H und CAN_L vorhanden sein.

2.3.5 Anzeigen

Die Status-LEDs zeigen an, ob Daten uber die CAN-Schnittstelle empfangen (RXD) oder gesen-
det (TXD) werden.

1) Eine Umstellung der Knotennummer per Software ist nicht méglich (eine Umstellung der Basis-CAN-ID kann vorgenommen werden).
Es werden durch den ACOPOS-Manager nur Knotennummern von 1 - 32 unterstiitzt. Bei Verwendung des Positioniermoduls NC157
sind nur Knotennummern von 1 - 8 méglich.
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2.4 AC120 - EnDat Geber Interface
2.4.1 Allgemeine Beschreibung

Das AC120 Einsteckmodul kann in einem ACOPOS Steckplatz verwendet werden. Das Modul
enthalt ein EnDat Geber Interface.

Das Modul dient zur Auswertung von EnDat-Gebern, welche in B&R Servomotoren eingebaut
sind oder als Fremdachsengeber Verwendung finden. Die Gebereingangssignale werden Uber-
wacht. Damit kénnen Drahtbruch, Leitungsschlu3 und Ausfall der Geberversorgung erkannt
werden.

EnDat ist ein von der Johannes Heidenhain GmbH (www.heidenhain.de) entwickelter Standard,
der die Vorteile von absoluter und inkrementeller Positionsmessung in sich vereint und daruber
hinaus noch einen schreib- und lesbaren Parameterspeicher im Geber zur Verfligung stellt.
Durch die absolute Positionsmessung (Absolutposition wird seriell eingelesen) entféllt gewdhn-
lich die Referenzfahrt. Gegebenenfalls ist ein Multi-Turn-Geber (4096 Umdrehungen) einzuset-
zen. Um Kosten zu sparen, kann aber auch ein Single-Turn-Geber zusammen mit einem
Referenzschalter verwendet werden. In diesem Fall muf3 allerdings eine Referenzfahrt durchge-
fuhrt werden.

Das inkrementelle Verfahren erméglicht die fir hochdynamische Antriebe notwendigen kurzen
Verzégerungszeiten bei der Lagemessung. Durch die sinusférmigen Inkrementalsignale und die
Feinaufldsung im EnDat-Modul erreicht man trotz moderater Signalfrequenzen eine sehr hohe
Positionsauflésung.

Der Parameterspeicher im Geber wird von B&R unter anderem zum Ablegen von Motordaten
verwendet, damit stehen dem ACOPOS Servoverstérker automatisch immer die richtigen Mo-
torparameter und Grenzwerte zur Verfligung.

Das Modul AC120 wird nach dem Einschalten durch das Betriebssystem des ACOPOS automa-
tisch identifiziert, konfiguriert und parametriert. Es ist lediglich darauf zu achten, daf3 die maxi-
male Kabellange eingehalten wird. Bei Verwendung eines B&R EnDat Kabels ist auch diese
Fehlerquelle ausgeschlossen.
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2.4.2 Bestelldaten

Technische Daten « ACOPOS Einsteckmodule

Bestellnummer

Kurzbeschreibung

Abbildung

Einsteckmodul

8AC120.60-1

ACOPOS Einsteckmodul, EnDat Geber Interface

Zubehor

8CE005.12-1

EnDat Kabel, L4nge 5m, 10 x 0,14mm? + 2 x 0,5mm2,
EnDat Stecker 17pol. Intercontec-Buchse, Servostek-
ker 15pol. DSUB-Stecker, schleppkettentauglich, UL/
CSA zugelassen

8CE007.12-1

EnDat Kabel, Ldnge 7m, 10 x 0,14mm? + 2 x 0,5mm2,
EnDat Stecker 17pol. Intercontec-Buchse, Servostek-
ker 15pol. DSUB-Stecker, schleppkettentauglich, UL/
CSA zugelassen

8CE010.12-1

EnDat Kabel, Ldnge 10m, 10 x 0,14mm?+ 2 x 0,5mm?,
EnDat Stecker 17pol. Intercontec-Buchse, Servostek-
ker 15pol. DSUB-Stecker, schleppkettentauglich, UL/
CSA zugelassen

8CE015.12-1

EnDat Kabel, Ldnge 15m, 10 x 0,14mm?+ 2 x 0,5mm?,
EnDat Stecker 17pol. Intercontec-Buchse, Servostek-
ker 15pol. DSUB-Stecker, schleppkettentauglich, UL/
CSA zugelassen

8CE020.12-1

EnDat Kabel, Ldnge 20m, 10 x 0,14mm?+ 2 x 0,5mm?,
EnDat Stecker 17pol. Intercontec-Buchse, Servostek-
ker 15pol. DSUB-Stecker, schleppkettentauglich, UL/
CSA zugelassen

8CE025.12-1

EnDat Kabel, Ldnge 25m, 10 x 0,14mm?+ 2 x 0,5mm?,
EnDat Stecker 17pol. Intercontec-Buchse, Servostek-
ker 15pol. DSUB-Stecker, schleppkettentauglich, UL/
CSA zugelassen

Tabelle 15 : Bestelldaten AC120
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2.4.3 Technische Daten

Technische Daten « ACOPOS Einsteckmodule

Bezeichnung

8AC120.60-1

Alligemeines

C-UL-US gelistet

in Vorbereitung

Modultyp

ACOPOS Einsteckmodul

Steckplatz ')

vorldufig noch eingeschrankt auf die Steckpléatze 2 und 3

Leistungsaufnahme
EO ... EnDat Singleturn, 512-Strich
E1 ... EnDat Multiturn, 512-Strich
E2 ... EnDat Singleturn, 32-Strich (induktiv)
E3 ... EnDat Multiturn, 32-Strich (induktiv)

max. 1,7 W
max. 2,3 W
in Vorbereitung
in Vorbereitung

Gebereingang

AnschluB, modulseitig

15polige DSUB-Buchse

Anzeigen UP/DN-LEDs
Potentialtrennung NEIN
EnDat Geber - ACOPOS
Geberiiberwachung JA
Aufiosung 2) 8000 * Geberstrichzahl
z. B. 4 Mio Inkr/U bei 512-Strich Geber
Genauigkeit 3
Sinus-Cosinus-Eingénge
Signalibertragung Differenzsignale
Signalfrequenz DC...400 kHz
Serielles Interface
Signalibertragung RS485
Baudrate 625 kBaud
galv. Trennung Geber-ACOPOS nein, Gleichtaktspannung max. 7 V
Senseleitungen 2, Kompensation von max. 1V
Immunitat 4
EN61000-4-2 (ESD)) 15kV
EN61000-4-4 (Burst) 4kV
Einsatzbedingungen
Umgebungstemperatur im Betrieb 0 bis 50 °C

Luftfeuchtigkeit im Betrieb

5 bis 95 %, nicht kondensierend

Lager- und Transportbedingungen

Lagerungstemperatur -25 bis +55 °C
Luftfeuchtigkeit bei Lagerung 5 bis 95 %, nicht kondensierend
Transporttemperatur -25 bis +70 °C

Luftfeuchtigkeit bei Transport

95 % bei 40 °C, nicht kondensierend

Tabelle 16 : Technische Daten AC120

Es kdnnen auch zwei EnDat-Module gesteckt werden. In diesem Fall dient das Modul auf Steckplatz 2 automatisch als Motorfeedback.
Durch das Rauschen der Gebersignale verringert sich die nutzbare Aufldsung um ca. 3 Bit (Faktor 8).

1)
2)
3) Die Genauigkeit wird in der Praxis durch den Geber limitiert.
4)

Mit B&R EnDat Kabel. Die beiden Schrauben zur Modulfixierung miissen angezogen sein!
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2.5 AC122 - Resolver Interface

2.5.1 Allgemeine Beschreibung

Das AC122 Einsteckmodul kann in einem ACOPOS Steckplatz verwendet werden. Das Modul
enthélt ein Resolver Interface.

Das Einsteckmodul dient zur Auswertung von Resolvern, welche in B&R Servomotoren einge-
baut sind oder als Fremdachsengeber Verwendung finden. Diese Resolver liefern die absolute
Position Uber eine Umdrehung. Gewohnlich ist der Verfahrweg ldnger als eine Umdrehung, in
diesem Fall ist ein Referenzschalter vorzusehen und eine Referenzfahrt durchzufiihren.

Die Gebereingangssignale werden tUberwacht. Damit kénnen Drahtbruch, Leitungsschlu3 und
Ausfall der Geberversorgung erkannt werden. ")

Das Modul ist fur die Auswertung von Resolvern des Typs BRX konzipiert. Diese Resolver wer-
den mit einem einzigen Sinussignal (Referenzsignal) gespeist und liefern als Ergebnis zwei si-
nusférmige Signale, deren Amplitude sich mit der Winkelstellung sinus- bzw. cosinusférmig
andert.

Im Gegensatz zu den BRX-Resolvern missen BRT-Resolver mit zwei um 90° gegeneinander
versetzten Sinussignalen gespeist werden. Zurtickgeliefert wird ein einziges Sinussignal kon-
stanter Amplitude, dessen Phasenlage von der Winkelstellung abhéngt.

Das Modul AC122 wird nach dem Einschalten durch das Betriebssystem des ACOPOS automa-
tisch identifiziert. Die automatische Anpassung an den Motor (Parametrierung der Aufldsung)
und das Auslesen der Motorparameter und -grenzwerte ist aber nicht méglich, weil Resolver
nicht wie EnDat-Geber einen Parameterspeicher enthalten.

Falls die Genauigkeit, Auflésung, Bandbreite oder der Parametrierkomfort der Resolverlésung
nicht geniigt, sollte das EnDat-System eingesetzt werden (siehe Abschnitt 2.4 "AC120 - EnDat
Geber Interface").

1) In Vorbereitung.
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2.5.2 Bestelldaten

Bestellnummer Kurzbeschreibung Abbildung
8AC122.60-1 ACOPOS Einsteckmodul, Resolver Interface
Zubehor
8CRO005.12-1 Resolver Kabel, Ldnge 5m, 3 x 2 x 24 AWG/19, Resol-
verstecker 12pol. Intercontec-Buchse, Servostecker
9pol. DSUB-Stecker, schleppkettentauglich, UL/CSA
zugelassen
8CR007.12-1 Resolver Kabel, Ldnge 7m, 3 x 2 x 24 AWG/19, Resol-

verstecker 12pol. Intercontec-Buchse, Servostecker
9pol. DSUB-Stecker, schleppkettentauglich, UL/CSA
zugelassen

8CR010.12-1 Resolver Kabel, Ldnge 10m, 3 x 2 x 24 AWG/19, Re-
solverstecker 12pol. Intercontec-Buchse, Servostecker
9pol. DSUB-Stecker, schleppkettentauglich, UL/CSA
zugelassen

8CR015.12-1 Resolver Kabel, Ldnge 15m, 3 x 2 x 24 AWG/19, Re-
solverstecker 12pol. Intercontec-Buchse, Servostecker
9pol. DSUB-Stecker, schleppkettentauglich, UL/CSA
zugelassen

8CR020.12-1 Resolver Kabel, Ldnge 20m, 3 x 2 x 24 AWG/19, Re-
solverstecker 12pol. Intercontec-Buchse, Servostecker
9pol. DSUB-Stecker, schleppkettentauglich, UL/CSA
zugelassen

8CR025.12-1 Resolver Kabel, Ldnge 25m, 3 x 2 x 24 AWG/19, Re-
solverstecker 12pol. Intercontec-Buchse, Servostecker
9pol. DSUB-Stecker, schleppkettentauglich, UL/CSA
zugelassen

Tabelle 17 : Bestelldaten AC122

2.5.3 Technische Daten

Bezeichnung 8AC122.60-1
Allgemeines
C-UL-US gelistet in Vorbereitung
Modultyp ACOPOS Einsteckmodul
Steckplatz " vorlaufig noch eingeschrankt auf die Steckpléatze 2 und 3
Leistungsaufnahme max. 1,2 W
Resolvereingang
Resolvertyp BRX 2
AnschluB, modulseitig 9polige DSUB-Buchse
Anzeigen UP/DN-LEDs
Potentialtrennung NEIN
Resolver - ACOPOS
Geberilberwachung JA®
Tabelle 18 : Technische Daten AC122
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Eingangsimpedanz bei 10 kHz (je Pin)
galv. Trennung Geber-ACOPOS

Bezeichnung 8AC122.60-1
Aufldsung abhéngig von der Maximaldrehzahl
14 Bit/U fiir <3900 min”!
12 Bit/U fiir n<15600 min'!
Bandbreite 1,7 kHz fiir <3900 min™!
2,5 kHz fiir n<15600 min"!
Genauigkeit +8 Winkelminuten
Referenzausgang
Signalibertragung Differenzsignale
Differenzspannung typ. 3,4 Vit
Ausgangsstrom max. 50 mAg
Frequenz 10 kHz
Sinus-Cosinus-Eingénge
Signalibertragung Differenzsignale
Differenzspannung nom. 1,7 Vi max. 1,9 Vegt
zul. Phasenverschiebung gegen Ref. +10°

10,4 kQ-j 11,1 kQ
nein, Gleichtaktspannung auf den Sinus-Cosinus-Eingdngen max. £20 V

Immunitat 4
EN61000-4-2 (ESD) 15 kV
EN61000-4-4 (Burst) 4kV
Einsatzbedingungen
Umgebungstemperatur im Betrieb 0 bis 50 °C

Luftfeuchtigkeit im Betrieb

5 bis 95 %, nicht kondensierend

Lager- und Transportbedingungen

Lagerungstemperatur -25 bis +55 °C
Luftfeuchtigkeit bei Lagerung 5 bis 95 %, nicht kondensierend
Transporttemperatur -25 bis +70 °C

Luftfeuchtigkeit bei Transport

95 % bei 40 °C, nicht kondensierend

Tabelle 18 : Technische Daten AC122 (Forts.)

1) Es kénnen auch zwei Resolver-Module gesteckt werden. In diesem Fall dient das Modul auf Steckplatz 2 automatisch als Motorfeed-

back.

2) BRX-Resolver weisen eine Primarwicklung und zwei Sekundarwicklungen auf. Die Primarwicklung wird mit dem Referenzausgang ver-
sorgt. In den Sekundérwicklungen werden sinusférmige Spannungen induziert, deren Amplitude dem Sinus bzw. Cosinus des Dreh-

winkels entsprechen.
3) In Vorbereitung.

4) Mit B&R Resolverkabel. Die beiden Schrauben zur Modulfixierung miissen angezogen sein!
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2.6 AC123 - Inkrementalgeber und SSI-Absolutwertgeber Interface
2.6.1 Allgemeine Beschreibung

Das ACOPOS Einsteckmodul AC123 dient zur wahlweisen Anschaltung von industrietblichen
Inkrementalgebern und von Absolutwertgebern mit synchron seriellem Interface (SSI) an die
ACOPOS Servoverstarker. Damit kann z. B. ein elektronisches Getriebe realisiert werden, bei
dem die Masterbewegung mittels externem Geber abgetastet wird. Bei ausreichend hoher Ge-
berauflésung ist auch ein Einsatz als Motorfeedback fir Asynchronmaschinen méglich.

Bei Inkrementalgebern betragt die maximale Zahlfrequenz 200 kHz. Als Absolut SSI Geber kén-
nen Single- und Multiturn-Geber mit max. 31 Bit bei 200 kBaud eingelesen werden.

Die Positionserfassung wird zyklisch durch das Modul initiiert und erfolgt exakt synchron mit dem
Reglertakt des ACOPOS. Bei beiden Gebertypen werden die Eingangssignale Gberwacht. Damit
kénnen Drahtbruch, Leitungsschlu3 und Ausfall der Geberversorgung erkannt werden.

Beim Inkrementalgeber werden zusétzlich die Z&hlfrequenz und der Flankenabstand tiberwacht,
bei Absolutwertgebern das Paritybit ausgewertet und ein Plausibilitdtscheck durchgefiihrt.

2.6.2 Bestelldaten

Bestellnummer Kurzbeschreibung Abbildung

8AC123.60-1 ACOPOS Einsteckmodul, Inkrementalgeber und SSI-
Absolutwertgeber Interface

Tabelle 19 : Bestelldaten AC123
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2.6.3 Technische Daten

Technische Daten « ACOPOS Einsteckmodule

Bezeichnung

8AC123.60-1

Alligemeines

C-UL-US gelistet

in Vorbereitung

Modultyp

ACOPOS Einsteckmodul

Steckplatz ')

vorlaufig noch eingeschrankt auf die Steckpléatze 2 und 3

Leistungsaufnahme

max. 7,5 W
abhéngig von Stromaufnahme des angeschlossenen Gebers 2

Gebereingang

AnschluB, modulseitig

15polige DSUB-Buchse

Anzeigen UP/DN-LEDs
Potentialtrennung JA
Geber - ACOPOS
Geberiiberwachung JA
Signaliibertragung Differenzsignalibertragung
Kabellange % max. 50 m
Immunitét 9
EN61000-4-2 (ESD) 15kV
EN61000-4-4 (Burst) 4KV
Geberversorgung

Versorgungsspannungen

intern, wahlweise 5 V/15 V

Senseleitungen

fur5V ja, 2, Kompensation von max. 2 V

fir15V NEIN
Belastbarkeit

5V 350 mA

15V 350 mA
KurzschluBfest, Uberlastschutz JA
Inkrementalgeber
Signalform Rechteckimpulse
Auswertung 4fach
Eingangsfrequenz max. 200 kHz
Zéhlfrequenz max. 800 kHz
Referenzierfrequenz max. 200 kHz
Flankenabstand min. 0,6 s
Zahltiefe 32 Bit
Eingénge A A\ B, B\ R,R\
Differenzspannung Eingénge A, B, R

minimal 25V

maximal 6V

Tabelle 20 :

Technische Daten AC123
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Technische Daten « ACOPOS Einsteckmodule

Bezeichnung 8AC123.60-1
SSI-Absolutgeber
Baudrate 200 kBaud
Wortbreite max. 31 Bit
Differenzspannung Taktausgang an 120 Q

minimal 25V

maximal 5V
Differenzspannung Dateneingang

minimal 25V

maximal 6V
Einsatzbedingungen
Umgebungstemperatur im Betrieb 0bis 50 °C
Luftfeuchtigkeit im Betrieb 5 bis 95 %, nicht kondensierend
Lager- und Transportbedingungen
Lagerungstemperatur -25 bis +55 °C
Luftfeuchtigkeit bei Lagerung 5 bis 95 %, nicht kondensierend
Transporttemperatur -25 bis +70 °C
Luftfeuchtigkeit bei Transport 95 % bei 40 °C, nicht kondensierend

Tabelle 20 : Technische Daten AC123 (Forts.)

1) Es kénnen auch zwei Module gesteckt werden. In diesem Fall dient das Modul auf Steckplatz 2 automatisch als Motorfeedback.
2) Die Leistungsaufnahme des Einsteckmoduls kann iiber folgende Formel abgeschétzt werden:
Phodut W] = Pgeper [W] “k + 0,6 W

Die vom Geber aufgenommene Leistung Pgeper €rrechnet sich aus der gewéhlten Geberversorgungsspannung (5 V/15 V) und dem
aufgenommenen Strom:

PGeber W= UGeber v IGeber (Al
Fir k missen folgende Werte eingesetzt werden:

k=12 (bei Geberversorgung mit 15 V)
k=1,75 (bei Geberversorgung mit 5 V)
3) Fir die maximale Kabelldnge ist mindestens ein Kabel 4 x 2 x 0,14 mm? + 2 x 0,5 mm? erforderlich. Die Senseleitungen missen ver-
wendet werden.
4) Mit einfach geschirmtem Kabel und paarweise verdrillten Signalleitungen (z. B. 4 x 2 x 0,14 mm? + 2 x 0,5 mm2, einfach geschirmt).
Die beiden Schrauben zur Modulfixierung miissen angezogen sein!
5) Inkrementalgeber kdnnen als Motorfeedback nur bei Asynchronmaschinen eingesetzt werden, bieten hierfir allerdings nur eine ein-
geschrénkte Regelqualitét. Als Motorfeedback miissen mindestens 1000-Strich Geber zum Einsatz kommen.
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Technische Daten e ACOPOS Einsteckmodule
2.7 AC130 - Digitales Mischmodul

2.7.1 Allgemeine Beschreibung

Das AC130 Einsteckmodul kann in einem ACOPOS Steckplatz verwendet werden. Es stehen
maximal 8 digitale Eingdnge oder 10 digitale Ausgénge zur Verfligung.

Die Ein- und Ausgéange sind paarweise als Ein- oder Ausgang konfigurierbar. Die ersten drei Ein-
génge sind mit einer Inkrementalgeber-Funktionalitit (A, B, R) ausgestattet. Die ersten zwei
Ausgénge kénnen in der Betriebsart Pulsweitenmodulation (PWM) betrieben werden.

Die Eingénge sind in 4 Standard (max. 10 kHz) und 4 schnelle (max. 100 kHz) Eingadnge unter-
teilt.

Bei den Ausgéangen unterscheidet man zwischen 4 schnellen (push-pull) Ausgédngen mit einem
Maximalstrom von 100 mA, 4 Standard (high-side) Ausgédngen mit einem Maximalstrom von
400 mA und 2 langsamen (high-side) Ausgangen die einen Maximalstrom von 2 A liefern. Alle
Ausgénge sind riicklesbar.

2.7.2 Bestelldaten

Bestellnummer Kurzbeschreibung Abbildung

8AC130.60-1 ACOPOS Einsteckmodul, 8 digitale E/A paarweise
konfigurierbar als 24V Eingang oder als Ausgang 400/
100mA, 2 digitale Ausgénge 2A, Feldklemme TB712
gesondert bestellen

Zubehor
7TB712.9 Feldklemme, 12pol., Schraubklemme
7TB712.91 Feldklemme, 12pol., Federzugklemme
7TB712:90-02 Feldklemme, 12pol., 20 Stiick, Schraubklemme
7TB712:91-02 Feldklemme, 12pol., 20 Stiick, Federzugklemme

Tabelle 21 : Bestelldaten AC130
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2.7.3 Technische Daten

Technische Daten « ACOPOS Einsteckmodule

Bezeichnung 8AC130.60-1

Alligemeines

C-UL-US gelistet in Vorbereitung

Modultyp ACOPOS Einsteckmodul

Steckplatz vorlaufig noch eingeschrankt auf die Steckpléatze 3 und 4
Leistungsaufnahme max. 0,8 W

Ein-/Ausgénge

AnschluB, modulseitig

12polige Stiftleiste

Konfiguration der Ein-/Ausgénge

paarweise als Ein- oder Ausgang konfigurierbar

Anzeige 24V -LED
Immunitat ")
EN61000-4-2 (ESD) 15kV
EN61000-4-4 (Burst) 2kV
Spannungsversorgung
Spannungsversorgung
minimal 18 VDC
nominal 24VDC
maximal 30 VDC
Verpolungsschutz JA

Spannungsiiberwachung (24 V - LED)

JA, Versorgungsspannung >18 V

Eingénge
Anzahl der Eingénge max. 8
Beschaltung Sink
Potentialtrennung
Eingang - ACOPOS JA
Eingang - Eingang NEIN
Eingangsspannung
minimal 18 VDC
nominal 24VDC
maximal 30 VDC
Schaltschwellen
Low <5V
HIGH >15V
Eingangsstrom bei Nominalspannung
Eingénge 1-4 ca. 10 mA
Eingédnge 5 - 8 ca. 5,5 mA
Schaltverzgerung
Eingénge 1-4 max. 5 us
Eingédnge 5 - 8 max. 35 ps
Ereigniszéhler
Signalform Rechteckimpulse
Eingangsfrequenz max. 100 kHz
Tabelle 22 : Technische Daten AC130
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Technische Daten « ACOPOS Einsteckmodule

Bezeichnung 8AC130.60-1
Zéhltiefe 16 Bit
Eingange

Eingang 1 Zéahler 1

Eingang 2 Zéhler 2
Inkrementalgeber
Signalform Rechteckimpulse
Auswertung 4fach
Geberiiberwachung NEIN
Eingangsfrequenz max. 62,5 kHz
Zéhlfrequenz max. 250 kHz
Referenzierfrequenz max. 62,5 kHz
Flankenabstand min. 2,5 ps
Zéhltiefe 16 Bit
Eingange

Eingang 1 Kanal A

Eingang 2 Kanal B

Eingang 3 Referenzimpuls R
Ausgénge
Anzahl der Ausgénge max. 10
Typ Transistorausgange

Ausgange 1-4 push-pull

Ausgénge 5-10 high-side
Potentialtrennung

Ausgang - ACOPOS JA

Ausgang - Ausgang NEIN
Schaltspannung

minimal 18 VDC

nominal 24VDC

maximal 30 VDC
Dauerstrom

Ausgange 1-4 max. 100 mA

Ausgénge 5-8 max. 400 mA

Ausgénge 9-10 max. 2 A
Schaltverzégerung

Ausgange 1-4 max. 5 us

Ausgénge 5-8 max. 50 s

Ausgénge 9-10 max. 500 ps

Schaltfrequenz (chmsche Last)
Ausgange 1 -2

max. 10 kHz (max. 20 kHz im PWM Modus)

Ausgénge 3 -4 max. 10 kHz

Ausgénge 5-8 max. 5 kHz

Ausgénge 9-10 max. 100 Hz
PWM Ausgénge 1 -2

Aufldsung der Impulsbreite 13 Bit

Periodendauer 50 ps - 400 ps

Tabelle 22 : Technische Daten AC130 (Forts.)
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Technische Daten « ACOPOS Einsteckmodule

Bezeichnung 8AC130.60-1
Schutz

kurzschluBfest JA

Uberlastfest JA
KurzschluBstrom bei 24 V (bis zum Ab-
schalten)

Ausgénge 1-4 ca. 1A

Ausgénge 5-8 ca.1,2A

Ausgénge 9-10 ca.24 A
Ausgénge riicklesbar JA
Einsatzbedingungen
Umgebungstemperatur im Betrieb 0 bis 50 °C
Luftfeuchtigkeit im Betrieb 5 bis 95 %, nicht kondensierend
Lager- und Transportbedingungen
Lagerungstemperatur -25 bis +55 °C
Luftfeuchtigkeit bei Lagerung 5 bis 95 %, nicht kondensierend
Transporttemperatur -25 bis +70 °C
Luftfeuchtigkeit bei Transport 95 % bei 40 °C, nicht kondensierend

Tabelle 22 : Technische Daten AC130 (Forts.)

1) Firdie Eingédnge 1- 4 missen geschirmte Leitungen verwendet werden. Die beiden Schrauben zur Modulfixierung miissen angezogen
sein!
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Technische Daten ¢ Kabel

3. Kabel

3.1 Allgemeines

B&R bietet die Kabel fur den ACOPOS Servoverstérker in sechs verschiedenen Langen an. Alle
Kabel sind schleppkettentauglich ausgefuhrt.

Um Stéreinflisse bei den Gebersignalen auszuschlieBen, werden die Adern fiir die Haltebremse
und fiir den Temperaturfihler im Motorkabel und nicht im EnDat oder Resolverkabel gefihrt.

3.1.1 Konfektionierte Kabel

Mit dem Einsatz der B&R Kabel ist die Einhaltung der EMV Grenzwerte gewéhrleistet. Die Kon-
fektion erfolgt in der EU und unterliegt strengsten Qualitdtsanspriichen.

Information:

Werden andere Kabel verwendet, ist darauf zu achten, daB die Kabel gleiche Wellen-
parameter aufweisen. Bei Abweichungen miissen zuséatzliche MaBnahmen zur Ein-
haltung der EMV Richtlinien getroffen werden.
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3.2 Motorkabel

3.2.1 Bestelldaten

Technische Daten ¢ Kabel

Bestellnummer

Kurzbeschreibung

Abbildung

Motorkabel 1,5 mm?

8CM005.12-1

Motorkabel, Lénge 5m, 4 x 1,5mm?2+2 x 2 x 0,75mm?,
Motorstecker 8pol. Intercontec-Buchse, schleppketten-
tauglich, UL/CSA zugelassen

8CM007.12-1

Motorkabel, Lénge 7m, 4 x 1,5mm?2+2 x 2 x 0,75mm?,
Motorstecker 8pol. Intercontec-Buchse, schleppketten-
tauglich, UL/CSA zugelassen

8CM010.12-1

Motorkabel, L&nge 10m, 4 x 1,5mm? +
2x 2 x0,75mm?, Motorstecker 8pol. Intercontec-Buch-
se, schleppkettentauglich, UL/CSA zugelassen

8CM015.12-1

Motorkabel, Ldnge 15m, 4 x 1,5mm? +
2x 2 x0,75mm?, Motorstecker 8pol. Intercontec-Buch-
se, schleppkettentauglich, UL/CSA zugelassen

8CM020.12-1

Motorkabel, L&nge 20m, 4 x 1,5mm? +
2x 2 x0,75mm?, Motorstecker 8pol. Intercontec-Buch-
se, schleppkettentauglich, UL/CSA zugelassen

8CM025.12-1

Motorkabel, Ldnge 25m, 4 x 1,5mm? +
2x 2 x0,75mm?, Motorstecker 8pol. Intercontec-Buch-
se, schleppkettentauglich, UL/CSA zugelassen

Motorkabel 4 mm?

8CM005.12-3

Motorkabel, L&nge 5m, 4 x 4mm2 + 2 x 2 x Imm2, Mo-
torstecker 8pol. Intercontec-Buchse, schleppketten-
tauglich, UL/CSA zugelassen

8CM007.12-3

Motorkabel, L&nge 7m, 4 x 4mm2 + 2 x 2 x Imm2, Mo-
torstecker 8pol. Intercontec-Buchse, schleppketten-
tauglich, UL/CSA zugelassen

8CM010.12-3

Motorkabel, L&nge 10m, 4 x 4mm?2 + 2 x 2 x Tmm?,
Motorstecker 8pol. Intercontec-Buchse, schleppketten-
tauglich, UL/CSA zugelassen

8CM015.12-3

Motorkabel, L&nge 15m, 4 x 4mm?2 + 2 x 2 x Tmm?,
Motorstecker 8pol. Intercontec-Buchse, schleppketten-
tauglich, UL/CSA zugelassen

8CM020.12-3

Motorkabel, L&nge 20m, 4 x 4mm?2 + 2 x 2 x Tmm?,
Motorstecker 8pol. Intercontec-Buchse, schleppketten-
tauglich, UL/CSA zugelassen

8CM025.12-3

Motorkabel, L&nge 25m, 4 x 4mm?2 + 2 x 2 x Tmm?,
Motorstecker 8pol. Intercontec-Buchse, schleppketten-
tauglich, UL/CSA zugelassen

Tabelle 23 : Bestelldaten Motorkabel
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Technische Daten ¢ Kabel

Bestellnummer

Kurzbeschreibung

Abbildung

Motorkabel 10 mm?

8CM005.12-5

Motorkabel, Ldnge 5m, 4 x 10mm? + 2 x 2 x 1,5mm?,

Motorstecker 8pol. Intercontec-Buchse, schleppketten-

tauglich, UL/CSA zugelassen

8CM007.12-5

Motorkabel, Ldnge 7m, 4 x 10mm? + 2 x 2 x 1,5mm?,

Motorstecker 8pol. Intercontec-Buchse, schleppketten-

tauglich, UL/CSA zugelassen

8CM010.12-5

Motorkabel, Ldnge 10m, 4 x 10mm?2 + 2 x 2 x 1,5mm?,

Motorstecker 8pol. Intercontec-Buchse, schleppketten-

tauglich, UL/CSA zugelassen

8CM015.12-5

Motorkabel, Ldnge 15m, 4 x 10mm? + 2 x 2 x 1,5mm?,

Motorstecker 8pol. Intercontec-Buchse, schleppketten-

tauglich, UL/CSA zugelassen

8CM020.12-5

Motorkabel, L&nge 20m, 4 x 10mm2 + 2 x 2 x 1,5mm2,

Motorstecker 8pol. Intercontec-Buchse, schleppketten-

tauglich, UL/CSA zugelassen

8CM025.12-5

Motorkabel, L&nge 25m, 4 x 10mm2 + 2 x 2 x 1,5mm2,

Motorstecker 8pol. Intercontec-Buchse, schleppketten-

tauglich, UL/CSA zugelassen

Motorkabel 35 mm?

8CM005.12-8

Motorkabel, Ldnge 5m, 4 x 35mm? + 2 x 2 x 1,5mm?,
schleppkettentauglich, UL/CSA zugelassen

8CM007.12-8

Motorkabel, Ldnge 7m, 4 x 35mm? + 2 x 2 x 1,5mm?,
schleppkettentauglich, UL/CSA zugelassen

8CM010.12-8

Motorkabel, Ldnge 10m, 4 x 35mm? + 2 x 2 x 1,5mm?,
schleppkettentauglich, UL/CSA zugelassen

8CM015.12-8

Motorkabel, Ldnge 15m, 4 x 35mm? + 2 x 2 x 1,5mm?,
schleppkettentauglich, UL/CSA zugelassen

8CM020.12-8

Motorkabel, L&nge 20m, 4 x 35mm? + 2 x 2 x 1,5mm2,
schleppkettentauglich, UL/CSA zugelassen

8CM025.12-8

Motorkabel, L&nge 25m, 4 x 35mm2 + 2 x 2 x 1,5mm2,
schleppkettentauglich, UL/CSA zugelassen

Tabelle 23 : Bestelldaten Motorkabel (Forts.)
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3.2.2 Kabelspezifikation

Technische Daten ¢ Kabel

Bezeichnung Motorkabel 1,5 mm? Motorkabel 4 mm?
Alligemeines
Kabelquerschnitte 4x1,5mm?+2x2x0,75 mm? 4x4mm?+2x2x1mm?
Bestandigkeit Olfestigkeit gemaB VDE 0472 Teil 803, sowie handelstibliche Hydraulikéle
Zulassung UL AWM Style 20669, 90 °C, 600 V, E63216 sowie CSA AWM I/l A/B, 90 °C, 600 V, FT1 LL46064
Leiter
Leistungsleiter 1,5 mm?, verzinnte Cu-Litze 4 mm?, verzinnte Cu-Litze
Aderisolation Spezial Thermoplast
Adernfarben schwarz, braun, blau, gelb/griin
Signalleiter 0,75 mmz, verzinnte Cu-Litze | 1 mm?, verzinnte Cu-Litze
Aderisolation Spezial Thermoplast
Adernfarben weiB, weiB/rot, wei/blau, weiB/griin
Kabelaufbau |
Leistungsleiter
Verseilung NEIN
Schirm NEIN
Signalleiter
Verseilung weiB3 mit weiB3/rot und weiB3/blau mit weiB/griin
Schirm paarweise einzeln geschirmt, verzinntes Cu-Geflecht, optische Bedeckung >85 % sowie Folienbandie-

rung

Gesamtverseilung

mit Fillelementen und abschlieBender Folienbandierung

Gesamtschirm verzinntes Cu-Geflecht, optische Bedeckung >85 % sowie Trennfolie dariber
AuBenmantel

Material PUR

Farbe orange, dhnlich RAL 2003 matt

Bedruckung BERNECKER + RAINER 4x1,5+2x2x0,75 FLEX BERNECKER + RAINER 4x4,0+2x2x1,5 FLEX
Elektrische Eigenschaften
Leiterwiderstand

Leistungsleiter <14 Qkm <5,2 Qkm

Signalleiter <29 Qkm < 14 Qkm
Isolationswiderstand >200 M2 pro km
Prifspannung

Ader/Ader 3kV

Ader/Schirm 1kv
Betriebsspannung max. 600 V
Mechanische Eigenschaften
Temperaturbereich

bewegt -10 °C bis 70 °C

ruhend -20 °C bis 90 °C
AuBendurchmesser 12,8 mm +0,4 mm 15,8 mm +0,5 mm
Biegeradius >96 mm >118,5 mm
Geschwindigkeit <4m/s
Beschleunigung <60 m/s?

Tabelle 24 : Kabelspezifikation Motorkabel 1,5 und 4 mmg?
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Technische Daten ¢ Kabel

Bezeichnung Motorkabel 1,5 mm? | Motorkabel 4 mm?
Biegewechsel >3.000.000
Gewicht 0,26 kgim | 0,45 kg/m
Tabelle 24 : Kabelspezifikation Motorkabel 1,5 und 4 mm? (Forts.)
Bezeichnung Motorkabel 10 mm? Motorkabel 35 mm?
Alligemeines
Kabelquerschnitte 4x10mm2+2x2x1,5mm? 4x35mm2+2x2x1,5mm?
Bestandigkeit Olfestigkeit gemaB VDE 0472 Teil 803, sowie handelstibliche Hydraulikéle
Zulassung UL AWM Style 20669, 90 °C, 600 V, E63216 sowie CSA AWM I/l A/B, 90 °C, 600 V, FT1 LL46064
Leiter
Leistungsleiter 10 mm?, verzinnte Cu-Litze 35 mm?, verzinnte Cu-Litze
Aderisolation Spezial Thermoplast
Adernfarben schwarz, braun, blau, gelb/griin
Signalleiter 1,5 mmz, verzinnte Cu-Litze
Aderisolation Spezial Thermoplast
Adernfarben weiB, weiB/rot, weiB/blau, weiB/griin
Kabelaufbau
Leistungsleiter
Verseilung NEIN
Schirm NEIN
Signalleiter
Verseilung weiB3 mit weiB3/rot und weiB3/blau mit weiB/griin
Schirm paarweise einzeln geschirmt, verzinntes Cu-Geflecht, optische Bedeckung >85 % sowie Folienbandie-

rung

Gesamtverseilung

mit Fillelementen und abschlieBender Folienbandierung

Gesamtschirm verzinntes Cu-Geflecht, optische Bedeckung >85 % sowie Trennfolie dariber
AuBenmantel
Material PUR
Farbe orange, dhnlich RAL 2003 matt
Bedruckung BERNECKER + RAINER 4x10,0+2x2x1,5 FLEX | BERNECKER + RAINER 4x35,0+2x2x1,5 FLEX
Elektrische Eigenschaften
Leiterwiderstand
Leistungsleiter <2,1 Qkm <0,6 Qkm
Signalleiter < 14 Qkm < 14 Qkm
Isolationswiderstand >200 M€ pro km
Prifspannung
Ader/Ader 3kV
Ader/Schirm 1kV
Betriebsspannung max. 600 V

Tabelle 25 : Kabelspezifikation Motorkabel 10 und 35 mm?
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Technische Daten ¢ Kabel

Bezeichnung

Motorkabel 10 mm?

Motorkabel 35 mm?

Mechanische Eigenschaften

Temperaturbereich
bewegt -10°C bis 70 °C
ruhend -20 °C bis 90 °C
AuBendurchmesser 20,1 mm +0,7 mm 32,5mm +1 mm
Biegeradius >150,8 mm >243,8 mm
Geschwindigkeit <4m/s
Beschleunigung <60 m/s?
Biegewechsel >3.000.000
Gewicht 0,77 kgim 2,2kg/m
Tabelle 25 : Kabelspezifikation Motorkabel 10 und 35 mm? (Forts.)
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3.3 EnDat Kabel

3.3.1 Bestelldaten

Technische Daten ¢ Kabel

Bestellnummer

Kurzbeschreibung Abbildung

8CE005.12-1

EnDat Kabel, Ldnge 5m, 10 x 0,14mm? + 2 x 0,5mm2,
EnDat Stecker 17pol. Intercontec-Buchse, Servostek-
ker 15pol. DSUB-Stecker, schleppkettentauglich, UL/
CSA zugelassen

8CE007.12-1

EnDat Kabel, Lange 7m, 10 x 0,14mm2 + 2 x 0,5mm2,
EnDat Stecker 17pol. Intercontec-Buchse, Servostek-
ker 15pol. DSUB-Stecker, schleppkettentauglich, UL/
CSA zugelassen

8CE010.12-1

EnDat Kabel, Ldnge 10m, 10 x 0,14mm2+ 2 x 0,5mm?,
EnDat Stecker 17pol. Intercontec-Buchse, Servostek-
ker 15pol. DSUB-Stecker, schleppkettentauglich, UL/
CSA zugelassen

8CE015.12-1

EnDat Kabel, Ldnge 15m, 10 x 0,14mm2 + 2 x 0,5mm?,
EnDat Stecker 17pol. Intercontec-Buchse, Servostek-
ker 15pol. DSUB-Stecker, schleppkettentauglich, UL/
CSA zugelassen

8CE020.12-1

EnDat Kabel, Ldnge 20m, 10 x 0,14mm2 + 2 x 0,5mm?,
EnDat Stecker 17pol. Intercontec-Buchse, Servostek-
ker 15pol. DSUB-Stecker, schleppkettentauglich, UL/
CSA zugelassen

8CE025.12-1

EnDat Kabel, Ldnge 25m, 10 x 0,14mm2 + 2 x 0,5mm?,
EnDat Stecker 17pol. Intercontec-Buchse, Servostek-
ker 15pol. DSUB-Stecker, schleppkettentauglich, UL/
CSA zugelassen

Tabelle 26 : Bestelldaten EnDat Kabel

3.3.2 Kabelspezifikation

Bezeichnung EnDat Kabel
Allgemeines
Kabelquerschnitte 10x 0,14 mm? + 2 x 0,50 mm?
Bestandigkeit Olfestigkeit gemaB VDE 0472 Teil 803, sowie handelstibliche Hydraulikéle
Zulassung UL AWM Style 20963, 80 °C, 30 V, E63216 sowie CSA AWM I/l A/B, 90 °C, 30 V,
FT1 LL46064
Leiter
Signalleiter 0,14 mm2, verzinnte Cu-Litze
Aderisolation Spezial Thermoplast
Adernfarben blau, braun, gelb, grau, griin, rosa, rot, schwarz, violett, wei3
Versorgungsleiter 0,5 mm?, verzinnte Cu-Litze
Aderisolation Spezial Thermoplast
Adernfarben weiB/griin, weif3/rot

Tabelle 27 : Kabelspezifikation EnDat Kabel
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Bezeichnung EnDat Kabel
Kabelaufbau
Signalleiter
Verseilung NEIN
Schirm NEIN
Versorgungsleiter
Verseilung wei3/rot mit weiB/griin und Fllelementen
Schirm NEIN

Gesamtverseilung

mit abschlieBender Folienbandierung

Gesamtschirm Cu-Geflecht, optische Bedeckung >85 % sowie Trennfolie dariber
AuBenmantel
Material PUR
Farbe orange, dhnlich RAL 2003 matt
Bedruckung BERNECKER + RAINER 10x0,14+2x0,50 FLEX
Elektrische Eigenschaften
Leiterwiderstand
Signalleiter < 140 Qkm
Versorgungsleiter < 40 Qkm
Isolationswiderstand >200 MQ pro km
Prifspannung
Ader/Ader 1,5kV
Ader/Schirm 0,8kV
Betriebsspannung max. 30 V
Mechanische Eigenschaften
Temperaturbereich
bewegt -10 °C bis 70 °C
ruhend -20 °C bis 90 °C
AuBendurchmesser 7,3 mm +0,25 mm
Biegeradius >55 mm
Geschwindigkeit <4 m/s
Beschleunigung <60 m/s?
Biegewechsel >3.000.000
Gewicht 0,08 kg/m
Tabelle 27 : Kabelspezifikation EnDat Kabel (Forts.)
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3.4 Resolverkabel

3.4.1 Bestelldaten

Technische Daten ¢ Kabel

Bestellnummer

Kurzbeschreibung

Abbildung

8CR005.12-1

Resolver Kabel, Ldnge 5m, 3 x 2 x 24 AWG/19, Resol-

verstecker 12pol. Intercontec-Buchse, Servostecker
9pol. DSUB-Stecker, schleppkettentauglich, UL/CSA
zugelassen

8CR007.12-1

Resolver Kabel, Ldnge 7m, 3 x 2 x 24 AWG/19, Resol-

verstecker 12pol. Intercontec-Buchse, Servostecker
9pol. DSUB-Stecker, schleppkettentauglich, UL/CSA
zugelassen

8CR010.12-1

Resolver Kabel, Ldnge 10m, 3 x 2 x 24 AWG/19, Re-
solverstecker 12pol. Intercontec-Buchse, Servostecker
9pol. DSUB-Stecker, schleppkettentauglich, UL/CSA
zugelassen

8CR015.12-1

Resolver Kabel, Ldnge 15m, 3 x 2 x 24 AWG/19, Re-
solverstecker 12pol. Intercontec-Buchse, Servostecker
9pol. DSUB-Stecker, schleppkettentauglich, UL/CSA
zugelassen

8CR020.12-1

Resolver Kabel, Ldnge 20m, 3 x 2 x 24 AWG/19, Re-
solverstecker 12pol. Intercontec-Buchse, Servostecker
9pol. DSUB-Stecker, schleppkettentauglich, UL/CSA
zugelassen

8CR025.12-1

Resolver Kabel, Ldnge 25m, 3 x 2 x 24 AWG/19, Re-
solverstecker 12pol. Intercontec-Buchse, Servostecker
9pol. DSUB-Stecker, schleppkettentauglich, UL/CSA
zugelassen

Tabelle 28 : Bestelldaten Resolverkabel
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3.4.2 Kabelspezifikation

Bezeichnung Resolverkabel
Alligemeines
Kabelquerschnitte 3x2x24 AWG/19
Bestandigkeit Olfestigkeit gemaB VDE 0472 Teil 803, sowie handelsiibliche Hydraulikdle
Zulassung UL AWM Style 20671, 90 °C, 30 V, E63216 sowie CSA AWM, 90 °C, 30 V, I/l A/B FT1 LL46064
Leiter
Signalleiter 24 AWG/19, verzinnte Cu-Litze
Aderisolation Spezial Thermoplast
Adernfarben weiB, braun, griin, gelb, grau, rosa
Kabelaufbau
Signalleiter
Verseilung wei3 mit braun, griin mit gelb, grau mit rosa
Schirm NEIN
Gesamtverseilung die 3 Paare miteinander und abschlieBender Folienbandierung
Gesamtschirm Cu-Geflecht, optische Bedeckung >90 % sowie Trennfolie dariiber
AuBenmantel
Material PUR
Farbe orange, dhnlich RAL 2003 matt
Bedruckung BERNECKER + RAINER 3x2x24 AWG FLEX
Elektrische Eigenschaften
Leiterwiderstand 24 AWG <86 Qkm
Isolationswiderstand >200 MCpro km
Prifspannung
Ader/Ader 1,5kV
Ader/Schirm 0,8kV
Betriebsspannung max. 30 V

Mechanische Eigenschaften

Temperaturbereich

bewegt -10 °C bis 80 °C

ruhend -40 °C bis 90 °C
AuBendurchmesser 6,5 mm +0,2 mm
Biegeradius 250 mm
Geschwindigkeit <4m/s
Beschleunigung <60 m/s?
Biegewechsel >3.000.000
Gewicht 0,07 kg/m

Tabelle 29 : Kabelspezifikation Resolverkabel
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4. Stecker

4.1 Allgemeines

B&R bietet funf verschiedene Motor-/Geberstecker fur die AC-Servomotoren an. Alle Stecker
entsprechen der Schutzart IP67. Das metallische Gehduse bietet eine Schutzleiteranbindung
auf das Gehause nach VDE 0627. Alle im Stecker verwendeten Kunststoffe sind UL94/VO0 geli-
stet. Hochwertige, vergoldete Drahtfederkontakte gewédhren hohe Kontaktsicherheit auch bei
hoher Steckhaufigkeit.

Mit dem Einsatz der B&R Stecker ist die Einhaltung der EMV Grenzwerte der Steckverbindung
gewdbhrleistet. Auf korrekte Konfektionierung mit ordnungsgemaBer Kontaktierung der Kabel-
schirme ist zu achten.
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4.2 Motorstecker

4.2.1 Bestelldaten

Technische Daten ¢ Stecker

Bestellnummer

Kurzbeschreibung

Abbildung

Kabeldurchmesser 9 - 17 mm

8PM001.00-1

Motorstecker 8pol. Intercontec-Buchse, Crimpbereich
4x0,5-2,5mm? + 4 x 0,06-1,0mm?, fir Kabel o
9-14mm, IP67, UL/CSA zugelassen

8PM002.00-1

Motorstecker 8pol. Intercontec-Buchse, Crimpbereich
4 x 0,5-4,0mm? + 4 x 0,06-1,0mm?, fir Kabel &
14-17mm, IP67, UL/CSA zugelassen

Kabeldurchmesser 17 - 26 mm

8PM003.00-1

Motorstecker 8pol. Intercontec-Buchse, Crimpbereich
4x1,5-10mm? + 4 x 0,5-2,5mm2, firr Kabel o
17-26mm, IP67, UL/CSA zugelassen

Tabelle 30 : Bestelldaten Motorstecker
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4.2.2 Spezifikation fiir 8PM001.00-1 und 8PM002.00-1

Bezeichnung 8PM001.00-1 8PM002.00-1
Alligemeines

Kontakte 8 (4 Leistungs- und 4 Signalkontakte)
Verschmutzungsgrad 3

Aufstellhdhe bis 4000 m

Isolierkérper

PA, UL94/VO0 gelistet

Kontakte Messing vergoldet
Schutzleiter-Geh&useanbindung nach VDE 0627
Schutzart nach DIN 40050 gesteckt IP67
Zulassungen UL/CSA
Elektrische Eigenschaften
Uberspannungskategorie 3
Leistungskontakte
Nennstrom 25A
Nennspannung 800 VAC /VDC
Priifspannung (L-L) 6000 V
Durchgangswiderstand <3 mQ
Signalkontakte
Nennstrom 9A
Nennspannung 250 VAC /VDC
Priifspannung (L-L) 2500 V
Durchgangswiderstand <5 mQ
Mechanische Eigenschaften
Temperaturbereich -40°C bis 125°C
Gehéusematerial ZinkdruckguB, vemickelt
Dichtungen Viton, H-NBR
Crimpbereich 4x0,5-25mm2+4x0,06-1mm? 4x05-4mm2+4x0,06-1mm?
Kabel o 9-14mm 14 -17 mm

Herstellerinformation

Hersteller
Internetadresse

INTERCONTEC
http://Awww.intercontec.com

Herstellerbezeichnung

BSTA 108 FR 19 08 0006 000 BSTA 108 FR 35 16 0006 000

Tabelle 31 : Spezifikation fiir Motorstecker 8PM001.00-1 und 8PM002.00-1
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Technische Daten ¢ Stecker

4.2.3 Spezifikation fiir 8PM003.00-1

Bezeichnung 8PM003.00-1
Alligemeines
Kontakte 8 (4 Leistungs- und 4 Signalkontakte)
Verschmutzungsgrad 3
Aufstellhdhe bis 4000 m
Isolierkérper PA, UL94/VO gelistet
Kontakte Messing vergoldet
Schutzleiter-Geh&useanbindung nach VDE 0627
Schutzart nach DIN 40050 gesteckt IP67
Zulassungen UL/CSA
Elektrische Eigenschaften
Uberspannungskategorie 3
Leistungskontakte
Nennstrom 75A
Nennspannung 630 VAC/VDC
Priifspannung (L-L) 6000 V
Durchgangswiderstand <1 mQ
Signalkontakte
Nennstrom 30A
Nennspannung 250 VAC/VDC
Priifspannung (L-L) 4000 V
Durchgangswiderstand <3 mQ
Mechanische Eigenschaften
Temperaturbereich -40 °C bis 130 °C
Gehéusematerial Aluminium, vernickelt
Dichtungen Viton
Crimpbereich 4x1,5-10mm?+4x0,5-2,5mm?2
Kabel o 17 -26 mm
Herstellerinformation
Hersteller INTERCONTEC
Internetadresse http://www.intercontec.com
Herstellerbezeichnung CSTA 264 FR 48 25 0001 000

Tabelle 32 : Spezifikation fiir Motorstecker 8PM003.00-1
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4.3 Geberstecker

4.3.1 Bestelldaten

Technische Daten ¢ Stecker

Bestellnummer

Kurzbeschreibung

Abbildung

EnDat Stecker

8PE001.00-1

EnDat Stecker 17pol. Intercontec-Buchse, Crimpbe-
reich 17 x 0,06-1,0mm2, fir Kabel @ 9-12mm, IP67, UL/
CSA zugelassen

Resolverstecker

8PR001.00-1

Resolverstecker 12pol. Intercontec-Buchse, Crimpbe-
reich 12 x 0,06-1,0mm?, fiir Kabel ¢ 5,5-10,5mm, IP67,
UL/CSA zugelassen

Tabelle 33 : Bestelldaten Geberstecker
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Technische Daten ¢ Stecker

4.3.2 Spezifikation fiir EnDat Stecker 8PE001.00-1

Bezeichnung 8PE001.00-1
Alligemeines
Kontakte 17 Signalkontakte
Verschmutzungsgrad 3
Aufstellhdhe bis 2000 m
Isolierkérper PBT, UL94/V0 gelistet
Kontakte Messing vergoldet
Schutzleiter-Geh&useanbindung nach VDE 0627
Schutzart nach DIN 40050 gesteckt IP67
Zulassungen UL/CSA
Elektrische Eigenschaften
Signalkontakte
Nennstrom 9A
Nennspannung 32V
Priifspannung (L - L) 1500 V
Durchgangswiderstand <5mQ

Mechanische Eigenschaften

Temperaturbereich -40 °C bis 125 °C
Gehéusematerial ZinkdruckguB, vernickelt
Dichtungen Viton/ H-NBR
Crimpbereich 17 x0,06 - 1 mm?
Kabel o 9-12mm

Herstellerinformation

Hersteller INTERCONTEC
Internetadresse http://www.intercontec.com
Herstellerbezeichnung ASTA 035 FR 11 12 0005 000

Tabelle 34 : Spezifikation fir EnDat Stecker 8PE001.00-1
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4.3.3 Spezifikation fiir Resolverstecker 8PR001.00-1

Bezeichnung 8PR001.00-1
Alligemeines

Kontakte 12 Signalkontakte
Verschmutzungsgrad 3
Aufstellhdhe bis 2000 m

Isolierkérper

PBT, UL94/V0 gelistet

Kontakte Messing vergoldet
Schutzleiter-Geh&useanbindung nach VDE 0627
Schutzart nach DIN 40050 gesteckt IP67
Zulassungen UL/CSA
Elektrische Eigenschaften
Signalkontakte
Nennstrom 9A
Nennspannung 160 V
Priifspannung (L - L) 2500 V
Durchgangswiderstand <5 mQ
Mechanische Eigenschaften
Temperaturbereich -40 °C bis 125 °C
Gehéusematerial ZinkdruckguB, vernickelt
Dichtungen Viton/ H-NBR
Crimpbereich 12x0,06 - 1 mm?
Kabel g 55-10,5mm
Herstellerinformation
Hersteller INTERCONTEC
Internetadresse http://www.intercontec.com

Herstellerbezeichnung

ASTA 021 FR 11 10 0005 000

Tabelle 35 :

Spezifikation fur Resolverstecker 8PR001.00-1

ACOPOS Anwenderhandbuch (V1) 67

Kapitel 2
Technische Daten



Technische Daten ¢ Stecker
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Montage ° Alilgemeines

KAPITEL 3 « MONTAGE

1. Allgemeines

Bei der Montage ist darauf zu achten, daB diese auf einer ausreichend stark dimensionierten und
ebenen Flache erfolgt. Es ist die im MaBblatt angegebene Anzahl und Art der Befestigungs-

schrauben zu verwenden.

Fir das Anheben der ACOPOS 1640 und ACOPOS 128M kann an der Gerateoberseite die mit-

gelieferte Ringschraube eingeschraubt werden:

128M

ACOPOS

1640

Abbildung 9 : Einschrauben der mitgelieferten Ringschraube bei ACOPOS 1640 und 128M
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ACOPOS Servoverstérker dirfen nur in Umgebungen eingesetzt werden, die dem
Verschmutzungsgrad Il (nicht leitfdhige Verschmutzung) entsprechen. Die in den technischen
Daten angegebene maximale Betriebstemperatur von 40 °C sowie die Schutzart IP20 missen
beim Einbau der Gerate beachtet werden.

Fir ausreichende Luftzirkulation ist oberhalb und unterhalb der ACOPOS Servoverstarker ein
Freiraum von mindestens 80 mm vorzusehen. Die ACOPOS Servoverstarker kdnnen direkt an-
einander angereiht werden; das daflr notwendige Teilungsmaf ist den jeweiligen MaBbléattern
zu entnehmen.
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2. MaBblatter und EinbaumaBe

2.1 ACOPOS 1022, 1045, 1090
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Abbildung 10 : MafBblatt und Einbaumafe fir ACOPOS 1022, 1045, 1090

1) Fir ausreichende Luftzirkulation ist oberhalb und unterhalb des ACOPOS Servoverstérkers ein Freiraum von mindestens 80 mm vor-
zusehen.
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2.2 ACOPOS 1640
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Abbildung 11 : MaBblatt und EinbaumaBe fiir ACOPOS 1640

1) Fir ausreichende Luftzirkulation ist oberhalb und unterhalb des ACOPQOS Servoverstérkers ein Freiraum von mindestens 80 mm vor-
zusehen. Um eine problemlose Verkabelung zu erméglichen, ist unterhalb des ACOPOS Servoverstérkers ein Abstand von
ca. 160 mm notwendig.
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2.3 ACOPOS 128M
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Abbildung 12 : MaBblatt und EinbaumaBe fir ACOPOS 128M

1) Furausreichende Luftzirkulation ist oberhalb und unterhalb des ACOPOS Servoverstérkers ein Freiraum von mindestens 80 mm vorzusehen.
Um eine problemlose Verkabelung zu ermdglichen, ist unterhalb des ACOPOS Servoverstérkers ein Abstand von ca. 160 mm notwendig.

ACOPOS Anwenderhandbuch (V1) 73

Kapitel 3
Montage




Montage ¢ Ein- und Ausbau von Einsteckmodulen

3. Ein- und Ausbau von Einsteckmodulen

3.1 Allgemeines

Bei allen ACOPOS Servoverstérkern sind vier Slots fir den Einbau von Einsteckmodulen vorge-
sehen. Vorlaufig missen die folgenden Modulzuordnungen zu den Slots beachtet werden:

Einsteckmodul Betrieb moglich in Slot
1 2 3 4
8AC110.60-2 v X X X
8AC120.60-1 X v v X
8AC122.60-1 X 4 4 X
8AC123.60-1 X v v X
8AC130.60-1 X X v v

Tabelle 36 : Slotlbersicht flir ACOPOS Einsteckmodule

Vorsicht!

Sie sie erst unmittelbar vor dem Einbau.

dung.

3.1.1 Einbau

1)
2) 24 VDC Versorgungsspannung abschalten.
3)
)

4

e Bewahren Sie die Einsteckmodule in der Originalverpackung auf und entnehmen

e Beriihren Sie die Einsteckmodule méglichst nur an der Frontabdeckung.
* Treffen Sie die erforderlichen SchutzmaBnahmen gegen elektrostatische Entla-

ACOPOS Servoverstarker vom Netz trennen und gegen Wiedereinschalten sichern.

Schraube an der Unterseite der Blindabdeckung entfernen.

Schraube an der Vorderseite lockern (nicht ganz herausschrauben, es besteht die Ge-

fahr daB die Schraube ins Innere des ACOPOS Servoverstérkers fallt!).
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5) Blindabdeckung entfernen.

Abbildung 13 : Einbau der ACOPOS Einsteckmodule
6) Einsteckmodul in den freien Steckplatz stecken (siehe Abbildung oben).
7) Einsteckmodul mit den beiden Schrauben fixieren.
8) 24 VDC Versorgungsspannung einschalten.

9) ACOPOS Servoverstarker mit dem Netz verbinden.
3.1.2 Ausbau

1) ACOPOS Servoverstarker vom Netz trennen und gegen Wiedereinschalten sichern.
2) 24 VDC Versorgungsspannung abschalten.
3) Schraube an der Unterseite des Einsteckmoduls entfernen.

4) Schraube an der Vorderseite lockern (nicht ganz herausschrauben, es besteht die Ge-
fahr daB die Schraube ins Innere des ACOPOS Servoverstérkers fallt!).

¢]]

Einsteckmodul entfernen.

)

Blindabdeckung in den freien Steckplatz stecken.

Blindabdeckung mit den beiden Schrauben fixieren.

(o]

24 VDC Versorgungsspannung einschalten.

~
—_ = — = =

©

ACOPOS Servoverstarker mit dem Netz verbinden.
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4. Direkt angereihte Montage verschiedener ACOPOS Baureihen

Bei direkt angereihter Montage von ACOPOS Servoverstérkern verschiedener Baureihen wird

empfohlen, die Vertikalposition so abzustimmen, daB sich die LED-Anzeigen der jeweiligen Ge-
rate in einer Linie befinden.

ACOPOS ACOPOS ACOPOS

1022 1640 128M

1045

1090 (1) o
L—'T._.H j_mj B &) O bl ;_.%[ = [6) o) ) %

oog Jo

Q Q Q Q
§ 8
8 o
e P e 8 e [|® g
Tors 00000000 Tl © 00000000
T A a) T n n nJ

@  Vertikalversatz der Position der oberen Befestigungsbohrungen

Abbildung 14 : Direkt angereihte Montage von ACOPQOS Servoverstérkern verschiedener Baureihen

Aus der Abbildung ergibt sich dabei ein Vertikalversatz der Position der oberen Befestigungs-
bohrungen von 10 mm. Die Absténde fir die unteren Befestigungsbohrungen sowie Anzahl und

Durchmesser der benétigten Schrauben kénnen den MaBbléattern der jeweiligen ACOPOS Ser-
voverstarker entnommen werden.
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Ubersicht der jeweiligen Vertikalversatze:

kein Versatz

10 mm kein Versatz

Tabelle 37 : Ubersicht der Vertikalversatze ACOPOS - ACOPOS
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5. Verwendung von Kiihlaggregaten in Schaltschrénken

Zur Einhaltung der zul&ssigen Umgebungstemperaturen kann es notwendig sein, die Luft inner-
halb eines Schaltschranks zu kihlen.

Vorsicht!

Bei unsachgeméaBer Handhabung und Anordnung von Kiihlaggregaten kann es
durch Betauung und Kondenswasser zur Beschadigung der eingebauten ACOPOS
Servoverstarker kommen!

Kondenswasser kann mit dem Kiihlluftstrom in die ACOPOS Servoverstérker gelan-
gen!

Es ist zu beachten, daf3 nur gut abgedichtete Schaltschranke verwendet werden (Betauung
durch eindringende AuBenluft).

Bei Betrieb von Schaltschrédnken mit geéffneten Tiren (z. B. im Servicefall) dirfen nach dem
SchlieBen der Turen die ACOPOS Servoverstarker zu keinem Zeitpunkt kiihler sein als die Luft
im Schaltschrank, da es sonst zu Betauung kommt.

Um die Temperatur von ACOPOS Servoverstarkern und der Schaltschrankluft auf gleichem Ni-
veau zu halten, muf3 das Kuhlaggregat auch bei abgeschalteter Anlage noch in Betrieb bleiben.

Klhlaggregate missen so angeordnet werden, daB sich bildendes Kondenswasser nicht in die
ACOPOS Servoverstarker tropfen kann. Darauf ist bereits bei der Auswahl des Schaltschranks
zu achten (spezielle Konstruktion bei Verwendung von Kihlaggregaten auf dem Schaltschrank-
dach).

Es ist auch sicherzustellen, daf3 sich im Lufter des Kiihlaggregates nach Abschaltpausen bilden-
des Kondenswasser nicht auf die ACOPOS Servoverstarker sprihen kann.

Auf richtige Temperatureinstellung der Kiihlaggregate achten!
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Anordnung eines Kiihlaggregates auf dem Schaltschrankdach

Kuhlaggregat
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Abbildung 15 : Anordnung eines Klhlaggregates auf dem Schaltschrankdach
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Montage ¢ Verwendung von Kiihlaggregaten in Schaltschrédnken

Anordnung des Kiihlaggregates an der Schaltschrankfront
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Abbildung 16 : Anordnung des Kihlaggregates an der Schaltschrankfront
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KAPITEL 4 « DIMENSIONIERUNG

1. NetzanschluBB

1.1 Allgemeines

1.1.1 Netzformen

Der NetzanschluB3 erfolgt Gber die Klemmen X3 /L1, L2, L3 und PE. Der ACOPOS Servover-
starker kann an TT- und TN-Netze (das sind Drehstromnetze mit geerdetem Sternpunkt) direkt
angeschlossen werden.

In ungeerdeten sogenannten IT-Netzen (Drehstromnetze ohne geerdeten Sternpunkt) missen

Trenntransformatoren eingesetzt werden, wobei der sekundérseitige Sternpunkt zu erden und

mit dem Schutzleiter des ACOPOS zu verbinden ist. Damit ist es méglich, Uberspannungen zwi-
schen AuBenleiter und dem ACOPOS Gehause zu verhindern. Zur Verwendung kommen Dreh-
stromtrenntransformatoren mit den entsprechenden Ein- und Ausgangsspannungen und einer

Schaltgruppe mit sekundérseitigem Sternpunkt (z. B. 3 x 400 V / 3 x 400 V, Dyn3).

Gefahr!

Die ACOPOS Servoverstérker diirfen nur an geerdeten, dreiphasigen Industrienet-
zen (TN-, TT-Netz) direkt betrieben werden. Bei Einsatz der Servoverstarker im
Wohnbereich, in Geschéfts- und Gewerbebereichen sowie Kleinbetrieben miissen
zusétzliche FiltermaBnahmen durch den Anwender getroffen werden.

1.1.2 Netzspannungsbereich

Der zulassige Netzspannungsbereich fir ACOPOS Servoverstarker betréagt 3 x 400 VAC bis
3 x 480 VAC £10 %. Fir andere Netzspannungen sind entsprechende Zwischentransformato-
ren zu verwenden. In geerdeten Netzen kann man fiir die Spannungsanpassung auch
Spartransformatoren einsetzen, wobei der Sternpunkt nicht angeschlossen werden mufB.
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1.1.3 SchutzleiteranschluB (PE)

Die folgenden Erlauterungen lber den Schutzleiteranschluf3 entsprechen der IEC 61800-5 (Ent-
wurf), Punkt 3.2.5.3 "AnschluBelemente fir den Schutzleiter" und missen eingehalten werden.

Leitungsquerschnitt

Der Leitungsquerschnitt des Schutzleiters orientiert sich an dem der AuBenleiter und muf3 ent-
sprechend folgender Tabelle ausgewahlt werden:

Leitungsquerschnitt der AuBenleiter A Mindestleitungsquerschnitt des Schutzleiteranschlusses Apg
[mm?] [mm?]
A<16 A
16 <A <35 16
35<A A2

Tabelle 38 : Auswahl des Schutzleiterquerschnittes

Erhohter Ableitstrom

Bei den ACOPOS Servoverstarkern handelt es sich um Geréte mit erhéhtem Ableitstrom (gréBer
als 3,5 mA AC bzw. 10 mA DC). Daher ist ein fester (nicht beweglicher) Schutzleiteranschlu3
des Servoverstérkers vorzusehen.

Je nach ACOPOS muB zusétzlich folgende Bedingung eingehalten werden:

ACOPOS Bedingung Abbildung
1022 Zusétzlich zum AnschluB3 des ersten Schutzleiters an die
1045 Klemme X3/ PE muB ein zweiter Schutzleiter mit demselben

1090 Querschnitt an der dafir vorgesehenen Klemme (Gewinde-
bolzen M4) angeschlossen werden.

1640 Der Querschnitt des an die Klemme X3 / PE angeschlosse-
128M nen Schutzleiters muf3 mindestens 10 mm?2 Cu betragen.

Tabelle 39 : Schutzleiterbedingung je nach ACOPOS
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1.2 Dimensionierungen

Die Dimensionierung der Netzzuleitung, der Absicherung und des Netzschitzes ist grundsatz-
lich abh&ngig von der Struktur des Netzanschlusses. Der Anschlu3 der ACOPOS Servoverstéar-
ker kann einzeln (jeder Antrieb hat eine eigene Absicherung und gegebenenfalls ein eigenes
Netzschltz) oder zusammengefaBt in Gruppen erfolgen.

1.2.1 Ausfiihrung einzelner ACOPOS Netzanschliisse

Der Aufbau eines einzelnen Netzanschlusses mit Netzschitz und Leitungsschutzschalter kann
der folgenden Abbildung entnommen werden:

Q1
L1 & EI
|
3+400-480 VAC L2 % T
50/60 Hz L3 L
=] PP Y Y SR, -
! 1
oo N O A 1

Abbildung 17 : Schaltplan ACOPOS X3, einzelner Netzanschluf3
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Dimensionierung der Netzzuleitungen und der Absicherung

Der Querschnitt der Netzzuleitung und der Bemessungsstrom der Absicherung sind fir die im
Mittel zu erwartende Strombelastung zu dimensionieren.

In der Netzzuleitung ist eine Absicherung Uiber einen Leitungsschutzschalter bzw. Giber Schmelz-
sicherungen vorzusehen. Es sind (trdge) Leitungsschutzschalter mit Auslésekennlinien C (ge-
man IEC 60898) bzw. (trdge) Sicherungen mit Auslésekennlinien gM (geméan IEC60269-1) zu
verwenden. ")

Die im Mittel zu erwartende Strombelastung ermittelt man wie folgt:

S[VA]
V3 Uner VI

Die Scheinleistung S kann hierzu folgenderweise berechnet werden:

Inetz[A] =

in-1
2. T NpipelmMinT]

S[VA] = My[Nm]- k- 50 2)

ACOPOS k
1022 2,8
1045 2,4
1090 2,4
1640 1,7
128M 1,5

Tabelle 40 : Konstante k

1) Leitungsschutzschalter sind mit einem Bemessungsstrom von 6 A bis 63 A am Markt verfigbar. Dariber hinaus kdnnen nur Sicherun-
gen eingesetzt werden.

2) Wenn entsprechende Informationen tber Lastmomente, Massentragheiten und die Reibungssituation vorliegen berechnet sich das ef-
fektive Moment tber

3
Mg [Nm] = JmizMi[Nm]z' t[s]

Bei korrekter Motordimensionierung kann hier auch das Nennmoment des verwendeten Motors eingesetzt werden.
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Der Querschnitt der Netzzuleitung und der Bemessungsstrom der eingesetzten Absicherung
werden gemaf Tabelle 41, "Strombelastbarkeit von PVC-isolierten Drehstromkabeln bzw. Ein-
zelleitern", auf Seite 85 so gewahlt, daf3 die zuldssige Strombelastbarkeit des gewahlten Kabel-
querschnittes gréBer oder gleich dem berechneten Netzstrom ist.

172 Inetz
Der Bemessungsstrom der Absicherung muf kleiner gleich der zuldssigen Strombelastbarkeit
des gewahlten Kabelquerschnittes sein (siehe Tabelle 41, "Strombelastbarkeit von PVC-isolier-

ten Drehstromkabeln bzw. Einzelleitern", auf Seite 85).

lg<l,
Die folgende Tabelle zeigt die Strombelastbarkeit von PVC-isolierten Drehstromkabeln (bzw.

drei stromfiihrenden Einzelleitern) gemaR IEC60204-1 bei 40 °C Umgebungstemperatur Y und
70 °C maximaler Leitertemperatur (Strombelastbarkeit fir Verlegeart F und Querschnitte gréBer

35 mm? bei Verlegeart B1 und B2 wurden der IEC60364-5-523 entnommen).

Verlegearten
Leitungsquer- Drei Einzelleiter im | Drehstromkabelim | Drehstromkabelan | Drehstromkabel in Drei Einzelleiter in
schnitt Installationsrohr Installationsrohr Wénden einer Kabeltasse einer Kabeltasse
bzw. im Kabelkanal | bzw.im Kabelkanal
B1 B2 C E F
Strombelastbarkeit des Kabelquerschnittes I, / Bemessungsstrom der Absicherung Ig
[mm?] [A]
15 13,5/13 12,2/10 15,2/13 16,1/16
2,5 18,3/16 16,5/16 21/20 22/20
4 25/25 23/16 28/25 30/25
6 32/32 29/25 36/32 37/32
10 44132 40/32 50/50 52 /50
16 60 /50 53/63 66 /63 70/63
25 77163 67/63 84/80 88/80 96 /80
35 97/80 83/80 104 /100 114/100 119/100
50 117/100 103/100 123/100 123/100 145/125
70 149/125 130/125 155/125 155/ 125 188 /160
95 180/ 160 156 /125 192/160 192 /160 230/200

Tabelle 41 : Strombelastbarkeit von PVC-isolierten Drehstromkabeln bzw. Einzelleitern

Bei der Ermittlung des Querschnittes flr die Netzzuleitung ist darauf zu achten, daf3 der gewahl-
te Querschnitt im Bereich der klemmbaren Querschnitte der NetzanschluBklemmen X3 enthal-
ten ist (siehe Kapitel 5 "Verdrahtung", Tabelle 48, "Klemmbare Querschnittsbereiche der
ACOPOS Servoverstarker", auf Seite 107).

1) Die Angabe der Strombelastbarkeit erfolgt in IEC60204-1 firr eine Umgebungstemperatur von 40 °C, in IEC60364-5-523 ist diese Be-

zugstemperatur 30 °C. Die in Tabelle 41, "Strombelastbarkeit von PVC-isolierten Drehstromkabeln bzw. Einzelleitern", auf Seite 85 an-
gegebenen Werte aus IEC60364-5-523 sind mit dem in der Norm angegebenen Faktor krem, = 0,87 ebenfalls fir 40 °C umgerechnet.
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Dimensionierung des Netzschiitzes

Der Bemessungsstrom des Netzschiitzes orientiert sich an der Absicherung des Netzanschlus-
ses. Das Netzschitz wird so ausgewahlt, daB3 seine Strombelastbarkeit ca. dem 1,3-fachen des
Bemessungsstroms der Absicherung entspricht.

1.2.2 Ausfithrung von ACOPOS Netzanschliissen bei Antriebsgruppen

Der Aufbau der Netzanschliisse einer Antriebsgruppe mit Netzschiitz und Leitungsschutzschal-
ter kann der folgenden Abbildung entnommen werden:

Q1
L1 =d E] ------------
1
3+400-480 VAC L2 - T
50/60 Hz L3 28
PE e ] dofbieoo s J [ I R [
! ! ! !
RETE A FEPE TR T ¥ T PP |
i 0000 5 i 0000 5 i
- A - A .
! SN @ il S92 @k lun s
| (. 1
: X3 : X3
1 11
I [ |

Abbildung 18 : Schaltplan ACOPOS X3, Netzanschliisse einer Antriebsgruppe

Dimensionierung der Netzzuleitungen und der Absicherung

Der Querschnitt der Verteilung sowie aller Netzzuleitungen wird geman Tabelle 41, "Strombe-
lastbarkeit von PVC-isolierten Drehstromkabeln bzw. Einzelleitern", auf Seite 85 so gewahlt,
daB die zulassige Strombelastbarkeit des gewahlten Kabelquerschnittes ! gréBer oder gleich
der Summe der berechneten Netzstréme ist.

122y Inetz

Der Bemessungsstrom der Absicherung muf kleiner gleich der zuldssigen Strombelastbarkeit
des gewahlten Kabelquerschnittes sein (siehe Tabelle 41, "Strombelastbarkeit von PVC-isolier-
ten Drehstromkabeln bzw. Einzelleitern", auf Seite 85).

lg<ly

1) Bei der Ermittlung eines gemeinsamen Querschnittes fiir mehrere Antriebe ist insbesondere bei unterschiedlichen ACOPOS Baugro-
Ben darauf zu achten, daB3 der gewahlte Querschnitt im Bereich der klemmbaren Querschnitte der NetzanschluBklemmen enthalten
ist (siehe Kapitel 5 "Verdrahtung", Tabelle 48, "Klemmbare Querschnittsbereiche der ACOPOS Servoverstérker", auf Seite 107).
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Dimensionierung des Netzschiitzes

Der Bemessungsstrom eines gemeinsamen Netzschitzes orientiert sich an der Absicherung
des Netzanschlusses. Das Netzschiitz wird so ausgewahlt, daB seine Strombelastbarkeit ca.
dem 1,3-fachen des Bemessungsstroms der Absicherung entspricht.

1.3 Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen (FI-Schutz)

Bei den ACOPOS Servoverstérkern dirfen Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen (RCD - residual-
current-operated protective device) verwendet werden. Es ist jedoch folgendes zu beachten:

Die ACOPOS Servoverstarker haben einen Netzgleichrichter. Bei einem KérperschluB3 kann ein
glatter Fehlergleichstrom entstehen, der die Ausldsung eines wechselstromsensitiven bzw. puls-
stromsensitiven RCD (Typ A, bzw. AC) verhindert und somit die Schutzfunktion fur alle daran
angeschlossenen Verbraucher aufhebt.

Gefahr!

Wo fiir den Schutz im Falle einer direkten oder indirekten Beriihrung eine Fehler-
strom-Schutzeinrichtung (RCD) verwendet wird, ist beim NetzanschluB des
ACOPOS nur ein RCD vom Typ B (allstromsensitiv, nhach IEC 60755) zuldssig. Ande-
renfalls muB eine andere SchutzmaBnahme angewendet werden, wie z. B. Nullung
oder Trennung vom Versorgungsnetz durch einen Trenntransformator.

1.3.1 Bemessungsfehlerstrom

Bei ACOPOS Servoverstérkern sind Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen mit einem Bemessungs-
fehlerstrom ") von >100 mA verwendbar. Es kann jedoch zu Fehlauslésungen kommen:

e Beim Zuschalten von Servoverstarkern ans Netz (kurzzeitiger ein- bzw. zweiphasiger Be-
trieb durch Kontaktprellen im Netzschitz).

e Durch die betriebsmaBig auftretenden héherfrequenten Ableitstréme bei langen Motor-
kabeln.

* Durch starke Unsymmetrien des Drehstromsystems.

1) Die vom Hersteller der Schutzschalter angegebenen Bemessungsfehlerstrome sind Maximalwerte, bei denen der Schutzschalter si-
cher ausldst. In der Regel 1sen die Schutzschalter bereits bei ca. 60 % des Bemessungsfehlerstroms aus.
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1.3.2 Abschiatzen von Ableitstromen

Je nach AnschluBsituation der ACOPOS Servoverstérker treten verschiedene Ableitstrome iber
den Schutzleiter (PE) nach Erde auf:

Ein- bzw. zweiphasiger Betrieb (als Ubergangszustinde beim Einschalten des Netzschiitzes):

Unetz[V1- 2+ 7 fyep[HZl - CAIF]
NE

Einphasiger Betrieb mit Nulleiter (Labor- bzw. Testbetrieb):

|A[A] =

Unetzl VI~ 2 - fnet[HZ] - CalF]

IA[A] =

2. .3
ACOPOS Ca
[nF]
1022, 1045, 1090 660
1640, 128M -1

Tabelle 42 : Ableitkapazitat Cp

1) Integriertes NetZfilter in Vorbereitung.
1.3.3 Verwendbares Fabrikat

Beispielsweise kann der allstromsensitive, 4polige FehIerstrom-Scr]utzschaIter F 804 der Fa.
ABB (Fehlerstrom: 300 mA; Nennstrom: 63 A) eingesetzt werden. Uber diesen Fehlerstrom-
Schutzschalter kénnen ca. 5 ACOPOS 1022 (bzw. 1045, 1090) parallel angeschlossen werden.
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2. Zwischenkreis

2.1 Allgemeines

Bei den ACOPOS Servoverstérkern besteht die Méglichkeit, mehrere Servoverstérker Giber den

Gleichspannungs-Zwischenkreis (kurz "Zwischenkreis" bezeichnet) zu verbinden ). Diese Ver-

bindung erméglicht den Ausgleich von Brems- und Antriebsenergie mehrerer Achsen bzw. die

Verteilung von Bremsenergie auf mehrere Bremswidersténde.

Die Verbindung erfolgt tiber die Klemmen X2 / +DC und -DC. Der Aufbau von verbundenen Zwi-

schenkreisen kann der folgenden Abbildung entnommen werden:

R & R T M & 5
i 2000 T 10000 i
A r R AR
. 3838 i 3883 Pt
i X2 T X2 i
e h = !
. O O " [GIN&] -
I e% I e !
I h !

Abbildung 19 : Schaltplan ACOPOS X2, Verbinden von Zwischenkreisen

Vorsicht!

Um unzulédssig hohe Ausgleichsstréme liber einzelne Servoverstérker zu vermei-
den, ist zu beachten, daB keine Servoverstédrker mit kleinerer Bauleistung zwischen
zwei Servoverstarkern mit héheren Bauleistungen verdrahtet werden.

1) Das Verbinden der Zwischenkreise mehrerer ACOPOS 1022, 1045 oder 1090 ist nur innerhalb zusammengefaBter Gruppen méglich
(siehe auch Abschnitt 1.2.2 "Ausfihrung von ACOPOS Netzanschliissen bei Antriebsgruppen"). Bei den Geréaten ACOPOS 1640 und
128M ist aufgrund der eingebauten Phasen- bzw. Netziiberwachung auch die Verbindung einzeln angeschlossener ACOPOS Servo-
verstarker méglich.
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2.2 Ausfiihrung der Verdrahtung

Die Zwischenkreisanschliisse der ACOPOS Servoverstarker sind nicht kurz- und erdschlu3fest
und nicht verpolungssicher. Daher muf3 bei der Verbindung der Zwischenkreise besonderes Au-
genmerk auf die Ausfihrung der Verdrahtung gelegt werden.

Vorsicht!

Die Verdrahtung der Zwischenkreisverbindungen muB kurzschluB- und erdschluB-
sicher und mit der richtigen Polaritét erfolgen.

Eine geeignete MaBnahme zum Aufbau einer kurzschluB3- und erdschluBsicheren
Verdrahtung ) ist die Verwendung von entsprechenden Leitungen. Sonder-Gummiaderleitun-
gen mit erhéhter Warmebesténdigkeit (90 °C) der Typen

¢ NSGAOU

¢ NSGAFOU

¢ NSGAFCMOU

mit einer Nennspannung U,/U von mindestens 1,7/3 kV gelten in Schaltanlagen und Verteilern
bis 1000 V als kurzschluB- und erdschluBsicher 2 .

1) Ausfihrung der Verdrahtung z. B. gem&B DIN VDE 0100, Teil 200 "Elektrische Anlagen von Geb&uden - Begriffe", Punkt A.7.6.
2) Siehe z. B. DIN VDE 0298, Teil 3 "Verwendung von Kabeln und isolierten Leitungen fiir Starkstromanlagen", Punkt 9.2.8.
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2.3 Gleichverteilung der zugefiihrten Leistung liber die Netzgleichrichter

Bei der Verbindung der Zwischenkreise mehrerer Servoverstérker ist es prinzipiell mdglich, dai
es durch die Parallelschaltung der Netzgleichrichter zu einer unzulédssigen Verteilung der zuge-
fuhrten Leistung kommt. Um diesen unerwinschten Effekt zu vermeiden, sind in den ACOPOS
Servoverstérkern entsprechend dimensionierte Shunt-Widerstande integriert.

Um die Wirkung dieser Shunt-Widerstéande nicht aufzuheben, miissen folgende Regeln einge-
halten werden:

* Die Ausdehnung der Zwischenkreisverdrahtung darf eine Gesamtldnge von 3 m nicht
Uberschreiten und muB3 auf einen Schaltschrank beschrénkt bleiben.

* Die Dimensionierung des Querschnittes der Netzzuleitungen der ACOPOS Servoverstar-
ker muB entsprechend Abschnitt "Dimensionierung der Netzzuleitungen und der Absi-
cherung" erfolgen.

e Der Querschnitt der Zwischenkreisverdrahtung D am jeweiligen ACOPOS Servoverstér-
ker muB kleiner oder gleich dem Querschnitt der Netzzuleitung des Servoverstérkers
sein.

e Der gewéhlte Querschnitt muf3 im Bereich der klemmbaren Querschnitte der Zwischen-
kreisanschluBklemmen X2 enthalten sein (siehe Kapitel 5 "Verdrahtung", Tabelle 48,
"Klemmbare Querschnittsbereiche der ACOPOS Servoverstarker", auf Seite 107).

2.4 Gleichverteilung der Bremsleistung auf die Bremswiderstande

Die in den ACOPOS Servoverstarkern integrierten Bremswiderstdnde, wie auch die extern an-
schlieBbaren Bremswiderstédnde werden uber ein speziell entwickeltes Verfahren angesteuert.
Dieses stellt sicher, da3 beim Verbinden der Zwischenkreise die Bremsleistung optimal und
gleichméBig auf die Bremswiderstande verteilt wird.

Bei Verwendung der integrierten Bremswiderstande ist vom Anwender keinerlei Einstellungs-
bzw. Konfigurieraufwand notwendig. Beim Einsatz externer Bremswiderstdénde missen diese
entsprechend parametriert werden (siehe Abschnitt 4.4 "Bremswiderstandsparametrierung").

1) Der Querschnitt der einzelnen Segmente der Zwischenkreisverdrahtung ist fir den thermisch &quivalenten Effektivwert des jeweiligen
Ausgleichsstroms zu dimensionieren. Wenn entsprechende Informationen Uber den Verlauf der Ausgleichsstrdme vorliegen, berech-
net sich der thermisch &quivalente Effektivwert des Ausgleichsstroms Uber

I [A] = JT—J—— SHAR - ts]

Zyklus [s] i

Der Querschnitt der Zwischenkreisverdahtung ist dann wiederum geméas Kapitel 5 "Verdrahtung", Tabelle 48, "Klemmbare Quer-
schnittsbereiche der ACOPOS Servoverstérker', auf Seite 107 so zu wéhlen, daf die zuldssige Strombelastbarkeit des Kabelquer-
schnittes gréBer oder gleich dem thermisch dquivalenten Effektivwert des Ausgleichsstroms ist (I 2 o).
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3. Motoranschluf3

Bei B&R Motoren werden die Leistungsanschliisse, die Anschlisse der Haltebremse und die
des Motortemperaturfihlers Gber denselben Motorstecker gefihrt. Am Servoverstarker erfolgt
der MotoranschluB3 tber die Klemmen X5/ U, V, W und PE sowie Uber die Klemmen X4 / B+, B-,
T+ und T-. Der MotoranschluB muB3 entsprechend geschirmt ausgefuhrt werden (siehe Kapitel 5
"Verdrahtung", Abschnitt 1.1 "EMV-gerechte Installation").

Der Aufbau des Motoranschlusses kann der folgenden Abbildung entnommen werden:

12...EnDat
6...Resolver

Abbildung 20 : Schaltplan ACOPOS X4/X5, Motoranschluf3

Der Querschnitt des Motorkabels ist fir den thermisch &dquivalenten Effektivwert des Motor-
stroms ") zu dimensionieren. Bei korrekter Motordimensionierung kann hier auch der Nennstrom
des Motors eingesetzt werden.

1) Wenn entsprechende Informationen iiber Lastmomente, Massentrégheiten und die Reibungssituation vorliegen, berechnet sich der
thermisch &quivalente Effektivwert des Motorstroms bei gegebenem Motor tiber

|q[A]:JT L SAR tis)

Zyklus [S] i
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Der Querschnitt des Motorkabels wird fiir B&R Motorkabel gemaf folgender Tabelle so gewéhlt,
daB die zuldssige Strombelastbarkeit des gewéhlten Kabelquerschnittes gréBer oder gleich dem
thermisch &quivalenten Effektivwert des Motorstroms ist.

>

lq

Die folgende Tabelle zeigt die Strombelastbarkeit von spezialisolierten Drehstromkabeln geman
IEC60364-5-523 bei 40 °C Umgebungstemperatur ) und 90 °C maximaler Leitertemperatur.

Verlegearten

Leitungsquerschnitt

Drehstromkabel im Installati-

Drehstromkabel an Wénden

Drehstromkabel in einer Kabel-

onsrohr bzw. im Kabelkanal tasse
B2 c E
Strombelastbarkeit der Leitung I,
[mm?] [A]

15 17,8 20 20,9
4 31,9 36,4 38,2

10 54,6 64,6 68,3
35 116,5 1338 1438

Tabelle 43 : Strombelastbarkeit von spezialisolierten Drehstromkabeln

Bei der Ermittlung des Querschnittes fir das Motorkabel ist darauf zu achten, daB der gewéhlte
Querschnitt im Bereich der klemmbaren Querschnitte der MotoranschluBklemmen X5 enthalten
ist (siehe Kapitel 5 "Verdrahtung", Tabelle 48, "Klemmbare Querschnittsbereiche der ACOPOS
Servoverstarker", auf Seite 107).

1) Die Angabe der Strombelastbarkeit erfolgt in IEC60364-5-523 fiir eine Umgebungstemperatur von 30 °C. Die in Tabelle 43, "Strombe-
lastbarkeit von spezialisolierten Drehstromkabeln”, auf Seite 93 angegebenen Werte sind mit dem in der Norm angegebenen Faktor
Kremp = 0,91 fiir die Anwendung bei 40 °C Umgebungstemperatur umgerechnet.
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4. Bremswiderstand

4.1 Allgemeines

Bei der Bremsung von Servomotoren wird in den Servoverstarker Energie zurlickgeliefert. Dies
fuhrt dazu, daB3 die Kondensatoren des Gleichspannungs-Zwischenkreises auf hdhere Span-
nungen aufgeladen werden. Ab einer Zwischenkreisspannung von ca. 800 V schaltet der
ACOPOS Servoverstarker Uber den sogenannten Bremschopper den Bremswiderstand an den
Zwischenkreis und wandelt so die Bremsenergie in Warme um.

Bei ACOPOS Servoverstarkern sind zu diesem Zweck Bremswidersténde integriert bzw. kénnen
externe Bremswiderstdnde angeschlossen werden. Die Ausstattungsunterschiede kann man
aus folgender Tabelle entnehmen:

8V1022.00-1 8V1045.00-1 8V1640.00-1 8V128M.00-1
8V1090.00-1

Bremschopper integriert Ja Ja Ja Ja

Interner Bremswiderstand Ja Ja Ja? Ja?
Dauerleistung 130 W 200 W 200W 240 W
Maximalleistung 35 kW 7kW 7kW 8,5 kW

Externer Bremswiderstand anschlieBbar 2 Nein 4 Nein %) Ja Ja
Dauerleistung 24 kW 24 kW
Maximalleistung 250 kW 250 kW
Minimaler Bremswiderstandswert (Rgg ) 25Q 25Q
Bemessungsstrom dereingebauten " 30 A (flink) 30 A (flink)
Sicherung ¥ (Ig)

Tabelle 44 : Bremswiderstande bei ACOPOS Servoverstarkern

1) Dieinden ACOPOS Servoverstérkern 1640 und 128M integrierten Bremswiderstédnde sind so dimensioniert, da damit (in einer typi-
schen Antriebssituation) eine Abbremsung bis zum Stillstand méglich ist.

2) Die ACOPOS Servoverstérker sind so konzipiert, daB entweder der integrierte Bremswiderstand oder der externe Bremswiderstand
aktiviert werden kann. Auf beide Bremswiderstande gleichzeitig zu bremsen ist nicht mdglich. Die Umschaltung erfolgt iiber die Soft-
ware und ist nur wahrend der Initialisierungsphase des Servoverstarkers moglich:

ParID 398: Umschaltung interner / externer Bremswiderstand
1 ... extern
0 ... intern (default)

3) Die einzusetzenden Sicherungen missen flinke (fast-acting) Schmelzsicherungen €310 x 38 mm fiir 600 V AC/DC sein. Beispielsweise
kann der Typ KLKDOxx (xx ist der Bemessungsstrom der Sicherung in Ampere z. B. KLKD030) von Fa. Littelfuse (www littelfuse.com)
Verwendung finden.

4) Diein den ACOPOS Servoverstarkem 1022, 1045 und 1090 integrierten Bremswiderstande sind fir die jeweilige BaugréBe optimal
und ausreichend dimensioniert.
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4.2 BremswiderstandsanschiuB3
Der AnschluB3 der externen Bremswiderstédnde erfolgt tiber die Klemmen X6/ RB+, RB- und PE.

Der Aufbau des Bremswiderstandsanschlusses kann der folgenden Abbildung entnommen wer-
den:

Abbildung 21 : Schaltplan ACOPOS X6, externer Bremswiderstand bei ACOPOS 1640 und 128M

Bei der Ermittlung des Querschnittes ') fiir den Bremswiderstandsanschiu ist darauf zu achten,
dafB der gewahlte Querschnitt im Bereich der klemmbaren Querschnitte der Bremswiderstands-
anschluBklemmen X6 enthalten ist (siehe Kapitel 5 "Verdrahtung", Tabelle 48, "Klemmbare
Querschnittsbereiche der ACOPOS Servoverstarker", auf Seite 107).

1) Der Querschnitt der Bremswiderstandsverdrahtung ist fir den thermisch &quivalenten Effektivwert des jeweiligen Bremsstroms zu di-
mensionieren. Wenn entsprechende Informationen Uber den Verlauf der Bremsstrdme vorliegen, berechnet sich der thermisch aqui-
valente Effektivwert des Bremsstroms tber

I, [A] = J;—L— SHAR - ts]

Zyklus [s] i

Der Querschnitt der Bremswiderstandsverdrahtung ist dann gemén Tabelle 41, "Strombelastbarkeit von PVC-isolierten Drehstromka-
beln bzw. Einzelleitern", auf Seite 85 so zu wahlen, daB die zuldssige Strombelastbarkeit des Kabelquerschnittes gréBer oder gleich
dem thermisch &quivalenten Effektivwert des Bremsstroms ist (I 2 I).
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4.3 Bremswiderstandsdimensionierung

Die extern angeschlossenen Bremswiderstdnde missen wie andere Antriebskomponenten ent-
sprechend den Anforderungen durch die Applikation dimensioniert werden.

Zur Ermittlung der benétigten Bremsleistungen (Pg; max und Pg; mittel) MUssen die mechani-
schen GroBen M(t), eft), Tzyus bekannt sein. Daraus ermittelt man mit den folgenden Formeln
den Antriebsleistungsverlauf.

PM)IW] = M(t)[Nm]- at)[rad- s~']

n(tH)[min-1]

t .s11=2. -
eblrad. s =2 T G min T

Padt) g
o)
M(t) M
P

Br mittel 1

M(t), o(t), Pe,(t)

Abbildung 22 : Darstellung einer typischen Bewegung mit dem Bremsleistungsverlauf Pg,(t) D)

1) Wenn sich - wie abgebildet - ein typischer dreieckférmiger Bremsleistungsverlauf ergibt, dann kann man die mittlere Bremsleistung
auch direkt mit der folgenden Formel berechnen:
1 PBV

[W] - ) max__BI
TZykIus[S] 2

b
BRittel
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Fur die weitere Rechnung ist aus dem Antriebsleistungsverlauf der Bremsleistungsverlauf Pg,(t)
abzuleiten. Dazu muf3 in Bereichen mit positiver Leistung (P(t) > 0) die Leistung gleich Null ge-
setzt werden. Daraus folgt die maximale Bremsleistung

Pg, _[W] = abs(max(Pg (H[W]))

r

In weiterer Folge ergibt sich die mittlere Bremsleistung Uber den zu betrachtenden Zyklus zu

1

[W] = =————= > Pg, (DIW]- t]s]
mittel szklus[slz Bri( ) [

PBr

Um einen externen Bremswiderstand beschaffen ! zu kénnen, miissen folgende Parameter be-
rechnet werden:

e der Widerstandswert (Rg,)
* die maximale Leistung (PRB, )

max

e die Nennleistung (PRB, )
N

Widerstandswert des Bremswiderstandes

Der Widerstandswert des Bremswiderstandes Rg, kann anhand der Beziehung

UpcIVI® _ 800[V]2
Pgr W]  Pg, [W]

max

RecQl =

Mmax

berechnet werden. Dabei darf der gewéhlte Widerstandswert den minimal zuldssigen Wider-
standswert des jeweiligen ACOPOS Servoverstérkers (siehe Tabelle 44, "Bremswiderstédnde
bei ACOPOS Servoverstéarkern®, auf Seite 94) nicht unterschreiten.

Rg [Q 2Rg, [Q]

Wenn diese Bedingung nicht eingehalten wird, kann die benétigte maximale Bremsleistung nicht
erreicht werden! Typische Widerstandswerte sind je nach ACOPOS BaugréB3e 4 - 50

Vorsicht!

Bei Unterschreiten des minimal zuldssigen Widerstandswertes kann der im
ACOPOS eingebaute Bremschopper zerstért werden!

1) Bewéhrte Bremswiderstande werden beispielsweise von der Fa. Danotherm (www.danotherm.com) angeboten.
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AbschlieBend muB uber die Beziehung

Pgr  [WI<RgIQl  I5[A]?

mittel

geprift werden, ob man mit dem gewéahlten Bremswiderstandswert am ACOPOS Servoverstér-
ker die benétigte mittlere Bremsdauerleistung erreicht. Die vom ACOPOS kontinuierlich abgeb-
bare Bremsleistung wird durch die eingebaute Sicherung begrenzt (Bemessungsstrom der
eingebauten Sicherung siehe Tabelle 44, "Bremswiderstédnde bei ACOPOS Servoverstérkern®,
auf Seite 94).

Leistungsdaten des Bremswiderstandes

Die maximale Leistung, die der Bremswiderstand abfihren kénnen muf3, erh&lt man aus:

PRBV [W] 2PBrmax[W]

m

Die Nennleistung (also die dauernd abfiihrbare Leistung) des Bremswiderstandes ergibt sich
aus den folgenden Formeln:
PRB [W]1=>Pg,
'N

mittel

]
PRy, (W12 35 Pg, (W]

ax

Die zweite Bedingung ergibt sich aufgrund ACOPOS interner Zusammenhénge.
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4.4 Bremswiderstandsparametrierung

Die in den ACOPOS Servoverstarkern integrierten Bremswiderstdnde wie auch die extern an-
schlieBbaren Bremswiderstédnde werden uber ein speziell entwickeltes Verfahren angesteuert.
Dieses stellt sicher, da3 beim Verbinden der Zwischenkreise die Bremsleistung optimal und
gleichmé&Big auf die Bremswiderstande verteilt wird.

Bei Verwendung der integrierten Bremswiderstande ist vom Anwender keinerlei Einstellungs-
bzw. Konfigurieraufwand notwendig. Beim Einsatz externer Bremswiderstdnde muissen folgen-
de Widerstandsdaten bekannt sein:

Widerstandsdaten Begriff Einheit

Dauerleistung des Widerstandes Re (W]
N

Maximalleistung des Widerstandes PHE W]

Ohmscher Widerstand Rer @)

Maximal zuldssige Einschaltdauer bei Maximalleistung [s]

Maximal zuléssige Temperatur des Widerstandes " [°C]

Tabelle 45 : Widerstandsdaten bei Einsatz externer Bremswiderstéande

1) Sofem verfligbar.

Daraus kénnen mit dem Konfigurationstool RESISTPARAM.XLS die am ACOPQOS Servover-
starker einzustellenden Parameter ermittelt werden.

ParID 10: Ohmscher Widerstand [Q]
ParID 11: max. zul. Temperatur des Widerstand. [°C]
ParID 12: Thermischer Widerstand [°eC/W]
ParID 13: Warmekapazitdt des Widerstandes [Ws/°C]
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5. Stromverbrauch von ACOPOS Einsteckmodulen

Die Einsteckmodule der ACOPOS Servoverstérker bieten die Méglichkeit, den Servoverstarker
individuell entsprechend der Anwendung zu konfigurieren. Beim Zusammenstellen von Ein-
steckmodulkombinationen muB3 die Leistungsaufnahme Uberpruft werden.

Die maximale Leistungsabgabe fiir alle 4 Steckplatze betréagt 22 W. Die Summe der Leistungs-
aufnahmen aller Einsteckmodule muf kleiner gleich der maximalen Leistungsabgabe sein.

Prax = 22W 2 ZPModul

Die Leistungsaufnahmen der einzelnen Module kénnen den technischen Daten der Module (sie-
he Kapitel 2 "Technische Daten") entnommen werden.
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6. Verwendete Formelzeichen

Kapitel 4

Dimensionierung

Begriff Einheit Bezeichnung
Ca F Ableitkapazitat
fiir ACOPOS 1022, 1045, 1090 Cp=660nF
fiir ACOPOS 1064, 128M -1
etz Hz Netzfrequenz
Ia A Ableitstrom Uber den Schutzleiter (PE)
Ig A Bemessungsstrom der Absicherung
INetz A Netzstrom (Phasenstrom)
Iq A Thermisch aquivalenter Stromeffektivwert
Iz A Zulgssige Strombelastbarkeit eines Kabels
M Nm Moment (allgemein)
Mot Nm Effektives Lastmoment
n min’! Drehzahl (allgemein)
Nmittel min’! Mittlere Drehzahl
0] rad/s Winkelgeschwindigkeit
P W Leistung bzw. Wirkleistung (allgemein)
Pg; w Bremsleistung
Par_.. w Maximale Bremsleistung
PB'm.ueu w Mittlere Bremsleistung
Pr, w Maximale Belastbarkeit des externen Bremswiderstandes
Pr, w Nennleistung des externen Bremswiderstandes
N
Prnax w Maximale Leistung
Produl w Leistungsaufnahme von Einsteckmodulen
T Pi (3,1415)
Rg: Q Bremswiderstand
R, Q Minimaler Bremswiderstand
S VA Scheinleistung
t s Zeit (allgemein)
tgr s Bremszeit
szk|u5 S Zykluszeit
Upc v Zwischenkreisspannung
UNetz v Netzspannung (Phase Phase)

Tabelle 46 : Verwendete Formelzeichen

1) Integriertes NetZfilter in Vorbereitung.
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KAPITEL 5 « VERDRAHTUNG

1. Allgemeines

1.1 EMV-gerechte Installation
1.1.1 Allgemeines

Servoverstérker sind elektrische Betriebsmittel zum Einsatz in industriellen und gewerblichen
Anlagen. Die ACOPOS Servoverstarker erfiillen unter Beachtung der Hinweise zur EMV-ge-
rechten Installation die Voraussetzungen zur Einhaltung der EMV-Richtlinie 89/336/EWG. Ge-
maf der EMV-Richtlinie sind solche Geréate nicht kennzeichnungspflichtig, da sie im Sinne des
EMVG Komponenten zur Weiterverarbeitung durch den kompetenten Maschinen- und Anlagen-
hersteller sind und nicht selbsténdig betrieben werden kénnen.

Der Nachweis Uber die Einhaltung der in der EMV-Richtlinie geforderten Grenzwerte ist vom Er-
richter bzw. vom Betreiber einer Maschine oder Anlage zu erbringen.

Die ACOPOS Servoverstarker erflllen die Anforderungen der EN 61800-3 (Industriebereich -
2nd environment) in Bezug auf Stérungsimmunitat und Stérungsemission.

Bei Einsatz von Servoverstarkern im Wohnbereich, in Geschéfts- und Gewerbebereichen sowie
Kleinbetrieben mussen zusétzliche FiltermaBnahmen durch den Anwender getroffen werden.
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1.1.2 Installationshinweise

Der Schaltschrank oder die Anlage sind funktions- und sachgerecht aufzubauen.
Um das Einkoppeln von Stérungen zu vermeiden sind

- Motorleitungen
- Geberleitungen
- Steuerleitungen
- Datenleitungen

ordnungsgeman zu schirmen.

Induktive Schaltglieder wie Schiitze oder Relais sind mit entsprechenden Entstérgliedern
wie Varistoren, RC-Gliedern oder Schutzdioden zu versehen.

Alle elektrischen Verbindungen sind so kurz wie mdglich zu halten.

Kabelschirme sind grundsétzlich groBflachig mit den daflr vorgesehenen Schirmklem-
men zu befestigen bzw. im Steckergehduse anzuschlieBen.

Es sind abgeschirmte Kabel mit Kupfergeflecht oder verzinntem Kupfergeflecht zu ver-
wenden. Das Zusammendrehen des Schirmgeflechtes oder das Verldngern mit Einzel-
leitern ist nicht zul&ssig.

Nicht verwendete Kabeladern sind nach Méglichkeit beidseitig zu erden.

104
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Die Erdverbindungen und Schirmanschliisse sind entsprechend der nachfolgenden Anschluf3-

skizze vorzunehmen:

Q1
L1 L
3%400-480 VAC L2 i
50/60 Hz L3 Z
PE—imimimimimimmim e ] [ R
! 1
|—£1£é— el e Sl
i:ﬁ ::7®N®m®qéipE!9
T
5 -
gggg 7779
i ;
X2 X3 I
= . -:-—Trigger1 1
2o Quickstop/Trigger2
oV L g =—COM (1, 2) |
9; QY—MS =—Shield
[ S —c i :
- OC—End-
———————————/ORef X1 I
24V t——  59—Enable 1
1i°0CG-n.c
- i109 “n.c. 1
24V t Lo +24v i
=12
oV I@gtcom (5-8, 11) :
|
- |
|
. |
: I
i ACOPOS
8V1022.00-1 1 1022/1045/1090
8V1045.00-1 I !
8V1090.00-1

X1—
® e oo
EyH
°
X4
Xs =[P
12...EnDat
6...Resolver

Abbildung 23 : AnschlufBBskizze fir Erdverbindungen und Schirmanschliisse
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© Der Schutzleiter der Netzzuleitung (PE) und der Schutzleiter des Motoranschlusses sind in-
tern mit dem Gehduse des ACOPOS Servoverstérkers verbunden.
® Der zweite Schutzleiteranschluf ist aufgrund des erhdhten Ableitstroms (>3,5 mA) bei den
ACOPOS Servoverstarkern 1022, 1045 und 1090 notwendig und mit demselben Quer-
schnitt wie der Schutzleiter der Netzzuleitung auszuflhren.
® Schirmung von digitalen Steuerleitungen. Da die beiden Triggereingénge intern nur mit
ca. 50 ps gefiltert werden, ist hier auf sorgféltige Erdung der Kabelschirme zu achten.
® Siehe ©.
@ Bei allen Einsteckmodulen miissen die beiden Schrauben zur Modulfixierung angezogen
sein, um den Montagewinkel mit Erdpotential zu verbinden.
® Bei AnschluB iiber DSUB-Stecker ist der Schirm mit der dafiir vorgesehenen Schelle in der
metallischen bzw. metallisierten Steckerhaube zu befestigen. Die Befestigungsschrauben
mussen angezogen werden. Der Kabelschirm der Geberleitung wird beidseitig tiber die me-
tallische bzw. metallisierte Steckerhaube angeschlossen. Bei KlemmenanschluB3 ist der Ka-
belschirm des Netzwerkkabels mit der daflir vorgesehenen Klemme zu befestigen.
@ Der Kabelschirm der Motorleitung wird mit der dafiir vorgesehenen Erdungsschelle (iber
das Erdungsblech mit dem ACOPOS-Gehé&use verbunden:
SchirmanschluB Motorkabel {iber Erdungsschelle
1022, 1045, 1090 1640, 128M
@
®
®
®
L
L
L]
Tabelle 47 : Erdung des Motorkabels
O Aufder Motorseite wird der Kabelschirm (iber den Motorstecker mit dem Motorgehéuse und
in weiterer Folge Uber die Maschine mit Erdpotential verbunden.
© Der Kabelschirm der Geberleitung wird motorseitig tiber den Geberstecker mit dem Motor-
gehduse und in weiterer Folge lber die Maschine mit Erdpotential verbunden.
106 ACOPOS Anwenderhandbuch (V1)



1.2 Ubersicht klemmbare Querschnittsbereiche

Verdrahtung ¢ Allgemeines

Klemmbarer Querschnittsbereich 8V1022.00-1 8V1640.00-1 8V128M.00-1
8V1045.00-1
8V1090.00-1
[mm?3] [AWG] [mm?] [AWG] [mm?] [AWG]
Starre und mehrdréhtige Leiter 0,14-15 28-16 0,14-15 28-16 0,14-15 28-16
Flexible und feindréhtige Leiter
ohne Aderendhiilsen 0,14-15 28-16 0,14-15 28-16 0,14-1,5 28-16
X1 mit Aderendhiilsen 0,25-0,5 23-20 0,25-05 23-20 0,25-05 23-20
Approbationsdaten
UL/C-UL-US 30-16 30-16 30-16
CSA 28-16 28-16 28-16
Starre und mehrdrahtige Leiter 02-4 24-10 10-25 7-3 10-50 7-0
Flexible und feindréhtige Leiter
X2 ohne Aderendhilsen 02-4 24-10 11-5 10-35 7-2
2 mit Aderendhiilsen 0,25-4 23-10 11-5 10-35 7-2
Approbationsdaten
UL/C-UL-US 30-10 12-4 10-2
CSA 28-10 14-4 12-2
Starre und mehrdrahtige Leiter 02-4 24-10 10-25 7-3 10-50 7-0
Flexible und feindréhtige Leiter
X3 ohne Aderendhilsen 02-4 24-10 4- 11-5 10-35 7-2
N mit Aderendhiilsen 025-4 23-10 4- 11-5 10-35 7-2
etz
Approbationsdaten
UL/C-UL-US 30-10 12-4 10-2
CSA 28-10 14-4 12-2
Starre und mehrdréhtige Leiter 0,14-15 28-16 0,14-15 28-16 0,14-1,5 28-16
X4 Flexible und feindréhtige Leiter
Motor ohne Aderendhiilsen 0,14-15 28-16 014-15 28-16 014-15 28-16
(Haltebremse, mit Aderendhiilsen 0,25-0,5 23-20 0,25-05 23-20 0,25-0,5 23-20
Temperatur- N
fiihler) Approbationsdaten
UU/C-UL-US 30-14 30-16 30-16
CSA 28-16 28-16 28-16
Starre und mehrdrahtige Leiter 02-4 24-10 10-25 7-3 10-50 7-0
Flexible und feindréhtige Leiter
X5 ohne Aderendhilsen 02-4 24-10 11-5 10-35 7-2
Motor mit Aderendhiilsen 0,25-4 23-10 11-5 10-35 7-2
(Leistung) -
Approbationsdaten
UL/C-UL-US 30-10 12-4 10-2
CSA 28-10 14-4 12-2
Starre und mehrdrahtige Leiter 25-10 13-7 25-10 13-7
Flexible und feindréhtige Leiter
X6 ohne Aderendhilsen 05-6 20-9 05-6 20-9
QLS mit Aderendhiilsen 05-6 20-9 05-6 20-9
stand Approbationsdaten
UL/C-UL-US 22-8 22-8
CSA 20-8 20-8
Tabelle 48 : Klemmbare Querschnittsbereiche der ACOPOS Servoverstarker
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Verdrahtung ¢ AnschluBbelegungen ACOPOS 1022, 1045, 1090

2. AnschluBbelegungen ACOPOS 1022, 1045, 1090

Q1
L1 L
3+%400-480 VAC L2 i
50/60 Hz L3 Z
PE-mimimimimimimimimi e P
! 1
AR
iz( 10000 5
T
5 -
8 9 % 8 PR R @Q_ |
i :
- X2 X3 1
!i® =—Trigger1 1
96— Quickstop/Trigger2
9=—COM (1, 2) 1
Ho¢=—Shield
- —:@ =—End+ |
- OC—End-
Lo Ref X1 !
—+29—Enable ]
1{°0¢C-n.c .
=% en.c. I
+24V t Litgci+2av |
A= i:‘iegfcom (5-8,11)
|
- I
|
. |
! I
i ACOPOS
8V1022.00-1 1 1022/1045/1090 I
8Y1045.00-1 | === y=: = -5
8V1090.00-1 . B k] 3 . B .
1 ;?— e -0 . -
CAN, Powerlink —} i |
I i
. 1
1 X4 X5 Wl
I, cz ary 2>30n .
e i
lgges 10000
-Il—r o o o ] ] —
12...EnDat
1 6...Resolver

Abbildung 24 : Ubersicht AnschluBbelegungen ACOPOS 1022, 1045, 1090
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2.1 AnschluBbelegung des Steckers X1

X1 Pin Bezeichnung Funktion
1 Triggert Trigger 1
2 Quickstop/Trigger2 Quickstop/Trigger 2
3 COM(1,2) Trigger 1, Quickstop/Trigger 2 -0V
__ 4 Shield Schirm
®1
) 5 End+ positive HW-Endlage
: 6 End- negative HW-Endlage
: 7 Ref Referenzschalter
@ 8 Enable Reglerfreigabe
®
. g
®
S 10
® | 1 +24V Versorgung +24 V
12 COM (5- 8, 11) Versorgung 0 V
Klemmbarer Querschnittsbereich siehe Tabelle 48, "Klemmbare Querschnittsbereiche der
ACOPOS Servoverstérker", auf Seite 107.

Tabelle 49 : AnschluBbelegung Stecker X1 ACOPOS 1022, 1045, 1090

2.2 AnschluBbelegung des Steckers X2

X2 Pin Bezeichnung Funktion

1 -DC1 U-Zwischenkreis -
2 +DC1 U-Zwischenkreis +
3 +DC2 U-Zwischenkreis +

@ © @ @ 4 -DC2 U-Zwischenkreis -

— — — —
-DC2 +DC2 +DC1 -DC1 Klemmbarer Querschnittsbereich siehe Tabelle 48, "Klemmbare Querschnittsbereiche der
ACOPOS Servoverstarker", auf Seite 107.

Tabelle 50 : AnschluBbelegung Stecker X2 ACOPOS 1022, 1045, 1090
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Verdrahtung ¢ AnschluBbelegungen ACOPOS 1022, 1045, 1090

2.3 AnschluBbelegung des Steckers X3

X3 Pin Bezeichnung Funktion
1 L1 NetzanschluB3 L1
2 L2 NetzanschluB3 L2
3 L3 NetzanschluB3 L3
4 PE Schutzleiter

D 1B L2 U Klemmbarer Querschnittsbereich siehe Tabelle 48, "Klemmbare Querschnittsbereiche der
ACOPOS Servoverstarker", auf Seite 107.

Tabelle 51 : AnschluBbelegung Stecker X3 ACOPOS 1022, 1045, 1090

2.4 AnschluBbelegung des Steckers X4

X4 Pin Bezeichnung Funktion
1 T- Temperaturfihler -
2 T+ Temperaturfihler +
3 B- Bremse -
4 B+ Bremse +
Klemmbarer Querschnittsbereich siehe Tabelle 48, "Klemmbare Querschnittsbereiche der
ACOPOS Servoverstérker", auf Seite 107.

Tabelle 52 : AnschluBbelegung Stecker X4 ACOPOS 1022, 1045, 1090

2.5 AnschluBbelegung des Steckers X5

X5 Pin Bezeichnung Funktion
1 PE Schutzleiter
2 w MotoranschluB W
3 v Motoranschlu V
4 U MotoranschluB U

u @) Klemmbarer Querschnittsbereich siehe Tabelle 48, "Klemmbare Querschnittsbereiche der
ACOPOS Servoverstarker", auf Seite 107.

Tabelle 53 : AnschluBbelegung Stecker X5 ACOPOS 1022, 1045, 1090
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Verdrahtung ¢ AnschluBbelegungen ACOPOS 1022, 1045, 1090

2.6 SchutzleiteranschluB (PE)

Der Schutzleiter wird mittels eines Kabelschuhs am dafiir vorgesehenen Gewindebolzen M4 be-

festigt. Angaben zur Dimensionierung siehe Kapitel 4 "Dimensionierung"”, Abschnitt 1.1.3

"Schutzleiteranschluf3 (PE)".

Abbildung Pin Bezeichnung

Funktion

PE

Schutzleiter

Klemmbarer Querschnittsbereich [mm?]

AWG

Kabelschuh fiir Gewindebolzen M4 0,25-6

23-9

Gefahr!

Tabelle 54 : Schutzleiteranschluf3 (PE) ACOPOS 1022, 1045, 1090

Vor dem Einschalten des Servoverstarkers muB sichergestellt sein, daB das Gehéau-
se ordnungsgeméan mit Erdpotential (PE-Schiene) verbunden ist. Die Erdverbindun-
gen miissen auch angebracht werden, wenn der Servoverstéarker nur fiir
Versuchszwecke angeschlossen oder nur kurzzeitig betrieben wird!
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Verdrahtung ¢ AnschluBbelegungen ACOPOS 1640, 128M

3. AnschluBbelegungen ACOPOS 1640, 128M

cee™ O
%ﬁgTriggem C 9
2o+ Quickstop/Trigger2 X1
~SE-COM (1, 2)
—A9¢+-Shield

! —Z@ = End+
—OC—End-

L O—Ref X1
2®@—Enable

- 1°®e-n.c

e X4—

ACOPOS X5 X6 X2 X3

1640/128M

8V1640.00-1
8V128M.00-1

CAN, Powerlink =3

)
1)

55
&
S X6 X2 X3
ss 4 N85S
00 o @ Q Q
oo, fhxe e e R R OL
b4 jH 'y [
- il R P el ! ad S
12...EnDat T T
6...Resolver ! PE —com. I O Y N
1
i L3 —%
ov 2 —%
! i L1 —
—_————] Tl e . '_¢_..__ Q1
- |
! | . 3* 400 - 480 VAC
. | 50/60 Hz
| RB .
- |
. 1 i
i .
. l .
N e o s s e - i s - oy

Abbildung 25 : Ubersicht AnschluBbelegungen ACOPOS 1640, 128M

1) Die Anschlisse X1/COM (5 - 8) und X4 / COM (7, 9, 10) sind geréteintern verbunden.
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3.1 AnschluBbelegung des Steckers X1

Verdrahtung ¢ AnschluBbelegungen ACOPOS 1640, 128M

X1 Pin Bezeichnung Funktion
1 Triggert Trigger 1
2 Quickstop/Trigger2 Quickstop/Trigger 2
3 COM(1,2) Trigger 1, Quickstop/Trigger 2 -0V
I 4 Shield Schirm
®1
) 5 End+ positive HW-Endlage
: 6 End- negative HW-Endlage
: 7 Ref Referenzschalter
@ 8 Enable Reglerfreigabe
®
. g
®
S 10
® | 1
12 COM (5-8) Versorgung 0 V

Klemmbarer Querschnittsbereich siehe Tabelle 48, "Klemmbare Querschnittsbereiche der

ACOPOS Servoverstarker", auf Seite 107.

Tabelle 55 : AnschluBbelegung Stecker X1 ACOPOS 1640, 128M

3.2 AnschluBbelegung X2

X

N

@ -bc2
@ +bC2
@ +DC1
@ -Det
O
O
O

O

Pin Bezeichnung Funktion
1 -DC1 U-Zwischenkreis -
2 +DC1 U-Zwischenkreis +
3 +DC2 U-Zwischenkreis +
4 -DC2 U-Zwischenkreis -

]

Klemmbarer Querschnittsbereich siehe Tabelle 48, "Klemmbare Querschnittsbereiche der

ACOPOS Servoverstarker", auf Seite 107.

Tabelle 56 : AnschluBbelegung X2 ACOPOS 1640, 128M
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Verdrahtung ¢ AnschluBbelegungen ACOPOS 1640, 128M

3.3 AnschluBbelegung X3

X3 Pin Bezeichnung Funktion
1 L1 NetzanschluB L1
2 L2 NetzanschluB L2
PR 533 @a R NetzanschluB L3
0000 eee® 4 |PE Schutzleiter

\ J Klemmbarer Querschnittsbereich siehe Tabelle 48, "Klemmbare Querschnittsbereiche der

ACOPOS Servoverstarker", auf Seite 107.
Tabelle 57 : AnschluBbelegung X3 ACOPOS 1640, 128M

3.4 AnschluBbelegung des Steckers X4

X4 Pin Bezeichnung Funktion
1 St externe Aktivierung der Haltebremse N
2 S2 externe Aktivierung der Haltebremse "
3 B+ Bremse +
4 B- Bremse -
5 T+ Temperatur +
6 T- Temperatur -
7 +24V out / 0,5A +24 V Ausgang /0,5 A
8 COM (7,9, 10) Versorgung 0 V
9 +24V +24V
10 +24V +24V
1 COM (7,9, 10) Versorgung 0 V
12 COM (7,9, 10) Versorgung 0 V
Klemmbarer Querschnittsbereich siehe Tabelle 48, "Klemmbare Querschnittsbereiche der
ACOPOS Servoverstérker", auf Seite 107.

Tabelle 58 : AnschluBbelegung Stecker X4 ACOPOS 1640, 128M

1) Uber S1 und S2 kann ein externer potentialfreier Kontakt (typischerweise als Offner) angeschlossen werden. Damitist es méglich, iber
externe Sicherheitskreise die Haltebremse unabhéngig von der im ACOPOS Servoverstarker integrierten Ansteuerung zu aktivieren.
Wenn diese Funktion nicht verwendet wird, muB zwischen S1 und S2 eine Drahtbriicke gesetzt werden.
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Verdrahtung ¢ AnschluBbelegungen ACOPOS 1640, 128M

3.5 AnschluBbelegung X5

X5 Pin Bezeichnung Funktion
1 PE Schutzleiter
2 w MotoranschluB W
3 v Motoranschlu V
r 4 U MotoranschiuB U

Klemmbarer Querschnittsbereich siehe Tabelle 48, "Klemmbare Querschnittsbereiche der

ACOPOS Servoverstarker", auf Seite 107.

Tabelle 59 : AnschluBbelegung X5 ACOPOS 1640, 128M

3.6 AnschluBbelegung X6

X6 Pin Bezeichnung Funktion
1 RB+ Bremswiderstand +
2 RB- Bremswiderstand -
3 PE Schutzleiter

Klemmbarer Querschnittsbereich siehe Tabelle 48, "Klemmbare Querschnittsbereiche der
ACOPOS Servoverstarker", auf Seite 107.

Tabelle 60 : AnschluBbelegung X6 ACOPOS 1640, 128M
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Verdrahtung ¢ AnschluBbelegungen Einsteckmodule

4. AnschluBbelegungen Einsteckmodule

4.1 AC110 - CAN Interface

4.1.1 AnschluBbelegung

Abbildung AnschluB Pin Bezeichnung Funktion
1
2 CAN_L CAN Low
3 COM (2,7) CANOV
4
RXD TXD
OO0 °
e“:f{a 6
Hw o
S0, ol 1 7 CAN_H CAN High
S 6 |[°o
By, 5" 8
°o 9

J°

Tabelle 61 : AnschluBbelegung AC110 - CAN Interface
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Verdrahtung ¢ AnschluBbelegungen Einsteckmodule

4.2 AC120 - EnDat Geber Interface

4.2.1 AnschluBbelegung

Abbildung AnschluB Pin Bezeichnung Funktion
1 A Kanal A
2 COM (1,3-9,11,13-15) Geberversorgung 0 V
3 B Kanal B
4 +5V out / 0,25A Geberversorgung +5 V
5 D Dateneingang
6
15 8 7 R\ Referenzimpuls invertiert
8 T Taktausgang
9 A\ Kanal A invertiert
o 1 10 Sense COM Senseeingang 0 V
11 B\ Kanal B invertiert
12 Sense +5V Senseeingang +5 V
13 D\ Daten invertiert
14 R Referenzimpuls
15 T Taktausgang invertiert

Tabelle 62 : AnschluBbelegung AC120 - EnDat Geber Interface
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Verdrahtung ¢ AnschluBbelegungen Einsteckmodule

4.3 AC122 - Resolver Interface

4.3.1 AnschluBbelegung

Abbildung AnschluB Pin Bezeichnung Funktion

1
2
3 Cos Cosinus-Eingang
4 Sin Sinus-Eingang
5 Ref Referenzausgang
6

9 5 7 Cos\ Cosinus-Eingang invertiert
8 Sin\ Sinus-Eingang invertiert

6 1 9 Ref\ Referenzausgang invertiert

Tabelle 63 : AnschluBbelegung AC122 - Resolver Interface
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4.4 AC123 - Inkrementalgeber und SSI-Absolutwertgeber Interface

4.4.1 AnschluBbelegung

Verdrahtung ¢ AnschluBbelegungen Einsteckmodule

Abbildung AnschluB Pin Bezeichnung Funktion im Inkre- | Funktion im SSI-

mentalmodus Modus

1 A Kanal A

2 A\ Kanal A invertiert

3 B Kanal B

4 B\ Kanal B invertiert

5 RD Referenzimpuls Dateneingang

6 RD\ Referenzimpuls in- | Dateneingang inver-
vertiert tiert

15 8
7 T Taktausgang
8 T Taktausgang inver-
tiert
9 1 9 +5V out /0,35A Geberversorgung +5 V

10 Sense +5V Sense +5 V

11 Sense COM Sense 0V

12 COM (7 -9,13) Geberversorgung 0 V

13 +15V out/ 0,35A Geberversorgung +15 V

14| A Aktivierung Geberversorgung ")

15 A2 Aktivierung Geberversorgung n

Tabelle 64 : AnschluBbelegung AC123 - Inkrementalgeber und SSI-Absolutwertgeber Interface

1) Zur Aktivierung der Geberversorgungen missen im Stecker des Geberkabels Pin 14 und 15 verbunden werden.
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Verdrahtung ¢ AnschluBbelegungen Einsteckmodule

4.5 AC130 - Digitales Mischmodul

4.5.1 AnschluBbelegung

Abbildung AnschluB Pin Bezeichnung Funktion
1 Dig. I/0 1 Digitaleingang / -ausgang 1
2 Dig. I/0 2 Digitaleingang / -ausgang 2
3 Dig.1/0 3 Digitaleingang / -ausgang 3
4 Dig. 1/0 4 Digitaleingang / -ausgang 4
5 Dig.1/0 5 Digitaleingang / -ausgang 5
6 Dig. /0 6 Digitaleingang / -ausgang 6
7 Dig. 1107 Digitaleingang / -ausgang 7
8 Dig.1/0 8 Digitaleingang / -ausgang 8
9 Dig. 09 Digitalausgang 9
10 Dig. 0 10 Digitalausgang 10
1 +24V Versorgung +24 V
12 COM (1 - 11) Versorgung 0 V
Klemmbarer Querschnittsbereich [mm?] [AWG]
Starre und mehrdrahtige Leiter 05-15 20-14
Flexible, mehrdrahtige Leiter
ohne Aderendhiilsen 05-15 20-14
mit Aderendhilsen 05-15 20-14
Approbationsdaten (UL/C-UL-US und CSA)
UL/C-UL-US 26-14
CSA 26-14

Tabelle 65 : AnschluBbelegung AC130 - Digitales Mischmodul
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Verdrahtung ¢ AnschluBbelegungen Einsteckmodule

4.6 AnschluB der Kabel fiir die Einsteckmodule

. s

I

&

-~

Abbildung 26 : Anschluf3 der Kabel fir die Einsteckmodule

Die Zugentlastung der Kabel erfolgt mittels eines Kabelbinders. Dieser wird durch die Ose an
der Unterseite des Einsteckmoduls gefuhrt.

Es ist darauf zu achten, daf3 die Luftungsschlitze an der Unterseite des ACOPOS Servoverstér-
kers frei bleiben.
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Verdrahtung ¢ Kabel
5. Kabel

5.1 Motorkabel

5.1.1 Aufbau des Motorkabels

ws/bl
ws/gn
ws/rt
ws

Pos. Stiick | Bezeichnung Anmerkung

1 1 Motorleitung 4x1,5mm2+2x2x0,75 mm?
4x4mm2+2x2x1mm?
4x10mm2+2x2x1,5mm?

4 x 35 mm? + 2 x 2 x 1,5 mm? (nicht konfektioniert)

2 1 Rundstecker BSTA 108 FR 19 08 0006 000 (fiir 8CMxxx.12-1 und 8CMxxx.12-3)
BSTA 108 FR 35 16 0006 000 (fiir 8CMxxx.12-5)

3 1 Schrumpfschlauch
4 8 Aderendhilse

Tabelle 66 : Aufbau Motorkabel
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5.1.2 AnschluBbelegung 8CMxxx.12-1, 8CMxxx.12-3

Verdrahtung ¢ Kabel

Rundstecker Pin Bezeichnung Funktion
1 U Motoranschlu U
2 PE Schutzleiter
3 w MotoranschluB W
4 v MotoranschluB V
A T+ Temperatur +
B T- Temperatur -
C B+ Bremse +
D B- Bremse -

Tabelle 67 : AnschluBbelegung Motorkabel 8CMxxx.12-1, 8CMxxx.12-3

5.1.3 Kabelplan 8CMxxx.12-1, 8CMxxx.12-3

Motorstecker Aderendhlilsen
7 -~ bl (1,5, 4 mm?) .
P sw (1,5, 4 mm?) P
se T oW
i 2 P
40 E : br (1,5, 4 mm?) E : oV
T_ i e/gn (1,5, 4 mm? P
2oL = gelon ) H— PE @
Ao e, i | ~ ws (0,75, 1 mm?2) -~ i | o
T T +
[ [
i P ws/rt (0,75, 1 mm?) P
Bo T —7 l\,, ™ o T-
_— I oo !
e 1! ws/bl 0,75, 1 mm? .
ool i / ( ) Al e
Do I i ws/gn (0,75, 1 mm?) it op
T__:Z___' Y

Alle Schirme auf der Steckerseite angeschlossen

Abbildung 27 : Kabelplan Motorkabel 8CMxxx.12-1, 8CMxxx.12-3

ACOPOS Anwenderhandbuch (V1)

123

Kapitel 5
Verdrahtung



Verdrahtung ¢ Kabel

5.1.4 AnschluBbelegung 8CMxxx.12-5

Rundstecker Pin Bezeichnung Funktion
U U MotoranschluB U
+ PE Schutzleiter
w w MotoranschluB W
% v MotoranschluB V
1 T+ Temperatur +
2 T- Temperatur -
+ B+ Bremse +
B- Bremse -

Tabelle 68 : AnschluBbelegung Motorkabel 8CMxxx.12-5

5.1.5 Kabelplan 8CMxxx.12-5

Motorstecker Aderendhlilsen
2’

Uo oy bl (10 mm?) Ny
E i sw (10 mm?) i i

We T oW
1 ! 1 1
L 2 [

Vo : : br (10 mm?) : : oV
i e/gn 10 mm? i

tor gelon ¢ ) H— PE @

—_— 1 1 1 !

1o 'I“. ; E /W (1,5 mm) £ : i o T+
[ [
i P ws/rt (1,5 mm?) RN

20 T —7 IPYAREN o T-
et | ws/bl (1,5 mm?) .l |

A RERR / T B
P 2 P

o . i ws/gn (1,5 mm?) L : o B-
fr___i___u' Y

Alle Schirme auf der Steckerseite angeschlossen

Abbildung 28 : Kabelplan Motorkabel 8CMxxx.12-5
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5.2 EnDat-Geberkabel

5.2.1 Aubau des EnDat Geberkabels

Verdrahtung ¢ Kabel

Pos. Stiick | Bezeichnung Anmerkung
1 1 Geberleitung 10 x 0,14 mm? + 2 x 0,50 mm?
2 1 Rundstecker, 17polige Buchse ASTA 035 FR 11 12 0005 000
3 1 DSUB-Gehéuse 45°, metallisiert, 15poliger Stecker
4 1 Schrumpfschlauch

Tabelle 69 : Aufbau EnDat-Geberkabel

5.2.2 AnschluBbelegung

Rundstecker Pin Bezeichnung Funktion Pin DSUB-Stecker
15 A Kanal A 1
10 COM (1,3-9,11,13-15) | Geberversorgung 0 V 2
12 B Kanal B 3
7 +5V out/ 0,25A Geberversorgung +5 V 4
14 D Dateneingang 5 9 [l Z 1
8 T Taktausgang 8 2 Z
1 |A Kanal A invertiert 9 oc
4 Sense COM Senseeingang 0 V 10 15 [°o | 8
13 B\ Kanal B invertiert 11
1 Sense +5V Senseeingang +5 V 12
17 D\ Daten invertiert 13
9 T Taktausgang invertiert 15

Tabelle 70 : AnschluBbelegung EnDat-Geberkabel
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Verdrahtung ¢ Kabel

5.2.3 Kabelplan

Rundstecker DSuB
-~ / 0,5 2 P
COM (1,3-9,11,13-15) | 100 oy o wslen (05mm?) = o2
+5V out/025A | 7o L/ wsfrt (0.5 mm?) | o4
’ T —
L gn (0,14 mm?) o
A| 150 — b o 1
1o 2 I
B | 120 — o OMmm — o3
P o P
D| 140 L ws (0,14 mm?) . os
P sw 0,14 mm? b
T| 8o — ( ) — ° 8
L br (0,14 mm2) .
Al | 160 — - 09
Ll rs 0,14 mm2 Ll
Sense COM 40 — ( ) T ° 10
L e 0,14 mm2 b
B\ | 130 — El ¢ ) L o 11
L bl (0,14 mm?) !
Sense +5V 10 s - o 12
b vio (0,14 mm?) .
D\ | 170 — L o 13
1! rt 0,14 mm? b
n| 9o . ( ) S
201— nc | i nc—o6
3og—nc ! ! nc —o 7
501— nc | ! nc —o 14
! [ 2
6 01— nc |
i Schirm steckerseitig am
o—— |
L\,___r_]?__l Gehause angeschlossen

Abbildung 29 : Kabelplan EnDat-Geberkabel
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5.3 Resolverkabel

5.3.1 Aufbau des Resolverkabels

Verdrahtung ¢ Kabel

Pos. Stiick | Bezeichnung Anmerkung
1 1 Geberleitung 3x2x24 AWG/19
2 1 Rundstecker, 12polige Buchse ASTA 021 FR 11 10 0005 000
3 1 DSUB-Gehduse 45°, metallisiert, 9poliger Stecker
4 1 Knickschutztiille

5.3.2 AnschluBbelegung

Tabelle 71 : Aufbau Resolverkabel

Rundstecker Pin Bezeichnung Funktion Pin DSUB-Stecker
1
2
3 Cos Cosinus-Eingang 3
4 Sin Sinus-Eingang 4
5 Ref Referenzausgang 5
° 7 oo 3
7 Cos\ Cosinus-Eingang invertiert 7 8 Zo 4
8 Sin\ Sinus-Eingang invertiert 8 o
9 Ref\ Referenzausgang invertiert 9
10
1"
12

Tabelle 72 : AnschluBBbelegung Resolverkabel
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Verdrahtung ¢ Kabel

5.3.3 Kabelplan

Rundstecker DSUB
N rs AWG 24 -
Ref\ 90 £ E / ( S ) E ) 09
ol r  (AWG 24 b
Ref 50 — g ¢ ) — o5
Cos\ | 70 L ~ ge (AWG 24) P o
P AWG 24 Do
Cos 30 T — gn_( ) i ; o3
) i r ws (AWG 24) P
S e L/ br  (AWG 24) P o4
Sin\ 8o v -~ o8
1 1
1o1—nc | i nc —o1
204— nc | ! nc —o 2
60— no | L e —o 6
i [ )
11o1— nc |
1
10 o4— nc E
12 o— nc i Schirm steckerseitig am
L - | Gehéuse angeschlossen

Abbildung 30 : Kabelplan Resolverkabel
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Getting Started * Vorbereitung

KAPITEL 6 « GETTING STARTED

1. Vorbereitung

1.1 Auspacken des ACOPOS Servoverstérkers

Entfernen Sie die Schutzverpackung des ACOPOS Servoverstérkers. Kontrollieren Sie den
ACOPQOS Servoverstérker auf offensichtliche mechanische Beschadigungen.

Gefahr!

Bei Beschadigungen am ACOPOS Servoverstérker darf dieser unter keinen Umstén-
den in Betrieb genommen werden. Dies kann zu schweren Personen- oder Sach-
schéaden fiihren!

1.2 Montage und AnschluB des ACOPOS Servoverstarkers

Die Vorschriften und Angaben zu Montage und Verdrahtung des jeweiligen ACOPOS Servover-
stéarkers entnehmen Sie bitte den Kapiteln 3 "Montage", 4 "Dimensionierung" und 5 "Verdrah-
tung".

1.3 Verbindung des ACOPOS Servoverstérkers mit einer B&R SPS
Der ACOPOS Servoverstéarker ist mit einem CAN-Anschluf3 zur Verbindung mit einer B&R SPS

ausgestattet. Die Verbindung wird mittels eines CAN-Kabels vorgenommen (AnschluBbelegun-
gen siehe Kapitel 5 "Verdrahtung" sowie Anwenderhandbuch der SPS).
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Getting Started ¢ Inbetriebnahme eines ACOPOS Servoverstarkers

2. Inbetriebnahme eines ACOPOS Servoverstarkers

Ziel des nachfolgenden Beispiels ist es, die Achse eines am ACOPOS Servoverstarker ange-
schlossenen Motors um 5000 Einheiten zu bewegen. Um die wesentlichen Punkte des Ablaufs
einer Hardwareinbetriebnahme hervorzuheben, wird dies anhand eines im B&R Automation Stu-
dio™ enthaltenen Beispielprojektes beschrieben.

Gefahr!

Durch fehlerhafte Ansteuerung von Motoren oder durch eine an die Motorwelle an-
geschlossene Mechanik kénnen ungewollte und gefahrliche Bewegungen ausge-
16st werden!

2.1 Allgemeines

Die hier beschriebene Inbetriebnahme wird auf Basis folgender Konfiguration durchgefiinrt:

Bestellnummer Kurzbeschreibung
Servoverstarker

8V1045.00-1 Servo Verstdrker 3 x 400-480V 4,4A 2kW, Netzfilter und Bremswiderstand integriert
Einsteckmodule

8AC110.60-1 ACOPOS Einsteckmodul, CAN Interface

8AC120.60-1 ACOPOS Einsteckmodul, EnDat Geber Interface
Motor

8MSA4L.E0-B4 Motor MSA4 Serie mit EnDat-Geber
Zubehdr

7AC911.9 Busstecker, CAN (2 Stk.)

8CE005.12-1 EnDat Kabel, Ldnge 5m, 10 x 0,14mm? + 2 x 0,5mm2, EnDat Stecker 17pol. Intercontec-
Buchse, Servostecker 15pol. DSUB-Stecker, schleppkettentauglich, UL/CSA zugelassen

8CM005.12-1 Motorkabel, Ldnge 5m, 4 x 1,5mm? + 2 x 2 x 0,75mm?, Motorstecker 8pol. Intercontec-
Buchse, schleppkettentauglich, UL/CSA zugelassen

0G0001.00-090 Kabel PC <--> SPS/RW, RS232, Online-Kabel
SPS-Zentraleinheit

7CP476.60-1 2003 Zentraleinheit, 750 KB SRAM, 1,5 MB FlashPROM, 24 VDC, 12,5 W Versorgung,

1 RS232 Schnittstelle, 1 CAN Schnittstelle, CAN: potentialgetrennt, netzwerkféhig,
4 Steckplatze fir Anpassungsmodule, Systembus fir Erweiterungsmodule, max.
272 digital / 80 analog EAs

B&R Automation Studio™
1A4000.Lx B&R AutomationSoftware™ CD, Vollversion

Tabelle 73 : Konfiguration fiir Inbetriebnahmebeispiel

1) Je nach Hardwarekonfiguration kann sich der Ablauf geringfiigig verandern.
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Getting Started ¢ Inbetriebnahme eines ACOPOS Servoverstarkers

Die Hardwarezusammenstellung wird in weiterer Folge als "Zielsystem" bezeichnet. Weiters
wird ein PC benétigt, auf dem B&R Automation Studio™ installiert ist.

2.1.1 Beispielprojekt

Furden Test von ACOPOS Servoverstarkern stehen im B&R Automation Studio™ verschiedene
Beispielprojekte zur Verfligung. Diese befinden sich im Verzeichnis "..\BRAUTOMATION\SAM-
PLES\MOTION" im B&R Automation Studio™ Installationsverzeichnis.

Diese Inbetriebnahme bezieht sich auf das Beispielprojekt "..\BRAUTOMATION\SAM-
PLES\MOTION\DEUTSCH\C\ACP10.PGP\ACP10.GDM" ab ACOPOS Betriebssystemversion
V 0.47.2.

Suchen in: 3 acp10.pgp b QI gl

aEm

Dateiname:  [acp10 Offnen

Dateityp: | Projektdateien (*. gdm) =l Abbrechen

2

Abbildung 31 : Beispielprojekt 6ffnen

Information:

Im Zuge der Inbetriebnahme werden Anderungen am Beispielprojekt vorgenommen.
Es empfiehlt sich, eine Kopie des Beispielprojektes (das gesamte Verzeichnis
ACP10.PGP, siehe Abbildung 31 "Beispielprojekt 6ffnen") in einem anderen Projekt-
verzeichnis zu erstellen und fiir die Inbetriebnahme zu verwenden.

2.1.2 Vorbereitung der Hardware fiir das Beispielprojekt acp10.gdm

* Kontrollieren Sie die Verdrahtung der Anschlliisse des ACOPOS Servoverstarkers (siehe
auch Kapitel 5 "Verdrahtung").

e Stellen Sie am Einsteckmodul AC110 die Knotennummer 1 ein (Vorgangsweise siehe
Kapitel 2 "Technische Daten").

* Verbinden Sie den PC per Online-Kabel mit der SPS (Anschluf3 des Online-Kabels an die
SPS siehe Anwenderhandbuch der SPS).

* Legen Sie die Betriebsspannungen an die SPS und an den ACOPOS Servoverstarker
(24 VDC, 400 VAC) an. Der korrekte Hochlauf des ACOPOS Servoverstarkers kann an-
hand der Blinkcodes kontrolliert werden (siehe Kapitel 2 "Technische Daten").
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2.2 Inbetriebnahme
2.2.1 Beispielprojekt laden

B&R Automation Studio™ starten:

T\ mideaion in Ausiolaien
i

S
2 =
By B&R Ind

~  htip:/www.br-automation.com

Abbildung 32 : B&R Automation Studio™ Versionsanzeige wahrend des Startvorgangs

@& B&R Automation Studio &) x]
Datei Ansicht Eptras 2

D= e e X EE e B S o o) 2

wsdmhbdm|

Driicken Sie F1, um Hife aufzurufen [ [ |OFFLINE I [ [NUM [

Abbildung 33 : Startbildschirm B&R Automation Studio™
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Projekt 6ffnen (empfohlen: Kopie des Beispielprojektes ACP10.GDM im jeweiligen Projektpfad):

* Im MenU Datei auf Projekt 6ffnen... klicken.

@& B&R Automation Studio (&) x]
Datei Ansicht Egtras 2

Neuss Projkt.. Stol || o5 [ of & L@ [ D @ @

Sohiiefien)
EreiekbschiiEren

Spether)
Elesspeichen

1 C:\Beispielprojekt\...\acp10
Beenden

lﬂ,_ﬂ,,mwsmhouiﬂ

Offnet ein bestehendes Projekt. [ [ |OFFLINE I [ [NUM |

Abbildung 34 : Projekt 6ffnen

e _)\ACP10.PGP\ACP10.GDM auswahlen.
» Projekt durch Klick auf die Schaltfliche Offnen laden.

Suchenin | 3 acp1lpap | El gl
DBK
Libray
pgm
aEm
Dateiname:  [acp10 Offnen
Dateiyp [Frojekadateen (-gdm) T]_Asteecken |
2

Abbildung 35 : Projekt auswahlen

ACOPOS Anwenderhandbuch (V1) 133



Getting Started ¢ Inbetriebnahme eines ACOPOS Servoverstarkers

Das gewéhlte Projekt wird nun im Projektfenster gedffnet:

& B&R Automation Studio - [acp10 [Projekt]] &) x]
atei Bearbeiten Ansicht Einfligen Offnen Projekt Objekt Extras Fenster = X
Dalei Beabeien Ansicht Einfiigen (ffnen Projekt Obiekt Extias F 2 5
|DSE@ s e~ [ XEF|T LSRN @ 2|2
Bestelin. [ Stec | Software | Logbuch | CAN1/0 | TPU | Pemanent | Bescrebung |
gy ACP10 Objekt [Version [ Gbettiagen nad] Grabe (Bytes) |
% 2003 BP 5@ CPU
| B oy 5@
& L CTERETAET 0 5o Coolc 1 -[10ms]
a1 EHE) antst Voo UserRAM 7680
7 02 s tste 17558
] 03 W acplOmanh 22863
9 1° 4 bacp1Oman.a 2188
=@ System
Jo Bv1045.001 (@ sysconf V227 UserROM 782
BACTI0EDT 1 acpliclg Vo472 UserROM 212
% GACI20601 2 ik 0472 UserROM 240416
7 3 geloader Vi3t UserROM 5816
J 4 neglobal vo17 UserROM 8000
J M acp10man V0.47.2 UserROM 66388
acp1Opar V0472 UserROM 15700
43 ACP10-Reelle Achse
)
=) ACP10 - Fehlertextmodul
[ Voo UserROM 56312
< | »
x
|| _Meldungsfenster [Debug] Suchen in Dateien]
Driicken Sie F1. um Hilfe aufzurufen [Zzile 16 von 18 [COMT " [CPa7e V224 [RUN [

Abbildung 36 : Projektfenster mit Darstellung der Hardware- und Softwarekonfiguration

Im linken Teilfenster wird die Hardwarekonfiguration des Projektes und im rechten Teilfenster
die Softwarekonfiguration der im linken Teilfenster selektierten Hardwarekomponente ange-
zeigt.

Information:

Beim Laden des Projektes wird automatisch eine Verbindung zwischen dem PC und
der SPS aufgebaut.

Bei bestehender Verbindung werden rechts unten in der Statuszeile der aktuelle
CPU-Typ und "RUN" eingeblendet (siehe Abbildung 36 "Projektfenster mit Darstel-
lung der Hardware- und Softwarekonfiguration").
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2.2.2 Voreinstellungen fiir das Beispielprojekt

Zur Abstimmung auf das Zielsystem mussen vor dem Download des Projektes noch einige Vor-
einstellungen getroffen werden.

CPU

Das Beispielprojekt wurde urspriinglich fiir eine andere SPS Zentraleinheit (7CP474.60-1) er-
stellt.

Es ist eine Umstellung auf die im Zielsystem eingesetzte Zentraleinheit (wird rechts unten in der
Statuszeile angezeigt) erforderlich:

* Im linken Teilfenster den Mauszeiger auf die CPU (7CP474.60-1) positionieren.

@ BLR Automation Studio - [acp10 [Projekt]] =[] x]
I Datei Beabeiten Ansicht Einfigen Offnen Projekt Objekt Extias Fenster 2 =181 x|
D@ s el = XEF L SE A/ mD 22|
Bestelinr. [ Steck | Software |Lo¢wh| CAN1/0| TPU | Permanent | Beschreibung |
F,';n ACP10 Objekt [ version [ Obertragen nad GroBe (Bytes) |
g 200 BP =@ U
HY B- Cyclic #1 - [10 ms)
3 01 &) antst V.00 UserRAM 7680
4 02 ax_tste 17558
] 03 W acplOmanh 22863
9 104 (@l ibacp10man.a 2188
=@ System
Jo Brio4s.001 (@ sysconf V227 UserROM 752
; 8actioor 1 W acpilclg vo47.2 UserROM 212
3 8ACT20601 2 acp sy 0,472 UserROM 240416
7 3 geloader V131 UsertROM 5816
7 4 W neglobal V017 UsertROM 8000
9 M acpl0man V0.47.2 UsertROM 66388
acplOpar V0.47.2 UsertROM 15700
449 ACP10 - Reelle Achse
(&) ax1_par V.00 User RAM 360
EH@) ACP10 - Fehletextmodul
L&) acpllets V0.00 UsertROM 56312
< | »
x
& e
g Meldungsfenster | Debug SuchennDatelen|
[ COM1 [CP476 V224 [RUN [

Abbildung 37 : Im linken Teilfenster die CPU auswahlen
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e Mit der rechten Maustaste Kontextmen( 6ffnen.
* Den Mauszeiger auf Ersetze Modul mit 7CP476.60-1 positionieren.
¢ Mit Klick auf linke Maustaste auswahlen.

@& B&R Automation Studio - [acp10 [Projekt]] 8] x]
[ Datei Beabeiten Ansicht Einfiigen Offnen Projekt Objekt Extias Fenster 2 =18 x|
jDzE@ s el [ XEH«SEAmD 22|
Bestellnr. [ Steck] [ Software |Lo¢mh| CAN1/0 | TPU | Permanent | Beschreibung |
’:;"' ACP10 [ Obiekt [ version [ Obertragen nad GroBe (Bytes) |
=+ 2003 & | e@ oo
A | o
4 E; Voo UserRAM 7680
4 17558
9 22863
’ 9 Gehie 2u Master Oman.a 2188
Jo svi045.001 Btz V227 UserROM 752
8ACT10.604 Eigenschaften V0472 UstROM 212
% BAC120601 Oniine Info... 0.47.2 UserROM 240416
7 geloader V131 UserROM 5816
J 4 W ncglobal V17 UserROM 8000
J M acp10man V0.47.2 UserROM 66388
acplpar V0.47.2 UserROM 15700
g ACP10 - Reelle Achse
L) a1 par V.00 UserRAM 360
=4E) ACP10 - Fehlertertmodul
L) acpilet V.00 UserROM 56312
< | »
x
E Meldungsfenster | Debug M‘
COM1 [CPa76 V224 [RUN |

Abbildung 38 : Befehl fur das Ersetzen der CPU aus Kontextmeni auswéhlen

» Die Anderung der CPU durch Klick auf die Schaltflache OK bestéatigen.

Modul ersetzen x|

[) Das Modul 2u ersetzen, kann maglicherweise gefahrich sein!
{ e Alle Daten, die nicht ibemommen werden konnen, gehen verloren.

1 Abbrechen I

Abbildung 39 : Anderung der CPU bestatigen
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User-Speicher

Vor dem Download des Beispielprojektes ist es ratsam, den User-Speicher der SPS zu Iéschen:

Im Menu Projekt den Befehl Dienste und anschlieBend Speicher 16schen... auswahlen.

& B&R Automation Studio - [acp10 [Projekt]] 8] x]
I Datei Beatbeiten Ansicht Einfiigen Gffnen | Projekt Obiekt Extias Fenster 2 =181 x|
~ P :  Kompiieren F7 ‘
JDBEIﬁM | kS Alles neu kompil Stig+F7 ?
Bestelln. [ Stec [ Softwar  Ins Zisksystem ibettragen Stig+F5 |t | Beschreibung |
g ACP10 Objekt . 5 Ubertragen nad Giabe (Bytes)
Ty 2003 gp ||[2K Betiebssystem éndem.. I q I
- . T
-7 R - 0 | Schema ffnen...
9 01 Schema speichem... UsertRAM 7680
7 02 Schema nvetisren 17558
b4 03 Schema Gschen 22863
9 04 100
; 1 TN 7 oo
Jo 8v1045.004 - Y
BACTI0601 1 Esishngen] Kakstart
% BAC120601 g la] acpiOsy 047 DiagnoseModus
9 3 o gz’;zz: T Betibssystem bertagen.
I M acp10man V0.47
acp0par v 47, Update MEMCARD. .
449 ACP10 - Reelle Achse
(&) ax1_par V.00 User RAM 360
EH@) ACP10 - Fehlettextmodul
L8 acpllets V0.00 UsertROM 56312
< | »
x
g Meldungsfenster [ Debug | Suchen in Dateien |
Lischt den Speicher auf dem Zielsystem. [Zeile 16 von 18 COM1 [CP476 V224 [RUN [

Abbildung 40 : User-Speicher der SPS I6schen

e Kontrollkastchen L6sche User-ROM aktivieren.
* Auswahl durch Klick auf die Schaltflache OK bestatigen.

Speicher loschen x|

WARNUNG !
/ 9\ WidFIXRAM, USER ROM, MEMCARD oder permanenter Speicher
3 geldscht, wird auch der Speicher am Zielsystem geleert!

I™ Losche permanenten Speicher

0K \ I Abbrechen

Abbildung 41 : User-Speicher der SPS auswahlen

ACOPOS Anwenderhandbuch (V1) 137

Kapitel 6
Getting Started
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e Der User-Speicher wird geldscht.

Speicher loschen x|

Speicher wird gelascht. Bitte warten...

>

Abbildung 42 : Léschen des User-Speichers

Nach dem Léschen des User-Speichers wird wieder das Projektfenster angezeigt.

Betriebssystemdownload

Bei der erstmaligen Inbetriebnahme eines ACOPOS Servoverstarkers muf3 das ACOPOS Be-
triebssystem ACP10SYS mit auf das Zielsystem Ubertragen werden. Im Beispielprojekt ist die
Ubertragung von ACP10SYS deaktiviert (wird im rechten Teilfenster grau dargestellt). Die Uber-
tragung von ACP10SYS muf3 im Beispielprojekt separat aktiviert werden:

* Mauszeiger im rechten Teilfenster auf ACP10SYS positionieren.

& B&R Automation Studio - [acp10 [Projekt]] 8] x]
I Datei Beabeiten Ansicht Einfigen Offnen Projekt Objekt Extias Fenster 2 =181 %]
DA s el [ XE T LSE A/ a2 22|
Bestellnr. [ Steck | Software |L0j:uch| CAN1/0 | TPU | Permanent | Beschreibung |
F,';n ACP10 Objekt [ version [ Obertragen nad GroBe (Bytes) |
T8 2003 B S CPU
- 7CPATE 601 0 B Cycic #1 -[10ms]
01 EHE) antst v0.00 UserRAM 7680
7 02 a_tste 17558
9 03 W acplOmanh 22863
9 10 4 libacp10man.a 2188
=@ System
Jo Bv1045.001 (@l sysconf V227 UserROM 752
. 8actiogor 1 [ _acpiOcig vo47.2 UserROM 212
4 8AC120.601 2 acp] Osp 1v0.47.2 UserROM 240416
] 3 gcloader I v UserROM 5816
J 4 [ neglobal V017 UsertROM 8000
J M acplOman V0.47.2 UsertROM 66388
acpllpar V0.47.2 UsertROM 15700
"i*E_!?CPW - Reelle Achse
(&) ax1_par V.00 User RAM 360
EH@) ACP10 - Fehlettextmodul
L8] acpllets V0.00 UsertROM 56312
< | »

E Meldungsfenster | Debug Suchen'nDa(eienl

[Zeile 10 von 18 COM1  [CP476 V224 RUN [

Abbildung 43 : Mauszeiger auf ACOPOS Betriebssystem ACP10SYS stellen
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e Mit rechter Maustaste Kontextmen( 6ffnen.
* Den Mauszeiger auf Deaktivieren positionieren.
e Durch Klick mit linker Maustaste Deaktivieren aufheben.

@& B&R Automation Studio - [acp10 [Projekt]] 8] x]
[ Datei Beabeiten Ansicht Einfiigen Offnen Projekt Objekt Estras Fenster 2 =18 x|
jDzE@s el [ XEH£SE A an 22|
Bestellnr. [ Stec | Software | Logbuch | CAN1/0 | TPU | Pemanent | Beschrebung |
F;"’ ACP10 Objekt |Versinn I Ubertragen nad GroBe (Bytes) I
g ,BP Sz CPU
- 7CPATE 601 0 ELQ Cyclic #1-[10ms]
a1 ) antst Voo UserRAM 7680
7 02 g axtste 17558
] 03 W acplOmanh 22863
9 1'3“ (g bacplOman.a 2188
P System
Jo Bv1045.001 (@ sysconf V227 UserROM 752
EACTI0EDT 1 W cplOclg Vo472 UserROM 212
',, 8ACT20601 2 acp1Osy: X ¥ ter ROM 240416
3 “geloader M 20C TR e ROM 5816
J 4 a) negobal Uiz i e ROM 8000
J M acp10man erROM 65383
acp1Opar erROM 15700
ACP10 - Reelle Ack
l Tl ant_par erRAM 360
=) ACP10 - Fehlertextn
L&) acpt0et e ROM 56312
< | »
x
E Meldungsfenster [ Debug | Suchen in Datsien |
Eigenschaften | [Com1 [cPaze v224  [RUN [

Abbildung 44 : Die Ubertragung des ACOPOS Betriebssystems aktivieren
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ACP10SYS ist nun aktiviert (Darstellung wechselt von grau auf schwarz) und wird beim néach-
sten Download des Projektes mitlibertragen.

[ Datei Beabeiten Ansicht Einfiigen Ufinen Projekt Objekt Esias Fenster 2 =18 x|
|DSE@ s e~ [ XEF|T LSRN @9 2|2
Bestell. [ Stec | Software | Logbuch | CAN1/0 | TPU | Permanent | Beschrebung |
i ACP10 Objekt [Version [ Obetragen nad Grobe Bytes) |
- 2003 _BP =@ U
e [ 7CP476.60-1 0 G Cycic #1-[10ms]
7 a1 ) st V000 UserRAM 7680
7 02 antste 17558
9 03 W acplOmanh 22863
9 1° 4 bacp1Oman.a 2188
Jo Bv1045.001 --'(sw;:::m’ V227 UserROM 752
EACTI0EDT 1 acpliclg V0472 UserROM 212
&5 8aC120601 2 User ROM
j 3 geloader Vi3l User ROM 5816
7 4 ncglobal V017 User ROM 8000
7 M acpl0man V0.47.2 User ROM 66388
acp10par V0.47.2 User ROM 15700
\—%E ACP10 - Reelle Achse
_gﬂ axl_par V0.00 User RAM 360
W) ACP10 - Fehlertextmodul
L) acpiDetx V0.00 User ROM 56312
&
< | »
|| Meldungsfenster [ Debua] Suchen in Daleien |
Zeile 10 von 18 COM1  [CP476 V224 RUN [
Abbildung 45 : Das Betriebssystem wird beim néchsten Download des Projektes mitiibertragen
Information:
Nach erfolgtem erstmaligem Download des Betriebssystems kann die Eigenschaft
"deaktivieren" wieder eingeschaltet werden, dadurch verkiirzt sich die Download-
zeit von Projekten.

2.2.3 Verdrahtungsabhéngige Voreinstellungen

Die weitere Vorgangsweise hangt von der Verdrahtung der digitalen Steuereingédnge des Servo-
verstarkers ab.

Endschalter und Quickstop sind verdrahtet

Ist die Verdrahtung von HW-Endschaltern (Offner) an X1/ End+ und X1/ End- und eines Quick-
stop-Schalters (Offner) an X1/ Quickstop/Trigger2 laut Kapitel 5 "Verdrahtung", Abschnitt 2 "An-
schluBbelegungen ACOPOS 1022, 1045, 1090" erfolgt, so kann die Inbetriebnahme mit
Abschnitt 2.2.4 "Download des Projektes" fortgesetzt werden.
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Endschalter und Quickstop sind nicht verdrahtet

Erfolgte keine Verdrahtung von HW-Endschaltern und Quickstop, gibt es die Méglichkeit Para-
meter derart zu andern, dafB3 ein Verfahren der Motorachse trotzdem mdglich wird.

Gefahr!

Bei Verfahren der Motorachse ohne angeschlossene HW-Endschalter miissen Be-
wegungen einer an die Motorachse montierten Mechanik beriicksichtigt werden. Es
kann sonst zu schweren Personen- und Sachschiaden kommen!

* Positionieren des Cursors auf das Initialparametermodul AX1_PAR.
» Offnen des Objektes durch Doppelklick auf linke Maustaste.

& B&R Automation Studio - [acp10 [Projekt]] 8] x]
f Datei Bearbeiten Ansicht Einfligen Offnen Projekt DObjekt Extras Fenster 2 =8| x|
jDzE@ s el [ XET<SE A/ a2 22|
Bestell. [ Stec | Software | Logbuch | CAN1/0 | TPU | Pemanent | Bescrebung |
g ACP10 Obiekt [Version [ Dbettiagen nad Gre (Bytes) |
B 2003 8P @ U
B TCPATERGT T 0 50 Cycio 1 -[10ms]
a1 EHE) antst Voo UserRAM 7680
7 02 a_tste 17558
9 03 W acpiOmanh 22863
7 1° 4 libacp10man.a 2188
@ System
Jo 8045001 (@l sysconf V227 UserROM 752
; 8actogor 1 acpliclg Vo472 UserROM 212
% BAC120601 2 acpllsys V0.47.2 UsertROM 240416
] 3 geloader V131 UsertROM 5816
7 4 neglobal V017 UsertROM 8000
9 M acplOman V0.47.2 UserROM 66388
acplOpar V0.47.2 UsertROM 15700
1D ACP10 - Reslle Achse
)
D) ACP10 - Fehlertextmodul
L&) acpitets V.00 UserROM 56312
< | »
x
|| _Meldungsfenster [Debug] Suchen in Dateien]
Zeile 16 von 18 COM1 [CP476 V224 [RUN [

Abbildung 46 : Initialparametermodul AX1_PAR 6&ffnen
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Positionieren des Mauszeigers auf DIG_E.

& B&R Automation Studio - [ax1_par.waf [Achse]] _[&]x]
% Datei Bearbeiten Ansicht Offnen Projekt Objekt Eptras Fenster 2 =18 x|

josEar ey = [xEf«cEAlao 22|
& axl_par
ﬁ
k3@ geber_if
B8 grenzwert
B8 regler
5B bewegung
#-B8 meldung

axl_par [ wert Einh.

E
E Meldungsfenster | Debug Suchen'nDa(eienl

[ COM1 [CPa76 V224 [RUN [

Abbildung 47 : Mauszeiger auf DIG_E stellen

Erweitern der Ansicht durch Klick auf "+".

@ B&R Automation Studio - [ax]_par.waf [Achse]] _[5]x]
% Datei Bearbeiten Ansicht Offnen Projekt Objekt Eptras Fenster 2 =18 x|

jDsEady el = [xEf«sEAlao 22|

ax1_par I Wert

Einh.

B8 geber_if &
EBE grenzwert

B8 regler

B8 bewegung

#-BE meldung

E
E Meldungsfenster | Debug Suchen'nDa(eienl

[ COM1 [CPa76 V224 [RUN [

Abbildung 48 : Ansicht erweitern
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Positionieren des Mauszeigers auf PEGEL. Im rechten Teilfenster werden nun die Para-
meter angezeigt.

& B&R Automation Studio - [ax]_par.wa [Achse]] _[5]x]
& Datei Bearbeiten Ansicht Vﬁilnepﬁﬁlpierktr Objekt Extias Fenster 2 . : .z ﬂ,ll,
josEay ey - [xEf«sEAlao 22|
& axl_par axl_par [ wert Einh.
D88 dg e Teferenz meAR T HL
| Lo Er— reAKTIV LD
i neg_hw_end ncAKTIV_LO
{85 geber i triggerl ncAKTIVHI
86 genznet trigger2 ncAKTIV_LO + ncQUICKSTOP
B-BE regler
+-BE bewegung
B8 meldung
x
|| _Meldungsfenster [Debug] Suchen in Dateien]
[ COM1  [CP476 V2.24 RUN [

Abbildung 49 : Anzeige der Pegelparameter

Um ein Verfahren der Motorachse zu erméglichen, missen folgende Parameter auf den Wert
"ncAKTIV_HI" gedndert werden:

e pos_hw_end
* neg_hw_end
» trigger2 (Quickstop)
"ncAKTIV_HI" hei3t, daB3 die Eingénge der beiden HW-Endschalter und des Quickstops mit

logisch "1" Pegeln aktiviert werden. Damit ist ein Verfahren der Motorachse auch ohne Verdrah-
tung von HW-Endschaltern und eines Quickstops méglich.

Die Vorgangsweise wird hier beispielhaft fur pos_hw_end dargestellt:

Positionieren des Mauszeigers im rechten Teilfenster auf den Pegel "ncAKTIV_LO" des
Achsparameters pos_hw_end.

axl_par [ wert [ Einh.
referenz ncAKTIV_HI

pos_hw_end

neg_hw_end ncAKTIV_LO

tiigger1 ncAKTIV_HI

trigger2 ncAKTIV_LO + neQUICKSTOP

Abbildung 50 : Mauszeiger auf den Pegel "ncAKTIV_LO" stellen
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« Offnen der Auswahlliste durch Klick auf linke Maustaste.
* Auswahl des Eintrags "ncAKTIV_HI" durch Klick auf linke Maustaste.

axl_par [ wert [ Einh.
referenz ncAKTIV_HI

pos_hv_end ncAKTIV_LO ¥
tiog2 ncAKTIV-LO + ncFORCE

ncoKIlY

ncAKTIV_HI + ncFORCE

b
ncAKTIV_HI + ncQUICKSTOP
ncAKTIV_HI + ncFORCE + ncQUI|
ncAKTIV_LO +ncQUICKSTOP
ncAKTIV_LO + neFORCE + ncQU|

Abbildung 51 : Pegelanderung beim positiven HW-Endschalter

e Bestéatigen der Auswahl durch Driicken der ENTER-Taste.

axl_par [ wert [ Einh.
referenz ncAKTIV_HI

pos_hw_end

neg_hw_end ncAKTIV_LO

tiigger! ncAKTIV_HI

trigger2 ncAKTIV_LO + neQUICKSTOP

Abbildung 52 : Pegelédnderung bestétigen

Bei den beiden anderen Parametern neg_hw_end und trigger2 (Quickstop) wird gleich verfah-
ren.

Sind alle Anderungen durchgefiihrt, hat die Werteliste folgendes Aussehen:

al_par Wert [ Einh.
referenz ncAKTIV_HI

pos_hw_end ncAKTIV_HI

neg_hw_end ncAKTIV_HI

tiigger1 ncAKTIV_HI

trigger2

Abbildung 53 : Pegel nachdem alle Anderungen durchgefiihrt wurden
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Nun kann das Objektfenster geschlossen werden.

¢ Im Menl Datei auf SchlieBen klicken.

& B&R Automation Studio - [ax1_par.waf [Achse]*] _[5]x]
| Datei Bearbeiten Ansicht Offnen  Projekt Objekt Extras Fenster 2 =181 x|

Neues Projekt... StigeN X &5 £ ? D ¢ ‘

| O A
J_ Projekt gifnen... Strg+0 ‘ £ ‘ e 2 ‘ @v9?
ax1_par IWsll Einh.
Projekt schiieBen referenz ncAKTIV_HI
_— i | pos_hw_end ncAKTIV_HI
Speichem Strg+S neg_hw_end ncAKTIV_HI
L rigger! ncAKTIVHI
Al

Projekt exportieren als... tigger2 T

Alles speichemn

Seite einrichten..

Drucken... Stig+P

EZpoTtieren

Importieren...

1acpl0

Beenden
x
B = =
g Meldungsfenster [ Debug | Suchen in Dateien |
SchlieBt das aktive Fenster. [ COM1 [CP476 V224  [RUN [

Abbildung 54 : Objektfenster schlieBen

» Bestatigen der Anderungen durch Klick auf die Schaltflache Ja.

B&R Automation Studio ]
() Sollen die A1 in C:\Beispielproj 10.pap\pam\ACP10NCPUNax1_par. waf
{ gespeichert werden?

N g Nein Abbrechen

Abbildung 55 : Pegelanderungen bestatigen

Am Bildschirm wird wieder das Projektfenster angezeigt.
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2.2.4 Download des Projektes

Nach der Durchfiihrung der Vorbereitungen kann das Projekt nun in das Zielsystem ubertragen

werden:

* Im MenU Projekt auf Ins Zielsystem libertragen klicken.

& B&R Automation Studio - [acp10 [Projekt]] &) x]

f Datei Bearbeiten Ansicht Einfligen Offnen | Projekt Objekt Extras Fenster 2

IDESE@ &% ER (o =Xt

<

Bestellnr. [ stec
Sl ACP10
=+, 2003 BP
) [7CP476601 1o
01
9 02
] 03
] 04
1
Jo 8v1045.001
8ACT10.601 1
% 8AC12060-1 2
3 3
I 4
: | M

Softwal

pilieren

Betriebssystem andem...

=18]x|

tig+F7

S

F7 l?‘

9+F5

t| Beschreibung |

[ Obertragen nad GroBe (Bytes) |

Schema gifnen...
Schema speichem...
Schema invertieren
Schema loschen

| Dienste

Einstellungen

acp10sys
geloader
o ncglobal
acpl0man
acplOpar

-—#E_/_ACPW Reelle Achse
Lot

par
CP10 - Fehlertextmodul

acplOetx

-

V0.47.2
V1.31
V017
V0.47.2
V0.47.2

v0.00

User RAM 7680
17558
22863

2188

User ROM 752
User ROM 212

User ROM 240416
User ROM 5816
User ROM 8000
User ROM 66388
User ROM 15700

User RAM

User ROM 56312

E Meldungsfenster | Debug Suchen'nDa(eienl

Ubertrgt das gesamte Projekt in das Zielsystem

Zeile 16 von 18 COM1  |CP476 V2.24 RUN [

Abbildung 56 : Befehl zum Ubertragen des Projektes in das Zielsystem anklicken
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Wenn bereits einmal ein Betriebssystem auf die SPS Ubertragen wurde, kann es zu einem Ver-
sionskonflikt kommen.

In diesem Fall ist das Betriebssystem in der SPS dem Betriebssystem im Beispielprojekt zuzu-
weisen:

* Optionsfeld Weise dem Projekt... auswéhlen.

Betriebssystem - Versionskonflikt 2] x]
Die Version des Betriebssystems in
Ihrem Projekt stimmt nicht mit dem im
Zielsystem uberein.

[~ Weitere i 2um Konflikt

Projekt: Zielsystem:

Version: v2.27 V224

Konfliktigsung
€ Ersetze das Betriebssystem im Zielsystem.

Weise dem Projekt die Version, des im

¢~ lgnoriere den Konflikt zwischen Projekt und
Zielsystem.

Abbrechen

Abbildung 57 : Konflikt der Betriebssystemversionen

e Mit Klick auf die Schaltfliche Fortsetzen bestatigen.

Betriebssystem - Versionskonflikt 2] x]
Die Version des Betriebssystems in
|hrem Projekt stimmt nicht mit dem im
Zielsystem uberein.

I~ Weitere i zum Konflikt

Projekt: Zielsystem:

Version: v2.27 V224

Konfliktigsung
€ Ersetze das Betriebssystem im Zielsystem.

Weise dem Projekt die Version, des im

¢~ lgnoriere den Konflikt zwischen Projekt und
Zielsystem.

Fortsetzen | Abbrechen
3

Abbildung 58 : Auswahl der Konfliktlésung bestétigen
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Getting Started ¢ Inbetriebnahme eines ACOPOS Servoverstarkers

* Vom B&R Automation Studio™ wird ein Hinweis ausgegeben. Diesen Hinweis mit Klick
auf die Schaltflache Ja bestéatigen.

B&R Automation Studio

Wihrend der Ubertragung der Applikation in das Zielsystem sind 2 Kaltstar(s) und 1
/N Wamstan(s) notwendig. Dies kann zu Datenverhst fihren. Sol der Vorgang fortgesetzt
werden?

Abbildung 59 : Hinweis des B&R Automation Studios™ mit Ja bestéatigen

e Das Projekt wird Ubertragen.

Projekt iibertragen 21X
i ‘%3 Objekt: neglobal
¥ Procestor CcPU

Y e 78%

Abbildung 60 : Das Projekt wird Gbertragen

» Nach dem erfolgreichen Ubertragen des Projektes wird folgende Meldung ausgegeben:

Projekt iibertragen 21X

g
\%3 ! Das gesamte Projekt im Zielsystem ist
nun auf dem neuesten Stand!

21

Abbildung 61 : Das Projekt wurde erfolgreich Gibertragen

* Meldung mit Klick auf die Schaltflache OK bestéatigen.
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2.2.5 Testfunktion

Nun kann mittels Testfunktion die Kontrolle lber die Motorachse (ACP10 - Reelle Achse) Uber-
nommen werden:

* Positionieren des Cursors auf das Initialparametermodul AX1_PAR.

& B&R Automation Studio - [acp10 [Projekt]] _[8]X]
[ Datei Bearbeiten Ansicht Einfiigen Offnen Projekt Objekt Extias Fenster 2 =18] x|
[DER@ s T eo = [ XE|TLSEA 2|2
Bestellnr. [ Steck] [ Software |Lo¢mh| CAN1/0| TPU | Permanent | Beschreibung |
F;"’ ACP10 Objekt |Versinn I Ubertragen nad GroBe (Bytes) I
CHp 2003 ., BP Sz CPU
G- 7CPATE 601 0 EL Cyclic #1-[10ms]
a1 EHE) antst Voo UserRAM 7680
b4 02 g atste 17558
9 03 W acplOmanh 22863
9 10“ [a ibacplOman.a 2188
1P System
Jo Bv1045.001 (@ sysconf V224 UserROM 752
; 8actiogor 1 W acpilcfg V0472 UserROM 212
¥ BaC120801 2 acp1Dsys Vo472 UserROM 240416
3 geloader V130 UserROM 5828
J 4 W neglobal V017 UserROM 8000
J M acplOman Vo472 UserROM 66388
acp1Opar V047.2 UserROM 15700
43 ACP10-Reelle Achse
W8] 2x1_par \ User RaM
=H@) ACP10 - Fehlertextmodul
[ Voo UserROM 56312
< | »
x -
* Ubertracung ax tst OK -
<] | >
E Meldungsfenster | Debug M‘
Zeile 16 von 18 COM1  |CP476 v2.24 [RON [

Abbildung 62 : Initialparametermodul AX1_PAR auswéahlen
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Im Meni Offnen auf Test klicken.

@& B&R Automation Studio - [acp10 [Projekt]] =[] x]
[ Datei Beabeiten Ansicht Einfiigen | (iffnen Projekt Objekt Extras Fenster 2 =18 x|
DS AP % @[ o Duten NEREEIES
Library-Manager
Bestellnr. I Steck] TPU I Pelmaneml Beschehl\gl
Eigv ACP10 o [ Version [ Obertragen nad GroBe (Bytes) |
Eh
0 Watch Clsw
9 01 V0.00 UserRAM 7680
7 02 17558
9 03 22863
9 1'34 2188
o svinss.001 V224 UserROM 782
@ eacrioeot 1 vo47.2 UserROM 212
5 8AC120601 2 Y acpilsys V0472 UserROM 240416
7 3 | gcloader V130 UsertROM 5828
J 4 J ncalobal V017 UsertROM 8000
| M J acplOman V0472 UserROM 66388
| acp1Opar V0.47.2 UsertROM 15700
0 ACP10 - Reslle Achse
.
a1_par
@) ACP10- Fehlettextmodl
L&) acpt0et V.00 UserROM 56312
< | »

* Ubertracuna ax tst OK

a
E Meldungsfenster | Debug Suchen'nDaleienl

fffnen des Tests fiir das NC-Objekt [Zeile 16 von 18 COM1 [CPa76 V224 [RUN [

Abbildung 63 : Befehl zum Offnen des Testfensters

Am Bildschirm wird das Testfenster angezeigt:

@& B2R Automation Studio - [ax]_par.waf [Test]]
% Datei Bearbeiten Ansicht Einfigen 0Offnen Projekt Test Objekt Extras Fenster 2 =18 x|
jDzEdr Ee|s o[ XE| 6« SEA a2 22|

o 9|1 = = i | v | O [[To0%. 100% =

Il < E-BE netzwerk 2] [ax1_par [ wert [ Einh.
5 @‘ '2‘ B8 dig e s i
I~ Trace aktiviert A4 3 i
B-3E geber_if v_pos
Subiekt Akiion | 8BS ez Yoo o ()
nCBASIS_BEW | nclNIT 4B regler Ly 50000 e /5]
ncGRENZEN  nclNIT B8 bewegung al_neg 50000 [Einh./2)
:ESEEE_@ENZ :iLéEEHAU | BB8 abbruch a2_neg 50000 [Einh./<1]
ncREGLER ncEINSCHALTE ) | | %"': teferenz
ncREGLER _nclNIT | =88 basis
ncREL_BEW | F
ncSERVICE  nelESEN +ncl = |
weCFRUICE WeCETZEM wne
Weues Diagraem I Tinheiv
o 100.9 ; ; ; ;
@ |@ 5.;] % @ ! ! : !
80.0F=---cbococn e e e e
Parameter [ wert [ Einh 4] ] : : 4
3], parnetzwerk init : ncWAHR 0.0 : ;
ax]_par.netzwerk. ser ) | !
ax1_par.netzwerk.ser 0 ||| Gl . h
ax1_parnetzwerk ser 0 & . i
axl_pamoniors 0 [Eint
al_parmonitory 0 [Eint ' ' : '
261 nar maldima ans N _'—I 0.0 i il ' i
i et m— . H ) : .
) 20-0 200 %0-0 %00 100.0
* Ubertracunog ax tst OK :
1 4 | »
E Meldungsfenster | Debug | Suchen in Dateien |
Driicken Sie F1, um Hilfe aufzurfen [ COMi [CP476 V227 [RUN |

Abbildung 64 : Testfenster fur ACOPOS Servoverstarker
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2.2.6 Auslbésen der Motorbewegung

Gefahr!

Der Verfahrweg muB auf die jeweiligen Verhéltnisse vor Ort abgestimmt werden
(montierte Mechanik, usw.).

Durch fehlerhafte Ansteuerung von Motoren oder durch eine an die Motorwelle mon-
tierte Mechanik kénnen ungewollte und gefahrliche Bewegungen ausgelést werden.
Es kann damit zu schweren Personen- und Sachschdden kommen!

Wenn am Motor eine Mechanik montiert ist, mu3 man die Anzahl der Gebereinheiten pro Mo-
torumdrehung auf die mechanischen Gegebenheiten (mdglicher Verfahrweg, usw.) abstimmen.

Die Anzahl der Gebereinheiten pro Motorumdrehung (einheiten, umdr_motor) kann wie folgt ein-
gestellt werden:

Positionieren des Mauszeigers auf GEBER_IF
Erweitern der Ansicht durch Klick auf "+"
Positionieren des Mauszeigers auf PARAMETER
Erweitern der Ansicht durch Klick auf "+"
Positionieren des Mauszeigers auf MASZSTAB
Erweitern der Ansicht durch Klick auf "+"
Positionieren des Mauszeigers auf LAST

Im rechten Teilfenster werden nun die Parameter angezeigt:

Abbildung 65 : Einstellen der Geberaufldsung

Nun kdnnen die Werte an die montierte Mechanik angepafBt und durch Driicken der ENTER-Ta-
ste bestatigt werden.
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Als zusatzliche Sicherheit kann man den Verfahrweg durch Verwenden der SW-Endschalter
(pos_sw_end, neg_sw_end) begrenzen.

Die SW-Endschalter kénnen wie folgt eingestellt werden:

* Positionieren des Mauszeigers auf GRENZWERT
* Erweitern der Ansicht durch Klick auf "+"
* Positionieren des Mauszeigers auf PARAMETER

Im rechten Teilfenster werden nun die Parameter angezeigt:

axl_par [wert [Einh |
v_pos 50000 [Einh./s]
Voneg 50000 [Einh./s]
500000 [Einh./<]
500000 [Einh./5]
500000 [Einh. /5]
500000 [Einh./5]
0 8]

0 [s1

[Einh]
-2000000000 % [Einh]
500

d
ds_abbruch 1000 [Einh]

Abbildung 66 : Einstellen der SW-Endschalter

Nun kénnen die Werte an die montierte Mechanik angepafBt und durch Driicken der ENTER-Ta-
ste bestatigt werden.
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Eingabe des Verfahrwegs

e Positionieren des Mauszeigers auf der Aktion "ncSTART" des Subjektes
"ncREL_BEW" im Aktionsfenster.

& B4R Automation Studio - [ax]_par.waf [Test]]

(B[]
i3 Datei Bearbeiten Ansicht Einfigen 0Offnen Projekt Test Objekt Extras Fenster 2 =& x|
IDEE@| s BERo = XEFLSEQA @D2D|?
oh 9| |1 e = i | v v | O |00, 100% ~

— — E-BE netzwerk 2] [ax1_par [ wert [ Einh.
N E i
s &) % 488 ogc : [I— TErh]

_ B2 geber_if v_pos 10000 [Einh.7s]
| ==
ncBASIS_BEW | neNIT B regler hos 000 Einh 4]
ncg?'fé‘ﬂzéz‘z ”Egﬂm :-{G bewegung al_neg 50000 [Einh./<]
nl ne Y 2 50000 Einh./5]
ncREGLER  ncAUSSCHALT I {8 abbruch fened [Enh /4]
ncREGLER  ncEINSCHALTE
neREGLER _nclNIT |
neREL_BEW |
NncSERVICE  nelESEN+nelhy (| | FBelmmameie

AR DR T e

Parameter [ Wert ] Einh 4
F ax1 parnetzwerk init : ncWAHR

ax]_par.netzwerk.ser 0
ax1_par.netzwerk ser 0
ax1_parmonitors 0 [Eink M oo oh o oo e

al_parmonitory 0 [Eint
o g pp— 0o
» - B

[ IUberr.raauna ax tst OK
‘

Ej Meldungsfenster | Debug | Suchen in Dateien

Driicken Sie F1, um Hilfe aufzurufen [

EinheitY
2

COM1  [CP476 V2.27 RUN [

Abbildung 67 : Mauszeiger auf die Aktion "ncSTART" stellen

Eingabe des Wertes (z. B. 5000) fur s (Zielposition oder relativer Verfahrweg) im Objekt
Parameter, Spalte Wert.

Gefahr!

Der Verfahrweg muB auf die jeweiligen Verhéltnisse vor Ort abgestimmt werden (an-
geschlossene Mechanik, usw.).

Durch fehlerhafte Ansteuerung von Motoren oder durch eine an die Motorwelle an-
geschlossene Mechanik kénnen ungewollte und gefahrliche Bewegungen ausge-

16st werden. Es besteht die Gefahr von Tod oder schweren gesundheitlichen oder
materiellen Schéden!

e Bestéatigen durch Driicken der ENTER-Taste:

Der neue Wert wird auf die SPS Ubertragen.
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Aktivieren der Traceaufzeichnung

Den Mauszeiger auf Kontrollkéstchen Trace aktiviert im Aktionsfenster positionieren.
Kontrollkastchen durch Klick mit linker Maustaste aktivieren.

& B4R Automation Studio - [ax1_par.waf [Test]] _[5]x]
i3 Datei Bearbeiten Ansicht Einfigen Offnen Projekt Test Objekt Extras Fenster 2 =18 x|
jDzEd) Ee|s o[ XE|0 £ SEA a2 22|
o 9|1 e e i | v | O ([To0%. 100% =
N E-BE netewerk, 2] [ax1_par Wert [ Einh.
) & B dge s T Erh]
I\ B8 geber if v_pos [Einh./s]
Subjekt Aktion < B8 grenzwert vreq Lo {E:;: 522]]
nCBASIS_BEW | nelNIT B2 regler Ly 50000 e /5]
ncgggéwgggz n:ngllm 85 bewegung al_neg 50000 [Einh./2)
T SouT | 488 abbruch a2_neg 50000 [Einh./]
ncREGLER ncEINSCHALTE | ?”: teferenz
ncREGLER | =Be basis
ncREL_BEW | Fo overide
neSERVICE
A | =
[1] 100.0
® O s $ @
s0.0
Parameter I Wert I Einh »
3¢, parnetzwerk init : ncWAHR 5 0.0
par.netzwerk.ser 3
ax1_par.netzwerk.ser 0 L S
ax1_par.netzwerk ser 0 &

ax1_parmonitors 0 (o | O O s B U AP SRR S U S

al_parmonitory 0 [Eint
o g pp— o0
L i 0

100.0
* Ubertracunog ax tst OK :
4 | » I

al

E Meldungsfenster | Debug | Suchen in Dateien |

Driicken Sie F1, um Hilfe aufzunifen [ COMi [CP476 V227 [RUN |

Abbildung 68 : Traceaufzeichnung aktivieren
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Motorbewegung starten

Positionieren des Mauszeigers auf der Aktion "ncSTART" des Subjektes
"ncREL_BEW" im Aktionsfenster.

& B&R Automation Studio - [ax1_par.waf [Test]] 8] x]

% Datei Bearbeiten Ansicht Einfigen 0Offnen Projekt Test Objekt Extras Fenster 2

=18 x|
jDzEdr Be|s = [ XE|6 £ SEA a2 22|
oh WU B s v O Toox, 100% <]
@ o E-BE netzwerk, 2] [axt_par Wert [ Einh.
& /3 L,t-s': dig_e s * [Einh]
V' Trace aktiviert L* 1B geber i v_pos [Einh./s]
- = o e
ncBASIS_BEW nclNIT FLSG regler a2 pos [Einh./s!]
neGRENZEN  ncINIT [&5:; bewegung alneg [Einh./<]
ncREFERENZ | ncSTART | B abbruch a2 neq [Einh./]
ncREGLER  ncAUSSCHALT | Lhe o
ncREGLER ncEINSCHALTE T’: reterenz
ncREGLER nclNIT | =88 basis
ncREL_BEW | Fo overide
NcSERVICE  neLESEN +nel
e e ||

ool @) 8]

Parameter I Wert I Einh »

ax]_par.netzwerk init : ncwAHR % 0.0

ax]_par.netzwerk. ser 3

ax1_par.netzwerk.ser 0 L O S
ax1_par.netzwerk.ser 0 B

ax1_parmonitors 0 [ | O O s B Uy SN SRR S U S
sl patmoritory 0 [Eint ' ' '
s maleh e ans N _'ll o0 1 i ) 1
B 0. - . -
[ lUber\:raauna ax tst OK
‘
E Meldungsfenster | Debug | Suchen in Dateien

Driicken Sie F1, um Hilfe aufzurufen [

COM1  [CP476 V2.27 RON [

Abbildung 69 : Mauszeiger auf die Aktion "ncSTART" stellen
* In der Werkzeugleiste auf die Schaltflache #/ klicken:

Die Motorachse bewegt sich nun um den eingestellten Verfahrweg (s) und die Traceauf-
zeichnung beginnt.
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Anzeige und Auswertung der Traceaufzeichnung

@& B&R Automation Studio - [ax1_par.waf [Test]] 18] x]
i3 Datei Bearbeiten Ansicht Einfigen 0Offnen Projekt Test Objekt Extras Fenster 2 =18 x|

|DSE@ s Beo [ XEFLSEA @D 2|2
eswawam\«m\p\m =

B netzwerk ] [ax1_par Wert [ Einh.

V' Trace aktiviert ‘ﬁt‘ ,"“ dig_e s 2 + [Emh]
4B geber if v_pos 10000 [Einh./s]
Subiekt “Aktion [J}’: renzwert v_heg 10000 [Einh./s]
a2_pos 50000 [Einh./1]
ncGRENZEN | ncINIT =88 bewegung al_neg 50000 [Einh./]
ncREFERENZ | ncSTART B8 abbruch a2_neq 50000 [Einh./]

ncREGLER ncAUSSCHALT

] 50000 Einh. /<
ncBASIS_BEW | ncINIT ?5@ regler o-pos [Evh/e]

ncREGLER ncEINSCHALTE B8 referenz
neREGLER T =88 basis
ncREL_BEW it
noSERVICE  neLESEN + ncl =
neCFRUICE WeCETZEM o ne
¢ Mewes Diagramm 1 EinheitX]
100.0 T
Parameter Iwm [Einh « 80.0f <= oo ooodoo oo R e e SRR DL
2 ncWAHR . : ! H H
L e e e e o e e e
ax1_par.netzwerk.ser £
axl_par.netewerk.ser 0 [
axT_par.netawerk ser 0 I e s St e Sty S
axl_parmonitor.s 1389 [Eink < |
axl_parmonitory 10000 [Eint 200 Tt o
261 nar maldima ans N _'_I 0.0 I '
» - H }
0o 200 w00 500 %00 1000
* Ubertracuna ax tst OK :
<] | >
E Meldungsfenster | Debug | Suchen in Dateien
Driicken Sie F1, um Hilfe aufzurfen [ COMi [CP476 V227 [RUN |

Abbildung 70 : Wahrend der Achsbewegung wird im Watchfenster der bereits
zuriickgelegte Verfahrweg angezeigt

@ B&R Automation Studio - [ax1_par.waf [Test]] 8] x]
i3 Datei Bearbeiten Ansicht Einfigen 0Offnen Projekt Test Objekt Extras Fenster 2 =18 x|

|DSE@ s Beo > [ XEF L SEA @ 2|2
@Qx‘mmam\'\«w\p\lm |

_I i] B netawerk Al [axt_par Weit [ Einh.
,l'., dig_e s ] ; [Einh]
I Trage aktiviett 5 ,,: geber_i v_pos 10000 [Einh./s]
e ye 5= wenzmet V_neg 10000 [Einh./s]
a2_pos 50000 [Einh./]
ncGRENZEN | nelNIT 51; bewegung al_neg 50000 [Einh./<]]
ncREFERENZ | ncSTART 488 sbbruch a2_neq 50000 [Einh./<7]

ncREGLER  ncAUISSCHALT
ncREGLER  ncEINSCHALTE
ncREGLER  nelNIT

ncREL_BEW
ncSERVICE  neLESEN +ncl
neCFRVICE neCETZEM 4 e ll

B referenz
ErBE basis

Eo overide
'verstrichene Zeit: 00:00:08 28% Daten geladen.
Wewes Diagramn 1 Tineien]
100.0 | ! | |

| Wert | Einh »
2 ncWAHR
ax1_par.netzwerk.ser

ax]_par.netzwerk.ser 0
ax1_par.netzwerk ser 0
ax1_par.monitor.s 5000 [Eint

al_parmonitory 0 [Eint - H
261 mar maldima ans N _'—I 0.0 I
L 0.0 20

al_pos 50000 [Einh./$*]
ncBASIS_BEW | ncINIT B8 regler

EinheitY

.0 40‘.D SD‘AG SD‘AG 100.0
[ Ubertracuna ax tst OK =
<] | >
E Meldungsfenster | Debug | Suchen in Dateien |
Driicken Sie F1, um Hilfe aufzurfen [ COMi [CP476 V227 [RUN |

Abbildung 71 : Der vorgegebene Verfahrweg wurde zurlickgelegt, die Tracedaten werden geladen
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& B&R Automation Studio - [ax1_par.waf [Test]] _[&]x]
% Datei Bearbeiten Ansicht Einfigen 0Offnen Projekt Test Objekt Extras Fenster 2

=18]x|

D@ Ee|s = [ XE| 6« SEA a2 22|

690 | e i v | O [Hoox. 100% L2
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Abbildung 72 : Im Tracefenster werden die aufgezeichneten Daten angezeigt

Im Watchfenster wird die aktuelle Position der Motorachse angezeigt:

Anzeige der aktuellen Position der Motorachse
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Nach der Achsbewegung
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Tabelle 74 : Anzeige der aktuellen Position der Motorachse im Watchfenster
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Getting Started ¢ Inbetriebnahme eines ACOPOS Servoverstarkers

Im Tracefenster werden folgende Daten der Achsbewegung angezeigt:

Sollgeschwindigkeit

Hier kann die Beschleunigungphase, die Phase gleichbleibender Geschwindigkeit und die Bremsphase der Achsbewegung ausgewertet werden.

Schleppfehler

==l par.. Lageregler: Schleppfehler, 09/06/01, 09:00:06 Zeiv/z

;
|

in der Beschleunigungsphase der Motorachse ~ —  zunehmender Schleppfehler
bei konstanter Geschwindigkeit ~—  konstanter Schleppfehler
in der Bremsphase ~— abnehmender Schleppfehler

Iststatorstrom Querkomponente

=1 par._ Svzomeegler: Istsvavorsvrom Queskomponente, 09/08/01, 03:00:06  Zeit/s
0.80]

& 0.20
-0.20)

Hier kdnnen die verschiedenen Bewegungsphasen nachvollzogen werden:
Beschleunigung der Motorachse  —  hoher Strom
gleichbleibende Geschwindigkeit ~—  Strom wird geringer
Bremsphase ~—  Strom wird negativ

Tabelle 75 : Ausgabe der aufgezeichneten Daten im Tracefenster
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Normen und Zulassungen

KAPITEL 7 « NORMEN UND ZULASSUNGEN

1. Gultige europaische Richtlinien fir ACOPOS Servoverstarker

* EMV-Richtlinie 89/336/EWG
* Niederspannungsrichtlinie 73/23/EWG
e Maschinenrichtlinie 98/37/EG

2. Gultige Normen fur ACOPOS Servoverstarker

Norm Beschreibung
IEC/EN 61800-2 Drehzahlverdnderbare elektrische Antriebe:
Teil 2: Allgemeine Anforderungen; Festlegungen fiir die Bemessung von Niederspannungs-Wechselstrom-An-
triebssystemen mit einstellbarer Frequenz
IEC/EN 61800-3 Drehzahlveranderbare elektrische Antriebe:
Teil 3: EMV-Produktnorm einschlieBlich spezieller Prifverfahren
IEC 61800-5 (Entwurf) Drehzahlverdnderbare elektrische Antriebe:

Teil 5: Anforderungen an die elektrische, thermische und funktionelle Sicherheit - Leistungsantriebssysteme mit
elektrisch einstellbarer Drehzahl

IEC/EN 61131-2

Speicherprogrammierbare Steuerungen:
Teil 2: Betriebsmittelanforderungen und Priifungen

EN 60204-1 Elektrische Ausriistung von Maschinen:
Teil 1: Allgemeine Anforderungen
EN 1037 Sicherheit von Maschinen - Vermeidung von unerwartetem Anlauf
IEC 61508 Funktionelle Sicherheit von elektrischen, elektronischen, programmierbaren elektronischen Systemen
EN 954-1 Sicherheit von Maschinen - Sicherheitsbezogene Teile von Steuerungen
Teil 1: Allgemeine Gestaltungsleitsétze
TUV:  Baumusterprifung fir die sichere Wiederanlaufsperre nach Kategorie 3 geplant
UL 508 C Industrial Control Equipment:

Part 6: Solid-state AC Motor Controllers (Listing ist geplant)

Tabelle 76: Gultige Normen fur ACOPOS Servoverstarker
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Normen und Zulassungen

3. Elektrische Grenzwerte fiir Inmunitatsprifungen nach

EN 61800-3

Diese Immunitatsprifungen gelten fir den Industriebereich (2nd environment).

Priifdurchfiihrung nach EN 61000-4-2 Elektrostatische Entladung

EN 61800-3

Kontaktentladung auf pulverbeschichtete und blanke
Metallteile des Gehéuses

4 kV, Kriterium B

Luftentladung auf Kunststoffteile des Gehduses

8 kV, Kriterium B

Priifdurchfiihrun

g nach EN 61000-4-3 Elektromagnetische Felder

EN 61800-3

Gehéuse, verdrahtet

80 MHz - 1 GHz, 10 V/m,
80 % Amplitudenmodulation mit 1 kHz, Kriterium A

Prifdurchfiihrung nach EN 61000-4-4 Burst

EN 61800-3

Leistungsanschlu

2KkV, 1 min, Kriterium B, direkte Einkopplung

Anschlisse fir prozeBnahe MeB- und Regelfunktio-
nen

2 kV, 1 min, Kriterium B

Signalschnittstellen, andere Leitungen

1 kV, 1 min, Kriterium B

Priifdurchfiihrung nach EN 61000-4-5 Surge

EN 61800-3
Leistungsanschlu 1kV (2 Q), DM, symmetrisch, Kriterium B
2kV (12 ©), CM, unsymmetrisch, Kriterium B
Priifdurchfiihrung nach EN 61000-4-6 HF-Einkopplung
EN 61800-3
LeistungsanschluB

Anschlisse fir prozeBnahe MeB- und Regelfunktio-
nen

0,15-80 MHz, 10V,
80 % Amplitudenmodulation mit 1 kHz, Kriterium A

Signalschnittstellen, andere Leitungen

Tabelle 77: Elektrische Grenzwerte fur Immunitatsprifungen nach EN 61800-3

Performancekriterien (vereinfacht)

Kriterium A: Keine Beeinflussung des Priiflings wéhrend der Prifung.
Kriterium B: Voriibergehende Beeinflussung des Priiflings wéhrend der Priifung.

Kriterium C: Das System lauft nicht mehr von selbsf

t wieder hoch (Reset erforderlich).
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4. Elektrische Grenzwerte fiir Emissionspriifungen nach
EN 61800-3

Diese Emissionsprifungen gelten fiir den Industriebereich (2nd environment).

Priifdurchfiihrung nach EN 55011 (leitungsgebundene Emission)

Motor Dauerstrom Frequenzbereich [MHz] Quasispitzenwert Mittelwert
0,15<f<05 100 dB (uV) 90 dB (uV)

1<100A 05<f<5 86 dB (uV) 76 dB (uV)
5<f<30 90 dB (uV) 80 dB (uV)
0,15<f<05 130 dB (V) 120 dB (pV)
100A <] 05<f<5 125 dB (V) 115dB (uV)
5<f<30 115dB (uV) 105 dB (pV)

Priifdurchfiihrung nach EN 55011 (abgestrahlte Emission)

Frequenzbereich [MHz] Quasispitzenwert
30 <f <230 40 dB (pV/m), gemessen in 30 m Entfernung
230 < <1000 50 dB (uV/m), gemessen in 30 m Entfernung

Tabelle 78: Elektrische Grenzwerte fur Emissionsprifungen nach EN 61800-3
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5. Umweltbezogene Grenzwerte nach EN 61800-2

Einsatzbedingungen
EN 61800-2

Umgebungstemperatur in Betrieb 5 bis 40 °C
Luftfeuchte in Betrieb 5 - 85 %, nicht kondensierend
Leistungsreduktion in Abhdngigkeit von der Aufstel- 10 % pro 1000 m Aufstellungshdhe
lungshéhe ! max. 2000 m iiber NN (Meeresspiegel)
Verschmutzungsgrad nach EN 60664-1 2 (nicht leitfahige Verschmutzung)
Uberspannungskategorie nach I
IEC 60364-4-443:1999
Schutzart nach EN 60529 1P20
Vibration in Betrieb

2<f<9Hz 0,3 mm Amplitude

9<f<200 Hz 1 m/s? Beschleunigung

Lager- und Transportbedingungen

Lagerungstemperatur -25 bis +55 °C
Luftfeuchtigkeit bei Lagerung 5 - 95 %, nicht kondensierend
Transporttemperatur -25 bis +70 °C
Luftfeuchtigkeit bei Transport 95 % bei 40 °C, nicht kondensierend
Vibration bei Transport

2<f<8Hz 3,5 mm Amplitude

8<f<200 Hz 10 m/s? Beschleunigung

200 <f < 500 Hz 15 m/s? Beschleunigung

Tabelle 79: Umweltbezogene Grenzwerte nach EN 61800-2

1) Ungewdhnliche Betriebsbedingungen sind mit B&R zu vereinbaren.
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6. Internationale Zulassungen

B&R Produkte und Dienstleistungen entsprechen den zutreffenden Normen. Das sind interna-
tionale Normen von Organisationen wie ISO, IEC und CENELEC, sowie nationale Normen von
Organisationen wie UL, CSA, FCC, VDE, OVE etc. Besondere Aufmerksamkeit widmen wir der
Zuverlassigkeit unserer Produkte im Industriebereich.

Zulassungen

USA und Kanada Alle wichtigen B&R Produkte sind von Underwriters Laboratories geprift und gelistet und
werden vierteljahrlich durch einen UL-Inspektor tiberpriift.
Das Priifzeichen gilt fir die USA und Kanada und erleichtert Ihnen die Zulassung lhrer Ma-
c US schinen und Anlagen in diesem Wirschaftsraum.
Fiir die ACOPOS Servoverstérker ist das Listing geplant.
Europa Alle fur die giiltigen Richtlinien harmonisierten EN-Normen werden selbstversténdlich er-
fillt.
* X %
* *
* CE »
* *
LT ¢

Russische Foderation

Fiir die ACOPOS Servoverstérker ist das GOST-R Priifzeichen fir den Export in die Rus-
sische Fdderation geplant.

Tabelle

80: Internationale Zulassungen

ACOPOS Anwenderhandbuch (V1)

163

Kapitel 7
Normen und Zulas-

sungen



Normen und Zulassungen

164 ACOPOS Anwenderhandbuch (V1)



Ziffern 8PRO0T.00-1 «eeeeeeeeeeeeee e 65
8V1022.001 e 31

BACTT10.60-2 ..o 36 8V1045.001 ceoeoeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeernen. 31

LY N3 Pl 0 X 0 I 39 8V1090.001 weoeeeeeeeeeeeeeeee e, 31

BACT22.60-1 e 42 BVA28M.00T oo 33

BACT23.601 eeeeeeeeee e A4 8VAB40.00-T e 33

LY N3 F< 10 K- 0 I 47

L1001 1T - 57 a

S8CEQ07-12T e 57

SCEOT0.12T e 57 ADMESSUNGEN wrroeoeeeesoeeooeeee oo 71

BOB01512-T o LAY 1 T OO 36, 116

BOB020.12-1 oo 57 AC120 oo 38, 117

BOB025.12-1 oo 57 AC122 oo 41,118

BOMOOS.12-1 oo 52 ACT123 e 44,119

BOMO0S.12-3 oo 52 ACTB0 oo 47,120

BCMOO05.12-5 .o 53 ACOPOS

8CM00512'8 ............................................. 53 1022 ............................................... 31, 108

8CM00712'1 ............................................. 52 1045 ............................................... 31, 108

8CM00712'3 ............................................. 52 1090 ............................................... 31, 108

BCMOO7.12-5 e 53 1OBM oo 33,112

BCMOO7.12-8 .o 53 B4 e 33,112

BCMOT0. 12T o 52 Siehe Servoverstarker

B8CMOT0.123 e, 52 AnschiuBbelegungen

B8CMOT0.125 e, 53 ACOPOS Servoverstarker —............... 108

B8CMOT0.128 e, 53 Einsteckmodule ... 116

BCMOT5. 121 et 52 Kabel und StECKET .o 122

BCMOT5.12-3 e, 52

BOMOT5.125 e, 53

BOMOT5.128 e, 53 B

ggmg;g} 2; """"""""""""""""""""""""" 22 Beispielprojekt ......cccoeveeeveeeeeeeeceeeevenn. 130
T T e Bremswiderstand ..........ccooooiueeiiiiiieeeieennen. 94

B8CMO20.125 e, 53

BCMO20.128 e, 53

BCMO25.121 oo 52 C

BCOMO25.123 e, 52

8CMO25.125 oo 53 CAN-BusInterface AC110 ........co..... 36,116

BOMO25.128 e, 53

B8CRO05.12-1 ettt 50 D

B8CRO07.121 e, 59

B8CROT0.12-1 oo 59 Digitales Mischmodul AC130 ............. 47,120

BCROT5.12-1 oot 59  Dimensionierung

B8CRO20.12-1 oottt 59 Bremswiderstand ... 94

B8CRO25.12-1 oo, 59 Formelzeichen ... 101

BPEO00T.00-T e, 65 MotoranschluB ............cooviiiniiinninnenes 92

8PMO0T.00-T oot 62 NetzanschluB ... 81

8PMO002.00-1 et 62 Stromverbrauch von Einsteckmodulen 100

BPMOO03B.00-T eeeee et 62 Zwischenkreis ............ccovireiininnninnn. 89

ACOPOS Anwenderhandbuch (V1) 165



Index

E Getting Started ..o 129
GrenNZWerte .....ueceeeeeeeeeeeeeeeceeee e 160
EinbaumaBe ........cccovvivviiiieieeeeeee, 71
Einsteckmodule |
ACTI0 i 36, 116
ACI20 o 38, 117 |nbetriebNahme ......oo.oveeeeeeeeeeeeeeeeesereens 129
ACT22 e 41, 118 Inkremental-/SSI-Geber IF AC123 ... 44, 119
ACT2B oo 44,119 INGHAllAtION .vovvooveeereeeeeeere s 103
ACT130 oo 47,120
allgemeines ........ccceeiiiiiiiiiniee 15,35
Ein- UNd AUSDAU oo 74 K
§tromverbrauch .................................... 100 Kabel
Uber3|.cht .................... e 35 AlIGEMGINES oo 51
Elektronisches Typenschild ....................... 13 Geberkabel
EMV-gerechte Installation ...............c....... 103 EnDat 57 125
EnDat Geber Interface AC120 ... 39, 117 Resowé} ....................................... 59, 12
Er:o\Dat };Ia%ebl | 125 Motorkabel .........ccoceeeeeeiiiiiiiiiiiinnn, 52,122
Anfsl;: R 125 Klemmbare Querschnittsbereiche ........... 107
UFDAU e Konfigurationen
Bestelldaten ...........ccccoeeevvviiieiieeieieeeeee 57 CAN 20
gabe.lfpll(art]. ............................................. 123 Kiihlaggregate richtig montieren ............. 78
PEZIMIKAUON ..o Kurvenscheibeneditor ...........ccccceevviveennnen. 19
EnDat Stecker
AnschluBbelegung ........cccccoviviieininnnen. 125
Bestelldaten ...........cccceeevevvciiiiieeeeeeee 65 L
Spezifikation ........cccccvvviiiniiee 66
Erste SChHtE oo 129 Lagerung ...ooceeeeeeeereiie e 23
F M
FOrmelzeichen ......ooveeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeen. 101  Modulares Servoverstarkerkonzept ........... 27
FUNKEONSIEST .voveeeeeeeeeeeeeeeeee e, 17, 156 mggf‘fﬁséﬁlﬂé """"""""""""""""""""" 23, gg
Motoren
G allgemeines .......ccccvvviiieeecne e 13
. elektronisches Typenschild ................... 13
Geberaufldsung ......ccccoeeeiiniiniiieniee s 151 KONTIGUEAHIONEN wvvvvoreoeoeooeeeoee 20
Geberkabel Motorkabel
EnDat ...ooooviiiiiee e 57,125 AnschluBbEIegUNg «.......errere 123 124
RESOIVEN ..cvveeeeeeeeeeeeeee e, 59, 127 Aufbau 122
G?Ebeésttecker 65. 125 Bestelldaten ........cccccoeeeviiiiiiiiiiiiiieeee. 52
R" "‘I """"""""""""""""""""""""" o A — 123, 124
Gebe:;;’;;rgé """"""""""""""""""" ’ SPEZIfIKALION ... 54
Motorstecker
EnDat Geber Interface ................... 39, 117 OA:;ihluBbelegung 123 124
Inkremental-/SSI-Geber IF ............. 44,119 Bestelldaten ... ... ’ 62
Resolver Interface .......ccccevvveveveeene.. 42,118 SPEZITIKALON ~oovvooooooooeoooeooeooo 63
GefahrenhinWeise ..........cccooeeevevieieeiecinennns 22  TUTTTTT
166 ACOPOS Anwenderhandbuch (V1)



Index

N EinbaumaBe ... 71
Einsteckmodule .......... 15, 35, 74,100, 116
NC-ODbjekte ....cccoveiiiiieiiieee e 16 Funktionstest .........ccccevvevvecineieeienns 17, 156
Netzanschluf3 ........ovveeeeiiiiee e 81 GefahrenhinWeise .......ooveee 22
NOIMEN ..o 159 InbetriebnaNmMme ....ovvvemeee, 129
Installation ..........coooevvviiiiiiiiieeeeeeeeee, 103
Kabel
o Siehe Kabel
Oszilloskop im Antrieb ........ccccceceveereeneeennne. 18 Konfigurationen
(072 ) 20
P KONZEPt ..o 27
Kurvenscheibeneditor ..............ccccceeee 19
Programmierung ...........o.ooeeeeeerreeseesesenen. 15 Lagerung .....cooovvereieeeniiee e 23
Montage .....ccccoeeeiiiie e 23, 69
NC-Objekte ....covveeeeeiiiieeiciie e 16
Q Oszilloskop im Antrieb .......cccccveeeiinenene. 18
Querschnittsbereiche .........c.ccocoeeiiiiienen. 107 greor\gljirj\;nmlerung """"""""""""""""""" 12
Sicherheitshinweise ........cccccoeeeeeeeeeineen. 22
R Software .......oooevvveeiieie e 15
Status-LEDS ....evueeeeeeieeieeeeeeee e 29
Resolver Interface AC122 .................. 42,118 Stecker
Resolverkabel Siehe Stecker
AnschluBbelegung ............ccooovveenneenn. 127 technische Daten .......c.ocoeeceeeeeeeeeveeeeenn. 31
Aufbau ..o 127 TraceaufzeichnuNg «........ooooveeoovr.. 17,156
Bestelldaten ........ccccooviiiieiiee e 59 THANSPOIE oo eeeeoee oo 23
Kabelplan ... 128 QLI (e o 1= PR 18
Spezifikation ........cccocoviiiiin 60 VErdrahtung «eeeeeeeeeeeeeeeeceeeeeeeee e 103
Resolverstecker SICREINEIt weooevveeee e 13, 14
AnschluBbelegung ............ccooovveenneenn. 127 SicherheitShiNWEISE «...o.veeveeeeeeeeeeveeenn, 22
Bestelldaten ... 65 SOMWAIE weoveeeeoeeeeoeeeeeeeeeoeeeeeeeeeee e, 15
Spezifikation .........cooccveviiii e 67 Status-LEDs
Richtlinien ..o, 159 ACOPOS oo 29
Stecker
S allgemeines .......cooveeeveeeeeeeeeeeeeeeeeeenn 61
Geberstecker
SchirmanschluBB .........ccoeeeeeeiiiiiiiiieien. 105 ENDAL oo 65, 125
SchutzleiteranschluB3 (PE) ................. 82, 111 RESOIVE ..t eeeee e 65, 127
SEIVICE ..o 15 MOOrStECKEr e, 62, 123
Servoverstarker SW-ENASChalter ......eveeeeeeeeeeeeeeeeeee . 152
AbmMESSUNGEN .....ooiiiiiiiiieeeee e 71
ACOPOS 1022, 1045 usw. ............. 31,108 T
allgemeines ........cccoeiiiiiiiieiiie, 13, 27
AnschluBbelegungen ........................ 108 Traceaufzeichnung .........ccccceevnvinnee 17, 156
Beispielprojekt ............ooovvirvveveiin 180 THANSPOM w.oveveeeeeeeeeee e 23
B.estelld.ate.n """""""""""""""""""""""" 31 LI 10 o =] GRS 18
Dimensionierung .......c.ccccveeeviiieeeenieenns 81
ACOPOS Anwenderhandbuch (V1) 167



Index

Vv Z
Verdrahtung ......oooeeeeieinieieeeneee e 103 ZulaSSUNGEN .......ccceeevvvenieeenieee et 163
Verstérker ZWiSChenkreis ........cccvveveeeveeeeeiiiieecceceeeins 89

Siehe Servoverstarker

168 ACOPOS Anwenderhandbuch (V1)



0111

MAACP1-0




	MAACP1-0
	Inhaltsverzeichnis
	KAPITEL 1 • ALLGEMEINES
	1. ACOPOS Servofamilie
	1.1 Maximale Sicherheit
	1.2 Bis an die Grenzen
	1.3 Individuelle I/O Anpassung
	1.4 Parametrieren statt programmieren
	1.5 Einfacher Service
	1.6 Soft- und Hardware als Einheit
	1.7 Im Klartext zur Funktion
	1.8 Funktionstest ganz einfach
	1.9 Trigger zur Kontrolle
	1.10 Kurvenscheiben für jedermann

	2. ACOPOS Konfigurationen
	2.1 CAN
	2.1.1 Konfiguration 1
	2.1.2 Konfiguration 2


	3. Sicherheitshinweise
	3.1 Allgemeines
	3.2 Bestimmungsgemäße Verwendung
	3.3 Transport und Lagerung
	3.4 Montage
	3.5 Betrieb
	3.5.1 Schutz gegen Berühren elektrischer Teile
	3.5.2 Schutz vor gefährlicher Bewegung

	3.6 Gestaltung von Sicherheitshinweisen


	KAPITEL 2 • TECHNISCHE DATEN
	1. ACOPOS Servofamilie
	1.1 Modulares Servoverstärkerkonzept
	1.2 Allgemeine Beschreibung
	1.3 Status-LEDs
	1.3.1 LED-Status

	1.4 ACOPOS 1022, 1045 und 1090
	1.4.1 Bestelldaten
	1.4.2 Technische Daten

	1.5 ACOPOS 1640, 128M
	1.5.1 Bestelldaten
	1.5.2 Technische Daten


	2. ACOPOS Einsteckmodule
	2.1 Allgemeines
	2.2 Modulübersicht
	2.3 AC110 - CAN Interface
	2.3.1 Allgemeine Beschreibung
	2.3.2 Bestelldaten
	2.3.3 Technische Daten
	2.3.4 CAN Knotennummerneinstellung
	2.3.5 Anzeigen

	2.4 AC120 - EnDat Geber Interface
	2.4.1 Allgemeine Beschreibung
	2.4.2 Bestelldaten
	2.4.3 Technische Daten

	2.5 AC122 - Resolver Interface
	2.5.1 Allgemeine Beschreibung
	2.5.2 Bestelldaten
	2.5.3 Technische Daten

	2.6 AC123 - Inkrementalgeber und SSI-Absolutwertgeber Interface
	2.6.1 Allgemeine Beschreibung
	2.6.2 Bestelldaten
	2.6.3 Technische Daten

	2.7 AC130 - Digitales Mischmodul
	2.7.1 Allgemeine Beschreibung
	2.7.2 Bestelldaten
	2.7.3 Technische Daten


	3. Kabel
	3.1 Allgemeines
	3.1.1 Konfektionierte Kabel

	3.2 Motorkabel
	3.2.1 Bestelldaten
	3.2.2 Kabelspezifikation

	3.3 EnDat Kabel
	3.3.1 Bestelldaten
	3.3.2 Kabelspezifikation

	3.4 Resolverkabel
	3.4.1 Bestelldaten
	3.4.2 Kabelspezifikation


	4. Stecker
	4.1 Allgemeines
	4.2 Motorstecker
	4.2.1 Bestelldaten
	4.2.2 Spezifikation für 8PM001.00-1 und 8PM002.00-1
	4.2.3 Spezifikation für 8PM003.00-1

	4.3 Geberstecker
	4.3.1 Bestelldaten
	4.3.2 Spezifikation für EnDat Stecker 8PE001.00-1
	4.3.3 Spezifikation für Resolverstecker 8PR001.00-1



	KAPITEL 3 • MONTAGE
	1. Allgemeines
	2. Maßblätter und Einbaumaße
	2.1 ACOPOS 1022, 1045, 1090
	2.2 ACOPOS 1640
	2.3 ACOPOS 128M

	3. Ein- und Ausbau von Einsteckmodulen
	3.1 Allgemeines
	3.1.1 Einbau
	3.1.2 Ausbau


	4. Direkt angereihte Montage verschiedener ACOPOS Baureihen
	5. Verwendung von Kühlaggregaten in Schaltschränken

	KAPITEL 4 • DIMENSIONIERUNG
	1. Netzanschluß
	1.1 Allgemeines
	1.1.1 Netzformen
	1.1.2 Netzspannungsbereich
	1.1.3 Schutzleiteranschluß (PE)

	1.2 Dimensionierungen
	1.2.1 Ausführung einzelner ACOPOS Netzanschlüsse
	1.2.2 Ausführung von ACOPOS Netzanschlüssen bei Antriebsgruppen

	1.3 Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen (FI-Schutz)
	1.3.1 Bemessungsfehlerstrom
	1.3.2 Abschätzen von Ableitströmen
	1.3.3 Verwendbares Fabrikat


	2. Zwischenkreis
	2.1 Allgemeines
	2.2 Ausführung der Verdrahtung
	2.3 Gleichverteilung der zugeführten Leistung über die Netzgleichrichter
	2.4 Gleichverteilung der Bremsleistung auf die Bremswiderstände

	3. Motoranschluß
	4. Bremswiderstand
	4.1 Allgemeines
	4.2 Bremswiderstandsanschluß
	4.3 Bremswiderstandsdimensionierung
	4.4 Bremswiderstandsparametrierung

	5. Stromverbrauch von ACOPOS Einsteckmodulen
	6. Verwendete Formelzeichen

	KAPITEL 5 • VERDRAHTUNG
	1. Allgemeines
	1.1 EMV-gerechte Installation
	1.1.1 Allgemeines
	1.1.2 Installationshinweise

	1.2 Übersicht klemmbare Querschnittsbereiche

	2. Anschlußbelegungen ACOPOS 1022, 1045, 1090
	2.1 Anschlußbelegung des Steckers X1
	2.2 Anschlußbelegung des Steckers X2
	2.3 Anschlußbelegung des Steckers X3
	2.4 Anschlußbelegung des Steckers X4
	2.5 Anschlußbelegung des Steckers X5
	2.6 Schutzleiteranschluß (PE)

	3. Anschlußbelegungen ACOPOS 1640, 128M
	3.1 Anschlußbelegung des Steckers X1
	3.2 Anschlußbelegung X2
	3.3 Anschlußbelegung X3
	3.4 Anschlußbelegung des Steckers X4
	3.5 Anschlußbelegung X5
	3.6 Anschlußbelegung X6

	4. Anschlußbelegungen Einsteckmodule
	4.1 AC110 - CAN Interface
	4.1.1 Anschlußbelegung

	4.2 AC120 - EnDat Geber Interface
	4.2.1 Anschlußbelegung

	4.3 AC122 - Resolver Interface
	4.3.1 Anschlußbelegung

	4.4 AC123 - Inkrementalgeber und SSI-Absolutwertgeber Interface
	4.4.1 Anschlußbelegung

	4.5 AC130 - Digitales Mischmodul
	4.5.1 Anschlußbelegung

	4.6 Anschluß der Kabel für die Einsteckmodule

	5. Kabel
	5.1 Motorkabel
	5.1.1 Aufbau des Motorkabels
	5.1.2 Anschlußbelegung 8CMxxx.12-1, 8CMxxx.12-3
	5.1.3 Kabelplan 8CMxxx.12-1, 8CMxxx.12-3
	5.1.4 Anschlußbelegung 8CMxxx.12-5
	5.1.5 Kabelplan 8CMxxx.12-5

	5.2 EnDat-Geberkabel
	5.2.1 Aubau des EnDat Geberkabels
	5.2.2 Anschlußbelegung
	5.2.3 Kabelplan

	5.3 Resolverkabel
	5.3.1 Aufbau des Resolverkabels
	5.3.2 Anschlußbelegung
	5.3.3 Kabelplan



	KAPITEL 6 • GETTING STARTED
	1. Vorbereitung
	1.1 Auspacken des ACOPOS Servoverstärkers
	1.2 Montage und Anschluß des ACOPOS Servoverstärkers
	1.3 Verbindung des ACOPOS Servoverstärkers mit einer B&R SPS

	2. Inbetriebnahme eines ACOPOS Servoverstärkers
	2.1 Allgemeines
	2.1.1 Beispielprojekt
	2.1.2 Vorbereitung der Hardware für das Beispielprojekt acp10.gdm

	2.2 Inbetriebnahme
	2.2.1 Beispielprojekt laden
	2.2.2 Voreinstellungen für das Beispielprojekt
	2.2.3 Verdrahtungsabhängige Voreinstellungen
	2.2.4 Download des Projektes
	2.2.5 Testfunktion
	2.2.6 Auslösen der Motorbewegung



	KAPITEL 7 • NORMEN UND ZULASSUNGEN
	1. Gültige europäische Richtlinien für ACOPOS Servoverstärker
	2. Gültige Normen für ACOPOS Servoverstärker
	3. Elektrische Grenzwerte für Immunitätsprüfungen nach EN 61800-3
	4. Elektrische Grenzwerte für Emissionsprüfungen nach EN 61800-3
	5. Umweltbezogene Grenzwerte nach EN 61800-2
	6. Internationale Zulassungen

	Index


